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Hoc immer im Feuer. 


Weiteres Berhör des Arbeiter: 
führers Mithell.— Die Fragen 
der Gewaltthätigfeiten u. j. w. 
— Die jpäteren Berhöre jollen 
mehr abgekürzt werden. 


Scranton, PBa., 18. Nov. Abermals 
mar eine aroße Menfchenmenge zuge- 
gen, als die Kohlen-Schiedägerichtö- 
Rommiflion ihren vierten Verhörstag 
eröffnete, und bie Meiften bemühten 
fich vergeblich, Einlaß zu erlangen. 
Der Grubenbefiger - Anwalt Mac: 
Beagh nahm alsbald das Kreuzverhör 
des Grubenarbeiter-Präfidenten John 
Mitchell wieder auf. Unter den An- 
mälten herrjchte allgemein die Anficht 
por, daß man irgend eine Bereinba- 
rung twird treffen müffen, um bie Un- 
terfuhung abzufürzen. Wenn es ın 
der bisherigen Weife weitergeht, wer- 
den noch viele Wochen verstreichen, bt3 
beide Parteien angehört find! Wahr: 
fcheinlich wird die Kommijjion jelber 
bald etwas in der Sache thun, wenn 
die Anwälte e8 unterlaffen. Die Kom= 
miffäre erfennen freilich an, daß Herr 
Mitchell der mwichtiafte Zeuge der Gru=- 
benarbeiter ift, deifen Meinungen zu— 
aleich als offiziell gelten, und fo lange 
er fih auf dem Zeugenftand befindet, 
wird e3 mohl noch nicht zu einer Ab- 
fürgung des Verfahrens femmen. 

Ehe das Verhör fortgefegt murbde, 


» bergab Kohn 3. Lenahan von Wil- 


teöbarre, melcher befanntlich por ber 
Kommilfion ala befonderer Anmalt 
der Nicht-Gewerffchaftsarbeiter auf- 
treten will, der Kommijfion eine Lifte 
pon 2000 Nicht-Gemertfhaftlern, um 
feine Ermächtigung zu ermweifen. Er 
mollte nicht haben, daß die betreffenden 
Namen derzeit befannt würden; aber 
der Vorſitzende, Richter Gray, erklärte 
ihm, Alles wa3 offiziell bei der Kom- 
miffion eingetragen werde, fei öffentli= 
ches Material. Daher wurden die be- 
fagten Namen un=offiziell eingereicht. 
Senahan unterbreitete auch eine Dar- 
legung der Forderungen der Nicht-Ge- 
werkſchaftler. 

Der Anwalt Mac Veagh ſagte, er 
möchte gern von Herrn Mitchell einen 
Meinungs-Ausdruck erhalten über 
den Einfluß von Gemaltthaten auf bie 
Stimmung und da$ Temperament ber 
Gemwerfichaftler, welche bejchulbigt 
find, fie begangen zu haben. Hr. Mit» 
hell anmwortete, er fünne nicht ohne Wei- 
tere3 annehmen, daß diefe Angaben 
über Gemaltthaten von Gemerfjchaft- 
lern wahr jeien. „Wenn,“ fügte er 
hinzu, „oreit City, auf das hingemie- 
fen mworben ift, ein Beifpiel für alle 
Städte und Tomns3 im Hartfohlen- 
Felde fein joll, jo vürfte dies zeigen, 
daß mir fehr gefegliebende umb reli= 
giöſe Leute find.“ 

Mac Veaah: „Die Frage ift, ob Sie 
die richtigen Methoden erariffen haben, 
oder nicht, eine Wiederholung von Ge- 
mwaltthaten zu verhindern, wenn folche 
porgefommen find. Ich Fiimmere mich 
jegt nicht darum, von mem biejelben 
begangen mwurben. Was ich darzu— 
thun fuche, iſt: daß ein zunehmender 
Geiſt von Gewaltthätigkeit und Miß— 
achtung des Geſetzes in Ihrer Organi— 
ſation beſteht, und daß Ihr Einfluß 
über die Leute nicht genügt, dieſelben 
geſetzliebend und friedſelig zu erhalten, 
wie Sie dieſelben zu haben wünſchen.“ 

Mitchell bewahrte ſeine vollkommene 
Faſſung und antwortete ohne Zögern: 
„Die Befürdhtung, daß mein Einfluß 
nicht genügend fei, die Zeuie bon ber 
Begehung von Verbrehen abzufchre- 

“den, ijt da& gerade Gegentheil befien, 
wa mir fo oft nachgefagt wurde.” 

Er fügte hinzu, er könne wohl! ſa— 
gen, daß manche Zeute durch Gemalt- 
thätigfeit davon abgefchredi worden 
feien, zur Arbeit zu gehen; aber ber 
Streif felbit habe hierdurch weit mehr 
in der öffentlichen Meinung verloren, 
ala er vielleicht Durch folche Nöthigung 
hätte gewinnen fünnen. 

3 gab dann mieber ein eregieß 
Zwiegeſpräch zwiſchen dem Arbeiter⸗ 
führer und dem Anwalt über dieFrage, 
ob Jemand das Recht habe, einen An— 
dern zu verhindern, ſeine Arbeit zu 
verkaufen. 

Die beſte Antwort, welche Mac 
Veagh dem Haupt des Grubenarbeiter⸗ 
Verbandes entlocken konnte, war: „Ich 
billige es keinesfalls, daß irgend Je— 
mand eine ungeſetzliche Handlung be⸗ 
geht.“ 

Scranton, Pa., 18. Nov. Anwalt 
MacBeagh verlas eine Erklärung über 
das Recht zum Streifen al3 einfaches 
Zubehör der perfönlichen Freiheit ber 
Arbeiter. Er ftellte fi auch auf den 
Standpuntt, daß bei der Ausübung 
diefer Freiheit Diejenigen, welche zu 
arbeiten aufhören, nicht in bie ?yreiheit 
Anderer eingreifen bürften, welche zu 
arbeiten wünfchten. 

,. Mitchell: „Wir mollen feine An- 
archie, und das ift Klipp und Har An- 
archie, — das Recht Jebermanns, ab» 
folut zu thun, was ihm beliebt, ohne 
Rüdfiht auf die Folgen für die Ge- 
ſellſchaft. 


MacVeagh: „Das iſt die Sprache 
einer ſehr ſorgfältig verlappten An⸗ 
archie, —* ng die Sprache des Erz⸗ 

nd.“ 


48 


RER R EINE ER ERNEST 
Pa a — x 
* — XF 


J 


dpost 


Chicago, Dienflag, den 18. November 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 





darf fagen, daß Erzbifchof Jreland ein 
Mitglied des Ausfchuffes ift, vem auch 
ich angehöre, und der fich für die Ge- 
werkſchafts -Idee erklärt hat.“ 

Auf eine weitere Frage ſagte Mit— 
chell, wenn Erzbiſchof Ireland ſagen 
wolle, daß die Arbeiter kein Recht hät— 
ten, Streikpoſten aufzuſtellen, ſo ſtim— 
me er darin nicht mit ihm überein. 
Uebrigens wiſſe er nichts davon, daß 
der Erzbiſchof als oberſter Gerichtshof 
in Gewerkſchafts-Angelegenheiten be— 
trachtet werde. 

Schenectady, N. Y. 18. Nov. Die 
Arbeiterführer geſtehen jetzt zu, daß 
der Boycott, welchen der hieſige Ge— 
werkſchaften-Verband über die Stra— 
ßenbahn⸗Linie von Schenectady ver— 
hängt hatte, ein Mißerfolg iſt. In 
einer, auf heute Abend anberaumten 
Spezialſitzung dürfte der Boycott wie— 
der aufgehoben werden. 

Die öffentliche Meinung unterſtützt 
ihn nicht. Auch die Maurer-Gewerk— 
ſchaft ſoll ſich in ihrer jüngſtenSitzung 
gegen ihn erklärt haben. Die Stra— 
rn wurden heute jtarf be- 
nutzt. 

Scragton, Pa., 18. Nov. Zeitmeilig 
famen der Anwalt MacVeaah und der 
Grubenarbeiter- Führer Mitchell ganz 
bon den Regeln des Kreugverhörs ab 
und ergingen ich in Argumentirungen, 
über die Schidlichkeit irgend Sjemands, 
die Thätigfeit und die Entjcheidungen 
ber Gerichtahöfe zu Fritifiren. 

MacBeagh erklärte ein jolches Kri- 
tifiren für unrecht und meinte, das 
jei „geeignet, die Anarchie zu fördern“. 

Mitchell: „Ich erfläre mit Vergnü- 
gen, daß in der Regel die Gerichtähofe 
unparteiifch find. Doch bedauere ich, im 
Laufe meiner Erfahrung gefunden zu 
haben, daß einige Richter gegen die 
Arbeiter find. So hat Bundesrichter 
Salon von Weit - Virginien eine 
Menge höchft abträglicher Bemerkungen 
über Männer gemacht, melche ihr Xeben 
für die Sache der Arbeit hingaben. 
Ich kann hinzufügen, daß in unferen 
Gewerkſchaften keine Anarchiſten ſind.“ 

MacVeagh fragte auf's Neue über 
Gewerkſchafts-Mitglieder, welche auch 
zur Miliz gehören. Mitchell antwor— 
tete, kein Ortsverein in ſeinem Gewerk— 
ſchafts -Verband habe jemals irgend 
Jemanden wegen Zugehörigkeit zur 
Miliz ausgeſtoßen, und überhaupt 
habe keine nationale Arbeitergewerk— 
ſchaft je ſo etwas gethan. Nur einmal 
habe ein kleiner Ortsverein im Staat 
New NYork einen ſolchen Beſchluß ge— 
faßt, und dies ſei dann mit großer 
Wichtigthuerei über das ganze Land 
hin verkündet worden. Uebrigens ſei 
er in keiner Weiſe für das verantwort— 
lich, ma3 andere? Organiſationen thä— 
ten. 

Damit Schloß MacBeaad fein Kreuz- 
verhör. 

Biſchof Spalding vom Schiedsge— 
richt, ſowie der, ebenfalls zu dieſem ge— 
hörige Hr. Watkins und der Vor— 
ſitzende, Richter Gray, ſtellten ebenfalls 
Fragen an Hrn. Mitchell. 

Auf eine Frage des Bifchof? bezüg- 
ich der Möglichkeit, daß der Gruben- 
arbeiter-Verband bie. Kohlenförderung 
im ganzen Lande zum Einhalt bringen 
fönnte, erwiberte Mitchell: „Das fon- 
nen bie Grubenbefiter erft recht, und 
ganz befonbers jeßt, mo die KRohlenfel- 
der des Zandes in den Bejit von meni- 
gen Leuten übergehen.” 


„A. 2. F. BR 


New DOrleand, 18. Nov. Der Re- 
folutionen-Ausfhuß vom Konvent der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften -Föde— 
ration berichtete heute zugunſten einer 
Reſolution, welche von der Böttcher— 
Gewerkſchaft eingebracht wurde und 
darum erſucht, daß die Konvention ge— 
gen eine, jetzt im Bundesſenat ſchwe— 
bende Vorlage Proteſt erhebe, wonach 
die Regierung die Ausgabe von Bin— 
nenſteuer-Marken auf alle Gebinde von 
Malz- oder gebrauten Getränken in 
der Größe eines Achtels einſtellen ſoll. 
Der Bericht wurde angenommen. 

Ebenfalls angenommen wurden: 
Eine Reſolution, welche den Gewerk— 
ſchaften -Verband verpflichtet, auf die 
Niederlage der geplanten Geſetzes-Er— 
laſſe gegen Billet-Makler und „Scalp-/ 
erö“ hinzuarbeiten; und eine Rejoluk 
tion, welche die Hilfe des Verbandes 
zur Sicherung höherer Löhne für 
Briefträger verheißt. 

Der Delegat Mahon meinte zwar, 
die leßtere Refolution follte erft in ge- 
börige Erwägung gezogen werden, und 
tie3 darauf bin, daß der, Briefträger- 
Verband es abgelehnt habe, jich der&e- 
merfichaften =» Föderation anzufchlie- 
Ben. Dagegen fagte Delegat Mar 
Hayes, der Standpuntt Mahon’s 
jei ein zu engherziger; das Richtige fei 
jtet3, andere Arbeiter - Organijationen 
zu ermutbigen. Schließlich wurde die 
Refolution einftimmig angenommen. 

Eine andere Refolution, wonach die 
möderation um die Vermittlung der 
Bundesregierung behuf3 Schukes und 
Hilfe für die Arbeiter-Drganifatoren 
auf der Inſel Portoriko nachſuchen ſoll, 
wurde günſtig einberichtet und einſtim⸗ 
mig gutgeheißen. 

New Orleans, 18. Nov. Der Kon— 
vent der Amerikaniſchen Arbeits-Föde— 
ration nahm auch eine Reſolution an, 
welche erklärt, daß auf der St. Louiſer 
Weltausſtellung den Gewerkſchafts— 
Muſikern den Vorzug gegeben werden 
ſollte. 

Zu einer intereſſanten Erörterung 
führte eine Reſolution, welche Viktor 
L. Berger von Milwaukee eingebracht 


hatte. Darnach ſoll der Verband ange⸗ 
wi 


ieſen werden, ſeine beſten Bemühun⸗ 
aufzubieten, um den Kongreß der 


————— 
CE 


Ber. Staaten zu veranlafjen, eine Ge- 


jegesporlage anzunehmen, melche je- 
dem Xohnarbeiter, der das Alter von 
60 Jahren erreicht hat, ohne ein durch⸗ 
fchnittliches Jahres-Einfommen von 
$1000 gehabt zu haben, eine Ben- 
fton von $12 pro Monat fichert, vor: 
ausgejeßt, daß der Zohnarbeiter ein 
Bürger der Ber. Staaten ift und zur 
Zeit der Einreichung des Penfionzcs- 
fuches mindeftens 21 Jahre im Lano: 
mohnt. 

Diefe Refolution wurde vom Aus- 
Ihuß ungünftig einberichtet. Hr. Ber: 
ger erfuchte eindringlid darum, die 
Refolution trogdem anzunehmen. Der 
Delegat Sherman von den Vereinigten 
Metallarbeitern fprah ebenfalla in 
diefem Sinne. Er jfagte, die Lohn- 
arbeiter des Landes hätten ebenjopic! 
Recht, eine Penjion zu verlangen, 
wenn fie im Dienjt abgenupt feien, mie 
irgend Jemand, der direkt im öffentli- 
chen Dienit ftehe. „Wenn mir irgend 
etwa8 bon der Regierung verlangen“; 
füate er hinzu, „jo verlangen mir e3 
ja nur von uns felbft; denn mwir find 
die Regierung.“ 

Sherman’3 MWeußerungen murden 
häufig von großem Beifall der BVer- 
jammlung unterbrochen. 

Sames H. Lennon jprach gegen die 
Berger’fche Rejolution, und zwar me- 
gen der erhöhten Beiteuerung, welche 
diefelbe mit jich bringe. Er erflärte, 
daß die Arbeiter feine Wohlthätigfeit 
haben wollten. Wenn ſie Alterspenſi— 
onen haben müßten — fügte er hinzu 
— ſo ſollten dieſelben von den Ge— 
werkſchaften kommen, und nicht von 
der Regierung. 

Delegat Jones von der Hutmacher— 
Gewerkſchaft ſprach wiederum für die 
Reſolution, und mehrere Andere des— 


al-.Ler. 


Erdbeben in Utah. 


Salt Late City, 18. Nov. Im gan— 
zen Staat Utah verfpürte man eine 
Erd-Erjehüterung, melche in unferer 
Stadt harmlos mar, jedoch in verfchie- 
denen Orten im füblichen Theil des 
Staates einigen Schaden an Gebäuden 
u. f. m. verurfachte. 


Ausland. 


&pnchgeriht in Deutichland! 
Angreifer eines Mädchens todtgefchlagen. 


Köln, 18. Nov. In Sterfrade, Kreis 
Mülheim, Regierungsbezirt Düffel- 
borf, hat fich ein Vorfall abgefpielt, in 
meichem die erzürnte Menge in fittlicher 
Empörung die-Gerechtigfeit felber in 
die Hand nahm. Arbeiter, welche bei 
dem genannten Dorf mit dem Ausneh- 
men von Kartoffeln auf dem Felde be- 
Thäftigt waren, hörten plößlich gellende 
weibliche Hilferufe, die aber bald ver- 
ftummten. Die Leute fprangen auf 
und ranıtten nach der Richtung, bon vo 
dad Gejchrei hergefommen war. Gie 
famen gerade noch zur Zeit, um einem 
Strolche, der ein junges Mädchen zu 
bergemaltigen verjuchte, dagsjelbe zu 
entreißen. Die Leute waren ob ber 
Schandtbat fo erbittert, daß fie auf den 
Kerl loafchlugen, bis er fiel. Wl3 man 
bom Schlagen abließ, ergab e3 ich, daß 
der Strolch todt ivar. 

Deutſche Opernftatiitit. 

Berlin, 18. Nov. Die beutjche 
Dpernftatiftit des letten Bühnenjah- 
res ift erfchtenen und meilt nad), daß 
auf. allen deutfchen Opernbühnen „Xo- 
bengrin” und „Carmen“ je 997, 
„Zannhäufer” 268, „Savalleria Rus 
fticana” 249, der „Freiihüg“ 243 
Mal aufgeführt wurden. Die moder- 
nen Opern üben auf das aroße deutjche 
Publitum faft gar feine Zugkraft aus. 
Ausnahmen von diefer Regel machten 
nur „Hänfel und Grete”, Charpentiers 
„Zouife” und der „Epangelimann“, die 
156, 88 und 66 Borftellungen zu ver= 
zeichnen haben. 

(Ueber die Statiftif deutfcher Thea 
terjtüde jiehe die betreffende Depeche 


auf der nnenfeite!) 

Gyiechiſch⸗Patriotiſcher Heißſporn 
AAthen, 18. Nov. Der neue Präfident 
der Univerjität von Athen, Profeffor 


/Razazes, hat eine bemertensmwerthe An- 


trittSrede gehalten. 

Zunädjft fchilderte er diefe Univerfi- 
tät al3 den großen Mittelpunft bes 
bellenifchen Gedanten3, durch melche die 
Einheit ‘der griehifchen Nationalität 
errungen werden müffee Dann er 
mabnte er die Studenten in eindringli= 
hen und feurigen Worten, ganz in die- 
fes nationale Programm aufzugeben 
und es nicht blos mit Worten, jondern 
auch mit der That auszuführen. Er 
Ichloß mit den Worten: „Ireibt Euren 
Patriotismus biß zu den Grenzen des 
Yanatismus und der Raferei! Haflet 
Eure Feinde und verfolgt fie biß zum 
Tode!“ 

Päpſtlicher Ablegat für Kanuada 

Rom, 18. Nov. Papſt Leo hat heute 
das Breve unterzeichnet, durch welches 
Mſgr. Sbarretti zum neuen apoſtoli— 
ſchen Ablegaten für Kanada ernannt 
wird. 

Greneralfonjul in Lebensgefahr. 

Paris, 18. Nov. Der amerikanifche 
Generaltonful John K. Gomby ift auf 
den Elyfätfchen Feldern zu Rompont 
mit Inapper Noth dem Tode entronnen. 
Ein eleftrifher Straßenbahn = Wa- 
gen prallte mit feinem Gefährt zufam- 
men. Gomdh mwurbe herausgejchleu- 
dert und erlitt fchlimme Braufchen, 
hatte aber die Geiftesgegenmwart, fofort 
aufzufptingen und die Pferde am Zü- 
gel zu faflen, wodurdh er größeres Un- 
heil verhütete. Die Volksmenge 
liaiſchte ihm veifan. 


Der gefangene Attentäter. 
Stephanie gratulirt ihrem Vater, der ſie 
verſtieß. — Leopold denkt nicht an's Ab— 
danken. 

Brüſſel, 18 Nov. Der italieniſche 
Anarchiſt Rubino, welcher bekanntlich 
wegen eines Schieß-Attentats auf den 
König Leopold von Belgien am Sam— 
ſtag verhaftet wurde, iſt mit einem an— 
dern Anarchiſten Namens Mesdag kon— 
frontirt worden und verſuchte, dieſen 
in das Verbrechen zu verwickeln, brach 
aber unter dem Kreuzverhör zuſam— 
men. 

In ſeiner Zelle' äußert Rubino fort 
und fort Bedauern darüber, daß es ihm 
niht »elunaen fei, den Körio zu töd- 
ten, und erflärt, daß er Selbſtmord 
begehen merbe. 

Es ſcheint gewiß zu fein, daß Brüf- 
jel geaenmwä.tig eine& der thätigiten 
Zentren der anarchiftifchen Bemweaung 
ft. Eine große Anzahl italienifcher 
Ur chiiten war in der lebten Zeit von 
London nad Brüffel abgereift. 

Die Gräfin Lonyayp (Prinzeffin 
Stephanie von Belgien und ehemalige 
Wittme des Kronprinzen Rudolf von 
Deiterreich) hat, troßdem fie von ihrem 
Bater, dem König Leopold, verftoßen 
und nod) vor Kurzem fo empörend be- 
handelt wurde, von Budapeft aus fo: 
mohl an diefen perfönlich, wie an alle 
belaiichen Hof-Mitalieder ihre Glüd- 
mwünjche au feinem Entfommen au3 der 
Iodesgefahr telegraphirt. 

Auf König Leopold hat der Zimi: 
Ihenfall nicht den geringften Eindrud 
cemacht. Auch alle, in den legten MWo- 
chen verbreiteten Gerüchte, daß er ab: 
danfen wolle, find durchaus unbegrün- 
det. Er ijt vielleicht ftärfer und ener= 
giicher, als jemals. Schon zwei Stun: 
den nach dem Attentat hatte er eine 
längere Konferenz mit feinem Arditel- 
ten über feine Pläne zur Verfchönerung 
bon Brüffel und Dftende. Er hat fo- 
eben ein großes Geviert neugebauter 
Häuſer dahier angekauft, blos um ſie 
niederreißen zu laſſen, weil er der 
Anſicht iſt, daß ſie die Stadt nur ver— 
unſtalten. Von der „Wolkenſchaber“⸗ 
Architektur will er entſchieden nichts 


wiſſen. 


Prinzeſſin Klementine, die unverhei— 
rathete Tochter des Königs, iſt zwar 
im Hinblick auf das Schickſal ihrer bei— 
den Schweſtern entſchloſſen, niemals zu 
heirathen, hat jedoch den Gedanken, 
Nonne zu werden, wieder aufgegeben. 
Sie ſetzt die Thätigkeit ihrer Mutter 
zur Förderung tüchtiger armer Künſt— 
ler fort. 

18 Todte. 

Nitroglyzerin-Exploſion in Egypten. 


Kairo, 18. Nov. In einem Magazin 
unweit der Zitadelle ereignet ſich eine 
verhängnißvolle Nitroglyzerin -Ex— 
ploſion. 

18 Egypter wurden getödtet, und 
noch viele andere verwundet. Der 
Sachſchaden war verhältnißmäßig ge— 
ring. 

Amerifaniihe Mafhınen im 
deutſchen Poſtbetrieb. 

Berlin, 18. Nov. Die Reich3-Poft- 
verwaltung, welche ſtets das Gute 
nimmt, wo ſie es findet, erprobt wieder 
eine, mit Elektrizität betriebene Ab— 
ſtempelungs-Maſchine amerikaniſcher 
Erfindung. Dieſelbe iſt von Hey und 
Dolphin verfertigt und ſtempelt in der 
Stunde 60,000 Briefe ab, 20,000 
mehr, als die jetzt im Gebrauch befind— 
lichen beſten Maſchinen. Man rühmt 
der Maſchine auch nach, daß ſie ſehr 
deutlich ſtempelt, und daß die Ziffern 
leicht auszuwechſeln ſind. 

Streit im ſächſiſchen Voiglande. 


Dresden, 18. Nov. Der Auzitand 
der Tertilarebeiter im fächfiichen Voigt- 
lande, der jeit Anfang Oktober im 
Gange ilt, hat fih dadurch verfchärft, 
daß die Färbereiarbeiter und Hauswe— 
ber in Meerane ſich ihm angeſchloſſen 
haben. 

Neuer Schweizer Geſandter. 


Bern, 18. Nov. Der Bundesrath 
hat jetzt Ferdinand du Mar zum 
ſchweizeriſchen Geſandten in Waſh— 
ington ernannt. 

Derſelbe iſt gegenwärtig Legations— 
Sekretär in Rom. 

Pratentpum oder englifdhe Heber: 

/ treibung? 


* London, 18. Nov. Aus Honglong 
wird gemeldet, daß häufic: Unthaten 
von Seeräubern zwiſchen Hongkong 
und Kanton große Beunruhigung ver— 
urſachten, und daß ein Konſtabler des 
britiſchen Konſulats, welcher auf der 
Fahrt in einer Dſchunke nach Hongkong 
verwundet wurde, ſeinen Verletzungen 
erlegen ſei. 

Es hat eine Agitation für die Ein— 
richtung einer britiſchen Patrouille auf 
dem Waſſer-Delta begonnen. 


Schiſſs-Lagerhäuſer abgebraunt 


Glasgow, Schottland, 18. Nov. Die 
Lagerhäuſer der Anchor-Dampferlinie 
wurden heute durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört. 

Ein Mann kam dabei um, und meh— 
rere andere wurden verletzt. Der finan⸗ 
zielle Verluft für die Dampfergefell- 
ſchaft iſt ein ſehr ſchwerer. 

Dampfernachrichten. 
Abaegane en. 
N:w York: Kronprinz Wilhelm nah Bremen; 


Gitta di Torino nah Jialien; Simrid nah Viper: 
pool, Pritifb Monarch nah Südamerite. 


Weitere Depeihen und Rotizen auf der YInnenjeiie.) 


— Aus einem Stabtperorbneten: 
figungäberichte. — „Man hätte nicht 


geglaubt, daß der Springbrunnen jo 
‚viel Staub aufiwirbeln tie!" — 


und 


Der Pike⸗Prozeß. 


Der Beklagte ſelbſt betrat heute den 
Zeugenſtand. 

Im Pike-Moffitt-Scheidungsprozeß 
betrat heute der Beklagte William Pike 
in eigener Sache den Zeugenſtand. Er 
machte ſeine Ausſagen offenbar mit in— 
nerem Widerſtreben, ſodaß ſein An— 
walt Trude ihm fortwährend auf die 
Sprünge zu helfen genöthigt war. 
Kaum hatte Pike den Zeugenſtand be— 
treten, als die Klägerin ihr Thränen— 
tüchlein hervorzog und ausgiebigenGe— 
brauch davon zu machen begann. Pike 
ſchilderte nun auf Befragen ſeines An— 
waltes die Vorgänge an dem Abend, 
an welchem er die Bekanntſchaft der 
Klägerin gemacht hatte. Während der 
Heimfahrt an jenem Abend ſchon frug 
Frau Moffitt den Zeugen, ob er der 
Sohn des Millionärs Pike ſei. Im 
Uebrigen ſtellte Pike entſchieden inAb— 
rede, daß er der Klägerin je den Vor— 
ſchlag gemacht habe, mit ihr nach Mil— 
waukee zu reiſen und ſich dort mit ihm 
trauen zu laſſen, wie er ihr auch nie 
die Ehe verſprochen habe. Auch erklärte 
Pike die Ausſage der Klägerin für er— 
logen, daß ſie in einem Reſtaurant 
während des Eſſens eine Art von 
Trauungszeremonie unter ſich durch— 
gemacht hätten, worauf er Frau Mof— 
fitt erklärt haben ſoll, daß ſie jetzt ſo 
gut wie geſetzlich getraut ſeien. 
Auch ſei es ihm nie eingefallen, 
Frau Moffitt, wenn er allein mit ihr 
war, oder in Zeugengegenwart, ſeine 
Frau zu nennen. Nach ſeiner Berech— 
nung hat Frau Moffitt dem Zeugen 
etwa $3000 das Kahr gefoftet; er habe 
ihr fajt täglich fleine Summen geben 
miffen, denn ihr Geld habe nie lang 
horgehalten, da fie leidenjchaftlich auf 
Pferderennen gemettet und faſt ſtets 
verloren habe. Ferner habe er öfters 
ihre Möbelrechnung begleichen müſſen, 
wenn ſie die Zahlungen nicht eingehal— 
ten und der Händler mit Wegnahme 
der Möbel gedroht habe. 

Nicht einmal während der Zeuge ſei— 
ne Ausſagen machte, erhob er den Blick 
zu Frau Moffitt, welche ihrerſeits keine 
Sekunde lang das Auge von ihm ver— 
wandte. Auch vermied er es ängſtlich, 
ihren Namen auszuſprechen, ſondern 
deutete ſtets mit einer Kopfbewegung 
nach ihr an, daß er Frau Moffitt 
meine. 

Sehr ungünſtig für die Sache der 
Klägerin lauteten die Ausſagen, von 
Frau Glodys Forbes, einer früheren 
Buſenfreundin von Frau Joſie Mof— 
fitt-Bife, melde gejtern. Nad;mittag 
vernommen tmurbe. Die Zeugin gab 
an, daß die Klägerin ihr unummunden 
zugeftanden habe, fie beabjichtige, aus 
ihren Beziehungen zu dem jungen Bife 
fo viel Geld als möglich aus feinen 
Eltern heraugszufchlagen. Sie jeten 
reich und würden ihr lieber eine große 
Summe Geldes, zahlen, ala die Stan- 
dalgefchichte in den Gerichten breit= 
getreten zu jehen. Auch fol die Klä- 
gerin der Zeugin mitgetheilt haben, daß 
fie feine ſchriftliche Abmachung zwi— 
ſchen ihr und Pike beſitze, wie ſie ſpäter 
auf dem Zeugenſtande behauptet hat. 
Ihrer damaligen Ausſage nach iſt ihr 
dieſes Dokument geſtohlen worden. 
Frau Moffitt habe der Zeugin gegen— 
über niemals behauptet, mit Pike ver— 
heirathet zu ſein, ſondern bei mehreren 
Gelegenheiten erklärt, daß ſie um ihn 
und ſeine Liebe keinen Pfifferling gebe, 
ſondern daß es ihr nur darum zu ſhun 
ſei, möglichſt viel aus ſeinen Eltern 
herauszuſchlagen. 


— — — — 


Einer Lappalie wegen. 


CharlesCullen. 26 Jahre alt, wurde 
am Montag an Loomis Str., zwiſchen 
Arlington Place und Taylor Str., 
angeblid von dem 21 Yahre alten 
Emil Charbonneau einer ganz gering- 
fünigen Urfache wegen in die linfe 
Wange geipoffen. Eullen, Nr. 336 
Genter Une. wohnhaft, befand fich auf 
dem Heimmege, al3 ihm Charbonneau 
und mehrere andere junge Leute 
gegneten, die fich angeblih über ihn 
abfällige Bemerkungen erlaubten. Er 
ftellte die Reute zur Rede, mas zur 
Tolge hatte, daß fie über ihn herfielen. 
Charbonneau fol dann im Verlauf der 
Balgerei fein Schiekeifen gezogen und 
ihn niebergefnallt haben. Gein Zu- 
ftand wird nicht al3 beforgnißerregend 
bezeichnet. Der angeblide Schießbold 
befindet fich in Haft. 


ha. 
wur 


* Der fieben Monate alte Names 
Batterfon, deffen Kleider am Montag 
in der elterlichen Wohnung, Nr. 83 
Green Str., am Kochherde in Brand 
geriethen, bei melcher Gelegenheit ber 
Kleine Iebensgefährliche Brandwunden 
erlitt, ift heute geftorben. 


* Korporationsanwalt Walter hat 
heute auf die an anderer Stelle berich- 
tete Anmeifung des Stabdtrathes, die 
Union Traction Co. zur JInnehaltung 
ihrer Umfteigelarten=/_ :rpflichtungen 
anzuhalten, geantwortet, daß die Ge- 
ſellſchaft das Geſetz bereits buchſtäblich 
befolge. 

Das Betten. 
— Auditorium· Thutm 
tunden folgendes Wetter 
gend; Im Allgemeinen 
Me anna 


Bon der Wetterwarte au 
wird für die michften 24 
“huge. In unge 

u 
jgön, wenn aud ge 
bend und Mittmod). 

n 
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inois. Indianag und Nieder-Midigan: Im 
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In Anklagezuſſand verſehl. 


Poliziſt Mahoney und „Dan“ 
Curran zum Prozeß feſtgehalten. 


Inſpektor Lavin angeblich belaſtet 


Clark und Barry behaupten, daß Polizei— 
chef O' Neill, Inſpektor Hunt und der 
damalige Kapitän LCavin alle Einzel— 
heiten des Einbruchs wußten. 


Poliziſt Patrick Mahoney von der 
Bezirkswache zu S. Englewood, und 
der Schankwirth „Dan“ Curran, wel— 
che bezichtigt werden, ſich an der Geld— 
ſchrankſprengung in dem Laden des 
Juweliers Bernard J. Hagamann be— 
theiligt zu haben, wurden heute von 
den Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. 

Als Inſpektor Lavin im Vorzimmer 
des Geſchworenen-Sitzungsſaals ſtand 
und harrte, ob man ihn in dem Falle 
des Poliziſten Mahoney als Zeugen 
vorladen würde, wurde ihm mitge— 
theilt, daß JamesClark, der geſtändige 
Geldſchrankſprenger, ihn in einer dem 
Staatsanwalt gegenüber gemachten 
Ausſage belaſtet habe. 

„Ich habe mit dieſem Menſchen 
Clark niemals vier Minuten lang in 
meinem ganzen Leben geſprochen. Man 
kann mich nicht faſſen“, lautete ſeine 
Antwort. 

Die Antwort wurde Clark hinter— 
bracht, der in einem anderen Winkel 
des Zimmers ſtand. 

„Wir werden das Gegentheil bewei— 
ſen,“ ſagte er grinſend. 

„Werden Ihre Angaben zur Folge 
haben, daß Inſpektor Lavin oder an— 
dere höhere Polizeibeamte in Anklage— 
zuſtand verſetzt werden?“ wurde er ge— 
fragt. 

„Ich habe nicht Luſt, mich darüber 
zu äußern“, erwiderte er mit breitem 
Grinſen, „will es aber auch nicht in 
Abrede ſtellen.“ 

Wie heute den Großgeſchworenen er— 
zählt wurde, war Dan Curran derje— 
nige, welcher dem Clark vorſchlug, den 
Einbruch in Hagamann's Laden zu 
berüben. Er ſoll dann den Poliziſten 
Mahoney dem Clark vorgeſtellt haben, 
der wiederum ſeinen Kumpan Barry 
mit Mahoney und Curran bekannt 
machte. Dann wurde im Waſhington 
Part der Plan ausgeheckt. Clark und 
Barry wurden im Gebäude Nr. 1223 
MWabafh Ave., von dem damaligen Ka- 
pitän, jetzigen Inſpektor, Lavin und 
einer Anzahl Detektives verhaftet. Als 
ſie im Polizeigericht vorgeführt wur— 
den, trat Mahoney als Zeuge gegen ſie 
auf. Clark und Barry behaupten, daß 
Polizeichef O'Neill, Inſpektor Hunt 
und Kapitän Lavin ſämmtliche Einzel— 
heiten des Einbruchs wußten. Sie 
(Clark und Barry) hätten erklärt, 
mehrere Polizeibeamte blosſtellen zu 
wollen, worauf ihnen angeblich von 
einem höheren Polizeibeamten verſpro— 
chen wurde, daß man ſie, wenn ſie ſich 
des Kleindiebſtahls ſchuldig bekennen 
würden, nur zu einer kurzen Gefäng— 
nißſtrafe verurtheilen und daß er nach 
Verlauf einiger Monate ihre Freilaſ— 
ſung erwirken würde. 

Clark ſagte heute, er habe vor ſeiner 
Einſperrung eine ſchriftliche Ausſage 
einem Freunde übergeben, der denAuf— 
trag hatte, dieſe Ausſage zu veröffent— 
lichen, falls das Verſprechen nicht ge— 
halten werden ſollte. Das Geſtändniß 
iſt niemals veröffentlicht worden. 

Als Clark und Barry aus dem Ar— 
beitshauſe entlaſſen wurden, hätten ſie 
ſich zu Mahoney begeben und von ihm 
Geld verlangt. Sie drohten, ihn dem 
Staatsanwalt anzuzeigen, falls er 
nicht die Börſe öffne. Mahoney ſoll ge— 
ſagt haben, er hätte kein Geld, wenn er 
aber ins Zuchthaus gehen müßte, ſo 
würde ein höherer Polizeibeamter ihm 
da Geſellſchaft leiſten. 

Der Prozeß der beiden Angeklagten 
dürfte ergeben, daß ſeine Vorgeſetzten 
ihn zum mindeſten in dem Verdacht 
hatten, ſich an dem Einbruch betheiligt 
zu haben. Aus der geſtrigen Unterſu— 
chung ſcheint hervorzugehen, daß der 
jetzige Inſpektor, damalige Kapitän 
Labin, ſo ziemlich wußte, daß Maho— 
ney zu den Verbrechern in gewiſſen Be— 
ziehungen ſtand. Merkwürdig iſt bei— 
ſpielsweiſe der Umſtand, daß, obgleich 
Mahoney einen Theil der Beute im 
Werthe von 85,721 in der Bezirkswache 
ſeinen Vorgeſetzten ablieferte, dieſes 
Umſtandes in keinem Berichte, in kei— 
nem Buche Erwähnung gethan iſt. In 
den offiziellen Berichten heißt es aus— 
nahmslos, daß das geſtohlene Gut von 
den Poliziſten J. D. Collins, S. B. 
Sandſtrom, T. J. Sheehan, E. P. 
Burns, J. Reidy, M. A. Crotth und 
M. Golden am 2. September 1901 zu— 
rüderlangt murbe. 

Al Lebter wurde heute nipektor 
Zapin vernommen. Als er fich entfernt 
hatte, wurde von den Großgeſchwore— 
nen Antlage gegen Mahoney und Eur: 
ran erhoben. 

Die Unterfuhung ed Falles wird 
mahrfcheinlich während ter ganzen Si: 
tung fortgefebt werben, bis fich die Ge- 
fhworenen überzeugt haben, melche 
Rolle hohe Polizeibeamte in der Ange: 
legenheit gefpielt haben. 


— Den Freund darfft Du Dir nicht 
im MWirthahaus, die Gattin nicht im 


Ip 
Son. Ballfaale wählen. 


Gormleys Prozeß. 


Chefclerk Becker und Hoy auf dem Zeugen⸗ 
ftande. — Williams hier? 

Trotz Proteſtes des Anwaltes R. M. 
Wing durfte in dem Prozeß des Tem— 
pel⸗Präſidenten James H. Gormley 
heute John W. Becker, der Chef-Clerk 
des Countyſchatzamtes, eingehend ſchil— 
dern, wie die Gelder dort verwaltet 
und wie darüber Buch geführt werde. 
Becker erklärte, er halte alle Angaben 
Wheelers über den verſtorbenen Peter 
Storm für unwahr; dieſer habe nicht 
die Eintragung „bezahlt“ hinter dem 
Namen der Freimaurertempel-Geſell— 
ſchaft in den Steuerbüchern gemacht. 

Auch Michael Walſh, ein Clerk im 

Countyſchatzamt, wurde vernommen. 
Dieſer nannte Wheeler einen Schwätzer. 
Wheeler hat nun dem Staatsanwalt 
noch mehr mitgetheilt, worüber dieſer 
bislang noch nichts hat verlauten 
laſſen, und was das iſt, ſoll im 
Counthſchatzamt bei verſchiedenen Leu— 
ten Gänſehaut erzeugt haben. Da nun 
ein Theil ſeiner Angaben ſich als rich— 
tig erwieſen hat, ſo mag auch der an— 
dere wahr ſein. 
Gormley hält die Nachricht, der bi— 
derbe Kapitän Williams werde als 
Staatszeuge auftreten, für einen grau— 
ſamen Witz. Gerüchtweiſe verlautete, 
daß Williams heute eine Unterredung 
durch den Fyernfprecher mit Staatäane 
walt Deneen gehabt habe und daß er 
entieder jchon in der Stadt fei, oder 
in einigen Stunden hier eintreffen 
werde. Staatsanwalt Deneen ftellte 
die Wahrheit diefes Geriichtes weder in 
Aörede, noch bezeichnete er daffelbe als 
wahr. 

‚James B. HoH, einer der Mitange: 
Hagten Gormlens, des Präfidgiten der 
Zemple-Gejelihaft, jaate auf dem 
geugenftande im Kreugverhör aus, daf 
er und Wheeler $13,000 für Die ge= 
fälichte Steuerquittung über $26,770 
erhalten folten. Außerdem hätten an 
dem Raube AYuftus Chancellor, Mit- 
alied der Firma Thornton & Chan: 
cellor, Anwälte der Tempel-Geſell— 
Ihaft, Gormiey und Williams theilneh- 
men jollen. Er felbjt erwartete $6,500 


u. hätte nur $300 oder $400 befommen. 


Wilftams,Chancelor u.Gormlen wären 
immer berreijt geiwefen infolge der Un- 
terhandlungen über die Bondsausgabe, 
welche die Gejellfchaft aufnehmen woll- 
te, und daher Hätte er (HoY) nicht 
die veriprochene Summe befommen. 
Der Zeuge gab zu, daß er Wheeler an- 
gelogen hätte, indem er ihn darin be= 
ftärkte, ein folcher Steuerbetrug blie— 
be unentdedt. Derfelbe hätte bei einem 
Deraleih der Bücher behufs Anferti- 
gung der Lilte rüdftändiger Steuerzah- 
ler entdbedt werdet müflen. Wheeler 
babe dann Willtiom?, Gormley und Ge- 
noffen in gleicher Weife getäufcht. 
„Wheeler jagte mir“, fuhr der Zeuge 
fort, „er habe Peter Storm peranlaßt, 
die Eintragung „bezahlt“ zu machen. 
Dafür follte Storm $300 erhalten, ala 
er aber nichts erhielt, r<Sirte er die 
Eintragung mieder aus, erneuerte fie 
aber, fobald er bezahlt morden war.” 
Daß der Zeuge au; Yuftus Chancellor 
bezichtigte, erregte großes Auffehen. 

E. ©. Mallon, der frühere Kaflirer 
und Buchhalter der Templegefellichaft, 
faate aus, er hätte eine Zahlungsan- 
meifung über $20,000 ausgeftellt und 
einen Mechlel iiber H8000 diskontirt, 
auf Befehl von Williams. Dadurch 
märe der Betrag aufgebracht morben, 
mit dem angebli die Steuern be> 
zahlt wurden. Gormiey und Dabid ©. 
Rufp hatten die Banfanmweijung 
unterzeichnet und der Zeuge till fie 
dann, am 18. April 1902, Williams 
eingehändigt haben. Der Zeuge theilte 
des Meiteren mit, er hätte auf 
Williams’ Geheiß falfhe Eintraguns 
gen in den Büchern der Templegefell- 
fchaft gemacht, um jo den Eindrud zu 
erweden, ala feien die Gteuern voll» 
bezahlt morden, Williams gab Zeuge 
die gefälfchte Steuerquittung. in Ver— 
wahrung. Mallon meint, Gormlen 
Gabe nicht? bon den Fälfchungen in 
den Gefchäftsbüchern der Templegefell- 
ſchaft gewußt. 


Drei PBerfonen verlekt. 


Ein Gerüft im Gebäude Ar. 2010 Wabaſh 
Ave. brach zufammen. 

Ein Gerüft im Fahrftuhlichacht des 
Gebäudes Nr. 2010 Wabafh Upenue 
brach heute zufammen und brei darauf 
mit Auäbefferungsarbeiten befchäftigte 
Angeftellte einer Fahrftuhlfabrifanten- 
Firma ftürzten in die Tiefe. Die Ver— 
legten find: 

Sherman Moran, erlitt einen Schä- 
deibruch und Wunden am Kopfe. Er 
fand Aufnahme im St. Lukas-Hoſpi— 
tal. 

Harry Kirfhmway, Nr.265 Wells 
Straße; leichte Verlegungen. 

Charles H. Wilfon, Nr. 125 Wells 
Straße; leichte Verlegungen. 

Die Leute hatten heute früh eigen 
händig das Gerüſt aufgeltellt. Sie ma» 
ren mehrere Stunden mit Auäbelle- 
rungsarbeiten beichäftigt, al8 e& plöß- 
lich krachend zuſammenbrach. Sie 
flürzten ab und Moran murbe von ei- 
nem Balten - getroffen. Sein Zuftand 
wird als nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. 

* Der am Auffang-fanal, an 39. 
Str. und dem See beichäftigte Farbige 
Joſeph Thornton wurde heute bon ei: 
nem bon einem Wagen fallenden Brei! 
getroffen und leicht verlegt. Er murbe 
rad; feiner Wohnung geihafft. 





Eine Eptra serabfet- 
ung von S10 an 
‚einem Jiano. 


Lebte Tage von Lyon & 
Healy’3 Neubau: und 
Umbau-Berlanf, 


Auswahl von allen Pianos, welche 
von dem Spezial⸗Lager übrigge⸗ 
blieben find, zu großen Erſpar⸗ 
nilfen, mit einer weiteren 
Baar⸗Herabſetzung. 


Leichte monatliche Abzahlungen 
können vereinbart werden. 


Bon dem Spezial = Lager von Pianos, 
telches bei unjeren Gebäude-Peränderungen 
in Betracht kommt, find noch immer über 
einhundert Anftrumente übriggeblieben, ein- 
ſchließlich die verſchiedenſten Sorten, welche 
weiter unten angegeben werden. Dieſe Pia- 
nos wurden in allen Fällen ſchon ein oder 
mehrere Male im Preiſe herabgeſetzt. Dieſe 
Woche offeriren wir eine weitereHerabſetzung 
von zehn Dollars, welche bei dem Verkauf 
eines Piauos von den unten angeführten 
Preiſen abgezogen werden. Sachtkundige in 
der Qualität von Pianos ſind beſonders 
eingeladen; dieſelben zu beſichtigen. Die Ge— 
legenheit iſt eine ſolche, welche nicht verfeh⸗ 
len kann, die Aufmerkſamkeit aller derjeni— 
gen auf ſich zu lenken, die ein durchweg 
dauerhaftes Piano von lieblichem Ton und 
gutem Ausſehen wünſchen. 

Notirt die folgenden: 


Heue Hprioht Pianos 
herabaefeht auf $125 


Hübfher Mahoganyg und Walnuß - Holz 
Finifh. Ye modernen Berbejjerungen. 


Ueue Apright Pianos 
herabgefebt auf $135 


Sehr Tiebliher Ton. Gut gemadhter Ans 
Schlag. ft Sowohl dauerhaft wie hirbich. 


Aeue Apright Pianos 
herabgeſeht auf 4150 


Etliche prachtvolle Inſtrumente mit hüb— 
ſchen Gehäuſe-Entwürfen, einſchl. Boſtoner 
Roll-Fallbrett. Mahogany und Sirärtered 
Eichenholz⸗-Gehäuſe. 


Heue HpriohlBichos 
herabgefeht auf $190 


Wir haben noch eine Anzahl von jenen 
Pianos, welche von der Gijenbahn=Gefell: 
ichaft gefauft und bei dem Gijenbahn-Unfall 
leicht beichädigt wurden. Unter denjelben 
befinden jich befannte Fabrikate, einſchließ— 
li die von 


Hardman, n, Ludwig 
und Harrington 


Verſchiedene von diejen werden jo billig 
wie $190 verfauft. 

Diele find nur leicht in der Narnifh-Polis 
tur beihädigt, und alle werden in guten Zu: 
ftand gejegt und unfere eigene Garantie tra= 
gen. Der Berluft der Eifenbahn=Gejellichaft 
ift Euer Vortheil. 


Heue Hpright Pianos 
herabgefebt auf $225 


Eins der eleganteiten Pianos im Martte. 
Doller, heller Ton. Diefe Woche zu diefem 
Preife offerirt, um vollftändig mit diefem 
Lager aufzuräumen. 


Heue Upright Pianos 


von der 


beſten Rlaſſe. 


Fragt nach den wunderſchönen Uprights 
und Grands, welche in dieſem Verkauf mit: 
einbegriffen ſind. Eine ſeltene Gelegenheit 
für Käufer, welche ein fehr feines Anftrus 
ment wünjcen. 

Ebenfalls eine Anzahl von leicht gebrauch: 
ten und Secondehand Pianos. Etliche find 
nahezu neu. Undere, Steinway’s, Knabe’s 
und jeher wunſchenswerthe Fabrikate, bedeu⸗ 
tend gebraucht, aber in erſter Klaſſe Spiel⸗ 
zuſtand. Wer zuerſt kommt, kann die Aus⸗ 
wahl von einem großen Aſſortiment in die⸗ 
ſen Pianos zu faſt nominellen Preiſen ha⸗ 
ben. 


Alles in Allem genommen, iſt es ſchwer, 
eine paſſendere Gelegenheit zu finden, um 
ein Piano zu kaufen. Ein Befuh zur Bes 
ſichtigung ſollte ſo früh wie möglich in der 
Woche gemacht werden, da es von großem 
Vortheil in der Auswahl iſt. Dieſe extra 
Offerte wird zweifellos dieſes ſpezielle Lager 
räumen, 

Leichte Abzahlungen Tönnen arrangirt 
werben, wenn geießliche Zinjen auf die aus: 
fiehenden Zahlungen geleiftet werben, und fol: 
> Me Käufer haben den ungewöhnlichen Bor: 

theil, zu fpeziellen Räumungs-Preifen ein: 


auflaufen. 
 Muswärts imohnende Käufer follten heute 
an einer ER ſchreiben. 


Der Vackſfiſchkaſten. 


Von Fedor von Zobellitz. 


(12. Fortſetzung.) 

„Ich gleiche in dem einen Punkte 
nicht der Mutter, Ernſt,“ erwiderte er. 
„Ich kann vergeſſen — und thu' es 
gern. Es iſt mir eine ehrliche Freude, 
Dich noch einmal wiedergeſehen zu 
haben. Gehen unſere Anſichten und 
Anſchauungen auch hundertfach aus— 
einander — mein Gott, wir ſind Brü— 
der — und ſind Beide alte Leute ge— 
morden.... Alfo zwei Kinder, fagft 
Du? Bmei Buben, Ernit?“ 

„Ein Bube und ein Mädel. Der 
Bub’ ift der jüngere, ift erft elf Jahre; 
Bill heißt er — Wilhelm eigentlich, und 
Bill nennen wir ihn. Ein PBrachtjunge. 
Und das Mädel heikt Daijy und ilt 
Siebzehn.“ 

„A — ah,“ ſagte der General mit 


geſpanntem Geſichtsausdruck; „gerade 


ſo alt wie meine Anna. Die hat am 
22. Juli ihren Geburtstag.“ 

„Am 22. Juli?....“ Ernſt lachte 
wieder beluſtigt und heiter auf. „Das 
nenne ich einen kurioſen Zufall! Näm— 
lich, mein alter Fritz: die Daiſy iſt am 
ſelben a geboren — au am 22. 
Suli.. 

&3 ging bem General augenblidlich 
wie dem braven Hafenpfeffer mit ber 
Froſchtragödie. Er hatte etwas Un— 
angenehmes „vorgeahnt.“ Das Schick— 
ſal kannte keine Barmherzigkeit; es 
gefiel ſich in tollen Streichen und när—⸗ 
riſchen Verwicklungen. War es zu 
glauben! Nun hatte die ſelige alte 
Exzellenz zwei „älteſte“ Enkelinnen. 
Es kam lediglich darauf an, wer von 
Beiden an dieſem verhängnißvollen 22. 
Juli zuerſt das Licht der Welt erblickt 
hatte. Der General wagte gar nicht 
zu fragen. Es ſtand feſt für ihn, daß 
der alte Stammſitz des Geſchlechts 
unter keinen Umſtänden den „Amerika— 
nern“ überlaſſen werden dürfte. So 
beſchloß er denn, es zunächſt einmal mit 
der Bolitif ber offenen Thür zu ber- 
fuchen. Das mar Bismardifche Art 
— und Bißmard war fein Xbol, 

Au er late. „Weih Gott, Ernft, 
dag ijt feltfam. Um fo feltfamer, ala 
....Über höre: e& geht nicht an, daß 
wir in ber Stunde des MWiederfehens 
jo troden neben einander fiten. Du 
bilt Do nicht etwa QTemperenzler?“ 

’ zefut Geier,” entgegnete Ernft ein- 
ach. 

„Na, das iſt mir lieb. Da drüben 
bei Euch ſoll es viel derlei Trocken— 
menſchen geben. Die Heilsarmee iſt ſo— 
gar ſchon bis zu uns gekommen. Aber 
das wahre Heil hat ſchließlich mit der 
inneren Anfeuchtung nichts zu thun. 
Roth oder weiß, Ernſt? Und falls 
weiß: Rhein oder Moſel? Beim 
Frühſchoppen bevorzuge ich eigentlich 
den Sauren; doch ich habe da noch 
eine Forſter Auslefe im Seller liegen, 
die es werth iſt, unter Brüdern getrun—⸗ 
ken zu werden — 


„Man ſoll immer brüderlich ſein, 
Fritze. Aber wenn ich bitten darf: ein 
Brötchen zu Deiner Ausleſe. Der 
Magen iſt noch ſo morgenjung —“ 

„Kabiar,“ ſagte der General und 
Hingelte. „Zu dem Foriter gehört 
Kaviar. Wir find hier zwar nicht in 
Nerv York, wifjen aber in Riegnit auch 
zu leben. Wir haben einen Traiteur, 
der gerade in Kaiar groß ift; ganz 
Borhardiich, nicht etwa Elb, fondern 
beritabler Aftrachan; ich glaube fogar 
bom Gterlett; der ſoll noch feiner ſein, 
als vom Stör.. 

Währenddeffen war das Dienſt aäd⸗ 
chen eingetreten, und der General gab 
ſeinen Auftrag; ſprach auch dem Bru— 
der ſein Bedauern aus, daß die Anna 
nicht zugegen ſei, die eine ganz beſon— 
dere Art habe, ein Kaviarbrötchen zu— 
zubereiten, mit einer gewiſſen Grazie 
und außerordentlich niedlich; ſonſt ſei 
ihre Kochkunſt etwas verwegen. Doch 
war auch die Zofe gut geſchult, deckte 
den Tiſch ſchnell und blitzſauber, und 
es währte nicht lange, ſo hatten die 
beiden alten Herren die Servietten in 
die Kragen geſteckt, und zwiſchen ihnen 
ſtand eine Glasſchale mit großkörnigem 
grauen Kaviar, ſtanden ein paar grüße 
Römer und zwei Flaſchen, die nach 
etwas ausſahen, mit jenen eigenthüm— 
lich angegrauten und verſchmutzten Eti—⸗ 
fetten, die man lieber hat, als funkel— 
nagelneue. 

„Sehr gut, Euer Kaviar,“ fagte ver 
Umerilaner, „milde und angenehm. 
Und bdiefer Forfter.... ba lat bas 
deutfche Herz....“ Er verjtand zu 
trinten; er faute fozujagen die erften 
Sclude und ließ dann den golbenen 
Wein langfam in die Kehle rinnen, 
worauf er mohlaefällig aufathmete. 
„Bruder, ich bin glücklich, daß ich mei» 
ner Sehnſucht nachgegeben habe. Mein 
Geſchäft drüben iſt in guten Händen; 
ich kann bleiben, ſo lange ich will. Aber 
— Du brauchſt Dich nicht zu ängſtigen. 
Wir fallen Euch nicht zur Laſt. Ich 
will der Daify noch mehr zeigen ala 
Riegnik, noch) ein größeres’ ‚Stie bom 
alten Kontinent —* 

„Freu' mich, das Mädel kennen zu 
lernen, Ernſt —“ 

„Ein ganzer Kerl, Trige. Ahr wer⸗ 
bet fie vielleicht ein bißchen zu amerifa= 
nifch finden. Linfere jungen Mädchen 
werben fehr felbftftändig erzogen. Die 
find ſchon als Backfiſche fir und fertig, 
Das paßt mir eigentlich auch nicht. Ich 
hätte ihr ganz gern den letzten Schliff 
in Deutſchland zu theil werden laſſen; 
hätte ſie gern noch ein paar Monate in 
eine gute Penſion geſteckt —“ 

„Aber ſo thu das doch, Ernſt. Ich 
fenne eine ausgezeichnete Zr bier 
ganz in ber Nähe — in Bübom. Da 
geb’ ich die Anna hin.“ 

Gruft wie den Kopf auf ben 
mächtigen hut bin unb ber, 

„Es ift jo ne Sade. ch glaube, 
die un frabt mir die Augen auß, 
Ze ’ 8 ihr gar nicht zu fagen 

ie pantoffett mich fo ein Mein biächen. 
Für den Bill hab’ ih a nen Hauslehrer 
gleich mitgebradt — 


— hat. 


'nabe. 


„Du mußt unmenſchlichen Mam⸗dem 
haben. then — 


„UAbendpoft‘, — Dienflen, den 18. November 1902. 


63 ” doch alles noch ſehr kleinlich 8 
J rüben. Und N ce 
püre auf Xritt und Schritt, wie jehr 
ic) der Heimath entwachien bin. Ach 
fönnte auf die Dauer nirgenb& anders 
leben als in Umerila. Na und bu, 
Tage mal: gefälft bu dich im ber’ 
Ruhe? Gar fein Heimmeh mehr nad 
dem bunten Rode? Ober millft bu 
etwa Hohenmwarte übernehmen? . . .“ 

Seht mar der gefährliche Augenblid 
Ernft hatte fhon die erfte Fla- 
che geleert, faft allein. Er war in an- 
geregtefter Stimmung, ftredte fich im 
Geflel, und fein ganzes braunes Ge— 
ſicht lachte. 

„Hohenmwarte übernehmen,“ tieber- 
bolte der General. „ch dente nicht 
dran. Das ginge au nicht. Rauchſt 
du, Ernft?” 

„Uber wie! Bleib fiben, Trike — 
du mußt mal eine von meinen Zigar- 

ren nehmen .. .“ Er faßte in bie 
ZTafche und holte ein mächtige Etui 
aus Pflanzenfafern hervor, mit lan= 
gen fehwarzen Zigarren, die der Ge- 
neral etwas mißtrauifch anfah. Aber 
Ernft verficherte, fie feien nicht fehmer; 
jeder Quartaner fönne fie rauchen; 
und er reichte dem General Teuer. 

Der zündete die Zigarre mit langfa- 
mer Umftändlichfeit an. Er überlegte 
Dabei, 

„Mit Hohenmarte ift daß eine eigene 
Gefchichte,“ fagte er. „Du weißt wohl 
no von früher, daß ed de facto gar 
nicht3 werth iſt —“ 

„Ich nehm's nicht geſchenkt,“ erklärte 
Ernſt. 


Der General athmete auf. Das war 
doch ein ehrliches Wort. „Wir erhal- 
ten es nur der Tradition zuliebe —“ 

„Tradition iſt Ballaſt. Ueber Bord, 
wenn der Ballaſt unbequem wird!“ 

„Ich will darüber nicht ſtreiten. An— 
ſicht gegen Anſicht. Die ſelige Mutter 
hat Hohenwarte nun der Anna ver— 
macht; das heißt nicht direkt der An— 
na, ſondern wörtlich der „älteſten En— 
kelin“. Und deshalb, lieber Ernſt, iſt 
es mir außerordentlich angenehm, daß 
du perſönlich herübergekommen biſt. 
Ich hatte bisher keine Ahnung von dei—⸗ 
nen Familienverhältniſſen. Jetzt will 
der Zufall, daß deine Daiſy am glei— 
chen Tage und im ſelben Jahre gebo— 
ren iſt wie Anna. Zu welcher Zeit, 
Ernſt? Um wieviel Uhr? Vormittags, 
Nachts oder Nachmittags?“ 

Ernſt ſchaute zuerſt ein wenig ver— 
blüfft auf; dann ſchlug er ſich mit der 
flachen Hand auf den Schenkel und 
lachte wahrhaft dröhnend. 

„JGott bewahre,“ rief er, „ſo et— 
was — ſo etwas! Da ſind ja die bei— 
den Mädel Rivalinnen!... Na, mein 
guter Frite, du fannft dich tröften: 
Sohenmwarte verbleibt deiner Anna. 
Möchte wohl mwiffen, was die Daify 
mit dem Dinge anfangen mollte! So 
alle Nahre einmal auf acht Tage von 
New York nad) Hohenwarte kommen 
— bloß, um zu fehen, ob der Stamm 
burgthurm noch fteht — mas?! Im 
Ernit, Frige: ich weiß nicht, ob der 
Daify das ältere Recht zufteht — 
marte mal, ich glaube, fie wurde fo 
zwifchen Zehn und Elf Vormittags 
geboren — ich hatte gerade bei . der 
neuen Appreturmafchine zu thun — 
aber, lieber Junge, das ift Jade mie 


"Hofe: ob älter oder nicht — mir ber: 


sichten — mir verzichten feierlich und 
in aller yorm Rechtens! Wir werben 
in Hohenwarte Befuch machen 
jelbtverftändlih — werden zu den 
Gräbern der Eltern gehen, auf ben 
Kirchhof, in die fleine Kapelle, auch 
mal den Barf durchftreifen — aber — 
nu fage mal ehrlich, Altercdhen: ed wär” 
doch total verrüdt, wenn mir und 
Hohenwarte auf den Hals laden woll— 
ten! .. . 

Der General aab fi alle Mühe, 
fein inneres TFrohloden zu verbergen. 
Sp leicht hatte er fih die Gejchichte 
nicht aedadht. Er mar felig und hatte 
die größte Luft, eine Flafche Sekt ho— 
len zu laffen. Aber das hätte gar zu 
übermüthig ausgefehen. So blieb er 
denn anjcheinend erntt. 

„Natürlich”, ermiderte er. „hr in 
Amerifa — mas mollt ihr mit der 
Scholle?! Sie madt mir ja im 
Grunde genommen nichts meiter ala 
Sorgen, Ernft. Aber um der Pietät 
millen fei ed. E3 fommt feiner über 
fich felbft hinaus. Du haft von jeher 
etma® neumobdifche Anfichten gehabt; 
ih hänge mit allen Fäden meiner 
Seele an dem Alihergebracdten, an der 
Ueberlieferung. Ich kann nicht ans 
ders.“ 

„Nehm's dir auch nicht übel, Fritze. 
Einer vorm anderen. 's wär ſchlimm, 
wenn wir alle über denſelben Kamm 
geſchoren wären. Werdet glücklich mit 
Hohenwarte. Ich gönn's euch.“ 

„Hm“ . Der General nippte an 
feinem Giafe. . „MWeiht du, e8 wäre 
gut, wenn mir das fchriftlich machten. 
Es handelt ſich überall um Leben und 
Tod. Es wäre gut, wenn ihr allen et⸗ 
waigen Anſprüchen auf Hohenwarte 
notariell entſagtet. Oder möchteſt du 
das nicht?“ 

„Aber warum denn nicht!? Im— 
merzu. Wir entſagen. Natürlich ent⸗ 
ſagen wir. Vor der geſammten Ko— 
rona. Beruf einen Familientag — ach 
ja, du, das thu! Ich möchte doch auch 
bie anberen Mitglieder der Familie be⸗ 
grüßen; ihr mohnt ja bier alle fo ’rum. 
Riegnig' mar immer die Bentrale. 
Sage mal: leben denn bie beiben Töch- 
ter vom alten Ontel Hans Leopold 
no: Rilchen und Tiefen? Rikchen 
ur ein fo hübſches dralles Marjell⸗ 


dran ift fie heute no, Ernft — 
fogar etwas aus der Faſſon gegangen; 
aber hübſch iſt ſie nicht geblieben. Nein, 
das kann man nicht ſagen. Dagegen 
bat ſich Fielchen ihre reife Schönheit 
erhalten und ift dazu audh noch fehr 
gottjelig geworben. Ych bin num fel- 
ber fein Beide, und bu Zannft mic 
einen Sonntag um ben anberen in ber 
Garnifonticche * Aber ich ge 
u bie intenfive Beſchäfti 

Himmliſ 


Hale's, 
Honey of 
Horehound 


and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem &Be- 
fhmad und heilt Su: 
ften, Erkältungen, 
wehen Sals, Seifer: 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothekern. 


Hill's Haar⸗ und Bart⸗ 
färbe : Mittel, ſchwarz 
und braun, 50 Gents. 


Pike's Zahnſchmerz— 
Tropfen kuriren in 
einer Minute. dihofabie 


Ernft nidte. „Xa, das haben manche 
Menichen fo an ich,“ fagte er. „Ic 
bin auch nicht für das Hallelujahtgum, 
da3 fich in der Hauptfache nach außen 
hin fundgibt. Na, da hin ich ja fehr 
neugierig auf die beiden Bafen — Ile= 
ben fie auch hier in Riegnit?“ 

„Aber nein; die find längjt Stift3- 
damen zu Bübom und treten nur bei 
außerordentlichen Gelegenheiten in bie 
Melt zurüd —” 

„Sit — in Bützow?! Richtig: 


Klofter Bütom ift das Altjungfernftift, 


für die weiblichen Lehng. Daily wird's 
nicht in Anspruch nehmen. Ich bin 
gegen das Beginenmefen mie gegen jeb- 
tmwede Abgefchloffenheit. Nu jag, mer 
ift denn fonft noch übrig von der Iie- 
ben Familie? .. .“ 
(Fortfegung folgt.) 
Tor der Affefformühls. 


Ein intereffantes Berliner Straßen- 
bild entmidelt fi, mie bie Nat.=Ztg. 
erzählt, jeit vielen Jahren regelmäßig 
in der dritten Nachmittagsflunde an 
jedem Mittwoch und Samftag in ber 
fonft jo ruhigen Wilhelm Straße vor 
dem Haufe Nr. 74 und dem gegen 
überliegenden Haufe Nr. 65, dem Jus 
ftizminifterium, in weldem an biefen 
Tagen die Prüfung der Referendare 
zu Affefforen ſtattfindet. Es verſam— 
melt fich dort eine Anzahl junger Män— 
ner, und je mehr der Zeiger der Uhr 
der dritten Stunde ſich nähert, deſto 
größer wird die Zahl der Wartenben. 
Ale Schauen nach dem Portal Nr. 65. 
In größeren oder Heineren Gruppen 
mird meist lebhaft bisfutirt, jedoch da= 
bei immer das Portal Scharf im. Auge 
behalten. Alle die Wartenden find Re— 
ferendare, welche bie Ankunft eines 
Sreundes und Kollegen erwarten, ber 
an diefem Tage „im Affefforeramen 
Ihmwigt“. Man will ihn jofort beglüd- 
münfchen und hören, wie es ihm ge= 
gangen ift und melche Materien bie 
Sraminatoren vorgenommen haben. 
Lebe Minute fan der Moment eintre= 
ten, mo da8 Portal fich öffnet; mehr 
und mehr fteigert fich die Unruhe der 
Harrenden. Da — ftürzt der Erfte 
berau3. Sein freudeftrahlendes Geficht 
läht feinen Zweifel, daß er galüdlich 
„Durch“ ift und befianden hat. Er wird 
bon feinem TFreundesfreife umringt 
und beglüdwünfcht, fofort ala „Herr 
Affeffor“ titulirt und in lebhaften Ge- 
Ipräch zieht die eine Gruppe mit ihrem 
neugeſchaffenen Aſſeſſor davon. 

Je nach der Zahl der Examirenden 
wiederholt ſich dann die Szene; man⸗ 
cher Examinat ſtürmt mit einem lauten 
Hurra heraus und wird mit einem ſol⸗ 
chen im Freundeskreiſe auf der Straße 
empfangen, und Arm in Arm geht der 
„glücklich Beſtandene“ mit ſeinem 
Freunde — vermuthlich zur nächſten 
Telegraphenſtation, oder dem Fern— 
ſprechamte, um die frohe Kunde auf 
dem ſchnellſten Wege den Lieben in der 
Heimath zu übermitteln. Nicht ſelten 
verbleibt aber auch eine Gruppe noch 
länger: ihr Freund iſt noch nicht ge— 
kommen. Man ahnt bereits das 
Schlimmſte. Und richtig! Langſam 
kommt auch der Erwartete, jedoch mit 
ernſtem Geſicht und trübem Blick — er 
kann ſich nicht freuen. Es geht ans Be— 
dauern und Beklagten: der Freund iſt 
durchgefallen. Langſamen Schrittes 
zieht nun auch dieſe letzte Gruppe der 
Wartenden ab. Am nächſten Prüfungs— 
tage vollzieht ſich derſelbe Vorgang, 
man ſieht dasſelbe intereſſante Stra— 
ßenbild. Zuweilen kommt es auch wohl 
bor, daß etwas ferner von den großen 
Gruppen der martenden Referendare 
ein alter Vater der Rüdkehr des Soh- 
ne3 aus der nun lebten Prüfung war- 
te, oder gar meibliche Angehörige, 
Schmeftern oder Bräute, aus gleicher 
Urfache in angemeffener Entfernung 
zur Stelle fine, um fofort den „chwer- 
geprüften“, lieben, jungen Affeffor zu 
erwarten. Daß e3 dann zu herzlichen 
Beglüdwünfhungen auf der Straße 
fommt, ift felbftverftändlich, und e8 fol- 
len ſchon coram publico, je nad) dem 
Ausfall der Prüfung, Thränen der 
Freube oder auch ded Schmerzes und 
des Kummers gefloſſen ſein. 


— Im Weltreſtaurant. — „Sie ſind 
hier wohl als Köchin angeſtellt?“ — 
Jawohl, im Reſſort für Beefſteaks.“ 


*488* — wenn das Gute 
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Neiteäunee, bi die Tre in ihrem ebiet fanden, 
3 deren 5 die „St. Bernard Krän- 
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, Yereitelter Blan. 


Der Stadtrath ftemmt fid) gegen 
ben ftädtiichen Straßenbahnbetrieb. 


Herrn Smulstis Borfdläge. 


Die anrüdhige Weichenvorlage der Allis: 
Chalmers Co. abgefchladhtet. — Höher: 
legung von Bahngeleifen. — Umfteige- 
Farten und Hochbahnbauten. 


Der Stadtratb hat geitern Abend 
dem Lieblingsplan des Bürgermeifterg: 
die Straßenbahn-Gerechtfame nicht zu 
erneuern, bi3 die Legislatur der Stadt 
Selegenheit gegeben habe, die Straßen: 
bahnanlagen jelbjt zu erwerben, ben 
„Senidfang” gegeben. Ald. Smulgti 
reichte nämlich einen Beichluß und eine 
Drdinanz ein, in denen jene Forderung 
berförpert mar, jomwie auch diejenigen 
zum jtäbtifchen Betrieb der Beleuch- 
tungsanlagen der Ga3- und Elektrizis 
tät3-Gejellfchaften. Der Bejchluß ver- 
langte ferner von der Legiälatur eine 
Ermädtigung der Stadt zur Auf- 
nahme der für die Durchführung dies 
fer Pläne nothmendigen Geldmittel. 
Sn ber Einleitung der Refolution hatte 
der Verfaffer darauf hingemwielen, daß 
fich in der lebten Wahl eine große An 
zahl Stimmgeber für den ftäbtifchen 
Betrieb hHaldöffentlicher Nubanftalten 
ausgefprochen habe, und daß e3 daher 
Sade des Stabtrath3 fei, diefer Wil- 
lensäußerung Folge zu geben und fich 
auf eine beitimmte Bolitit in Bezug 
auf folche Gerechtfame zu einigen. \n 
der Ordinanz war dann erklärt, daß 
fein in Kraft befindliches Gerechtfam 
irgend einer Straßenbahn: und Be- 
leuchtung®-&efellichaft verlängert mer= 
den ſolle, bis die Legislatur Geſetze er— 
laſſen habe, welche die Stadt Chicago 
in den Stand ſetzen, den Betrieb ſolcher 
Anlagen ſelbſt zu übernehmen, und der 
Bürgerſchaft nach Erlaß einer Initia— 
tive- und Referendum-Beſtimmung ge— 
ſtatten, über die Gewährung ſolcher 
Freibriefe abzuſtimmen. 

Herr Smulski ſtellte in einer Rede, 
in welcher er auf ſofortige Annahme 
der Beſchlüſſe und der Ordinanz drang, 
die Behauptung auf, die Bürgerſchaft 
habe ſich mit überwiegender Mehrheit 
zu Gunſten des Gemeindebetriebs jener 
Anſtalten erklärt. Alderman Mavor 
antwortete ihm, eine ſo wichtige Sache 
bedürfe doch reiflicher Ueberlegung, 
und Herr Smulski war es dann zu— 
frieden, daß die Beſchlüſſe und die 
Ordinanz dem Ausſchuß für Rechts— 
angelegenheiten überwieſen würden. 
Alderman Finn forderte, daß die Sache 
dem Ausſchuß für ſtädtiſchen Betrieb 
von Nutzanſtalten, deſſen Vorſitzer er 
iſt, überwieſen würde, doch wurde 
Smulskis Vorſchlag nur von ihm 
ſelbſt und ein paar anderen Stadt— 
vätern unterſtützt, und Beſchlüſſe und 
Ordinanz wanderten in das Schub— 
fach des Ausſchuſſes für örtliches Ver— 
kehrsweſen, welch' letzterer dieſen Plä— 
nen des Bürgermeiſters durchaus feind— 
lich gegenüberſteht. Vorſitzer Bennett 


m 


Auf deu erften Blick 


Würde es fheinen, als ob örtliche Mitte 
die beſten für eine Heilung von 
Katarrh ſind. 


Es mag auf den erſten Blick ſcheinen, 
da Katarrh eine Krankheit derSchleim— 
häute iſt, daß Salben, Einſpritzungen 
etc., welche direft auf die Schleimhäute 
der Nafe und Stehle angewandt mwer= 
den, die beiten Behandlungsmethoden 
find, aber dies hat fich als unmahr er- 
wieſen. 

Die Schleimhäute werden erzeugt 
und wiederhergeſtellt durch das Blut, 
und Katarrh iſt eine Blutkrankheit, 
und ein Mittel, welches eine dauernde 
Heilung erzielen will, muß auf das 
Blut wirken, und wenn das Blut von 
dem katarrhaliſchen Gift gereinigt iſt, 
ſo werden die Ausſcheidungen von den 
Schleimhäuten wieder normal und ge— 
ſund. 

Es ſcheint, als ob in dieſem Klima 
beinahe niemand frei von irgend einer 
Form von Katarrh iſt; zu manchen 
Zeiten iſt es beſſer, aber jeden Winter 
ſetzt ſich die Krankheit allmälig immer 
feſter, und ſchließlich ergibt fich der Lei- 
dende in ſein Schickſal. 

Katarrh-Mittel ſind beinahe ebenſo 
zahlreich als Katarrh-Leidende, aber 
alle ſind beinahe gleich unbequem und 
wirkungslos. ſodaß ihre Anwendung 
ebenſo ſchädlich und läſtig iſt, wie der 
Katarrh ſelbſt; jeder der Einſpritzun— 
gen, Waſchungen und Pulver verſucht 
hat, wird die Unbequemlichkeit und 
Nutzloſigkeit derſelben bezeugen. 

Es gibt eine Anzahl vorzüglicher 
innerlicher Mittel für Katarrh, aber 
das beſte und ſicherſte iſt vielleicht ein 
neues Mittel, zuſammengeſetzt aus Red 
Gum, Blutwurzel und anderen werth— 
vollen Katarrh-Mitteln. 

Dieſes Mittel iſt in Tablet-Form, 
ſchmeckt gut und wird von Apothekern 
unter dem Namen Stuarts Katarrh— 
Tablets verkauft, und Jeder, der an 
Katarrh zu leiden hat, kann dieſe Tab— 
lets mit abſoluter Sicherheit einneh— 
men, daß ſie keine Cocaine, Opiate oder 
irgend welche anderen giftigen Minera— 
lien enthalten. 

Ein hervorragender Apotheker in 
Albany, im Geſpräch über Katarrh— 
Mittel, ſagte: „Ich habe jahrelang ver— 
ſchiedene Katarrh-Mittel verkauft, aber 
nie habe ich eins verkauft, welches ſo 
allgemein befriedigte, wie Stuaris Ka— 
tarrh⸗Tablets. Sie enthalten in ange⸗ 
nehmer konzentrirter Form alle bie be- 
ſten und neueſten Katarrh-Mittel, und 
Katarrh⸗Leidende, welche Waſchungen, 
Einfprigungen und Salben verfucht 
hatten, maren überrafcht über bie 
chnelle Linderung und die dauernden 
Refultate, die nach einmüchtgen Ge- 
— — — 

wurden.“ otheter ver⸗ 
faufen volle * Packete für Fünfaig 
Cents. 


+ 
——— 


Turkeny frei. 


Spezielle 


—A 


Offerte. 


Herdhgeſehle Preiſe 


— und ein — 


Turkey frei 


mit jedem Einfauf von $9.00 oder mehr in ir 
gend einem Departement in 
unferem Haufe. 


Zwei däbem 


NORTH AVENUE, 


Ecke Lärrabee Str. 


verfprach zwar einen baldigen Bericht 
über die Vorlagen, aber derjelbe dürfte 
dem Bürgermeifter und feine ® Wort‘ 
führer Smulsti wenig Freude machen. 
Aderman Bennett machte feine Kolles 
gen übrigen? darauf aufmerffam, daß 
der Stadtrath $10,000 für Ermitte- 
lungen über Straßenbahnbetriebe au3- 
gegeben babe und der Ausihuß für drt- 
liches Verfehrsmefen darüber in aller- 
nächfter Zeit berichten werde. 

Mit 44 gegen 14 Stimmen beihloß 
der Stadtrath, nach einer fehr erregten 


Erörterung, die Ordinanz abzulehnen, | Abe. ), und wird im Wetail verfauft in — * 


wodurch der Allis-CThalmers Co. die 


Anlage einer Weiche geſtattet werden 
ſollte. Kontraktor Joſeph J. 
reddy hatte 
Beſtechungs⸗ 


Beſchuldigung erhoben, 


gelder für Annahme der Ordinanz ver- 


langt zu haben. Er vermochte aber 
dieſe Beſchuldigung nicht zu beweiſen, 


Stadtrathsſaal daher verſagt; trotz— 
dem fand er ſich geſtern im Zuſchauer— 
raum ein und mußte da mitanhören, 
wie Alderman Mavor ihn beſchuldigte, 
von der Allis-Chalmers Co. Geld für 
Einſtellung ſeiner Oppoſition und Be— 
einfluſſung des Stadtraths zu Gunſten 
der Vorlage verlangt zu haben. Der 
Firma wurde von vielen Gegnern der 
Vorlage angekündigt, daß ſie eine 
„reine“ Ordinanz gleicher Art befür— 


worten würden. 

Die wiederholt beſprochene Hoch— 
bahn-Vorlage, wonach die Chicago 
Junction Railway Co. und die Süd— 
ſeite-Hochbahngeſellſchaft an der 40. 
Straße gemeinſam eine Zweigbahn 
nach den Viehhöfen anlegen dürfen, 
die Südſeite-Hochbahn auch ihren Bau 
verbreitern darf behufs Einrichtung 
eines Schnellberkehrs auf einem 
dritten Geleiſe, wurde endlich einge— 
reicht. Dafür will ſie der Stadt eine 
gepflaſterte Straße ſchenken, den Platz 
unter dem Hochbahngerüſt. Die Ver— 
größerung des Hochbahngerüſts wird 
8225,000 koſten. Die Vorlage wurde 
dem Ausſchuß für Höherlegung von 
Geleiſen überwieſen, desgleichen eine 
von Alderman Litzinger eingereichte 
Ordinanz zum Widerruf der Gerecht— 
ſame der Chicago General Co. zum 
Betrieb einer Straßenbahn an der 
Aſhland Ave., zwiſchen 22. Straße und 
Archer Avenue. 

Auf Antrag des Herrn Zimmer 
wurde die Ausarbeitung einer Ordi— 
nanz beſchloſſen, wonach die Geleiſe 
der Burlington-, der Rorthweſtern- und 
der Panhandle-Bahn höher gelegt und 
alle Bahnübergänge der Weſtern Abe. 
auf dem Straßenniveau beſeitigt 
werden müſſen. Dieſe Maßnahme er— 
folgte unter dem noch friſchen Eindruck 
des entſetzlichen Zuſammenſtoßes an 
der 18. Straße und Weſtern Avenue 
am Sonntag. 

Dem Ausſchußf ür Rechtsangelegen— 
heiten wurde ein Geſuch des Paſtors 
Lawrence von der Zweiten Baptiſten— 
gemeinde überwieſen, Richter Tuley 
zum Schiedsrichter über die Forderung 
von Katharine Goggin bezüglich der 
8267,000 Korporationsſteuern zu er— 
wählen. Die Dame verlangte, daß dieſe 
Summe für Lehrergehälter ausſchließ— 
lich beſtimmt werde. 

Alderman Minwegen ſetzte die An— 
nahme derOrdinanzvorlage durch, laut 
welcher für die Schließung von Stra= 
den und Gaſſen diejenigen, welche da— 
von Nusen haben, den vollen Werth 
des Landes an die Stadt bezahlen müf- 
ien. „Vielleicht behalten wir jegt einige 
Saffen auf der Meitjeite,” meinte 
Stabdtvater Brennan, 

Einjtimmig wurde verordnet, daß 
Karetten mit Gummiteifen verfehen 
jein müffen, dagegen wurde die Por- 
lage, wonad) Fuhrleute nicht mit einem 
Rade in den Straßenbahngeleifen und 
dem zmweiten auf dem Fahrdamm von 
Aaphaltftraßen fahren dürfen, biß zur 
nächſten Sitzung zurückgelegt. 

Der Bürgermeiſter unterbreitete ei— 
jen längeren Bericht über den Zuſtand 
der Geleiſe der hieſigen Straßenbah— 
nen. „Im Allgemeinen“ jagt er, „find 
bie Geleife der City Railway Eo. in 
quiem Zuftande, einige der lnion 
Traction Eo. find aber fehlecht.“ 

Alderman Eullertons-Erfuchen ge- 
mäß murde der Storporationsanmalt 
um ein Gutachten darüber gebeten, ob 
nicht die Chicago General und bie 
Union Zraction Eo. gezwungen feien, 
—— Anne Die 

wurde angewie⸗ 
‚m, de Om Orbinang bezüglich ber Aus 
gabe von Umfteigelarten jtreng zu be 


i i | Seit und Mühe 
und e3 murde ihm. der Zutritt zum | 
| Eent? am Dollar zu verlaufen, 


| LINCOLN AVE,, 


nahe Wrightwood. 


Hebt dies aufund wartet 


bis Donnerftag, 20. Nov., um 9 Uhr Borm. Das 
ganze Xager von Ghieagos gröhtem Engrod Klei⸗ 
beraeihätt wird verfauft zu 27e am Dollar 
von der 


Chicago Salvage Co 


den größten Dergaiugetern ber Welt, in ihrem 
Gebäude, 238 un ifth Avenue, Ede Jad- 
fon, früher von Wort Brothers bewohnt. 
Merl ihr Gebäude Über ihren Kopf vermiethet 
wurde, ſah fih das größte Wbolefale Kleider:&es 
fhäft in — gezwungen, er Gebäude zu rüus 
men und ibr ganzes $250,000 Xager, beitebend aus 
Union:gemadhten Münners, Knaben: und Kinders 
Kleidern und Meilen von hochfeinen ne 
fen im Bolt), ift jeßt in nden der Gbis 
cago Salpage Co., an der Nordweſt-Ecke von Jadſon 
Voulevard und Fitth Avenue (8 und 240 Fifth 


sig Tagen zu 27 Cents am 
Dieier —— be —— Fe Donneritan, 
den 20. Nov, rm., au ber Nord» 


v 
Han⸗ | weſt · Ecke 53 Boulevard und Fifth Avenue 
bekanntlich gegen die 


Stadtväter Leininger und Kuntz die 
junge Männer, die je von irgend einer Firma jus 


(238 und 240 Filth Avenue). 

Hier findet Jhr Die * Auswahl der größ⸗ 
ten Bargains in hochmödernen ultra-faſhlonablen 
Winter⸗Anzügen und Ueberziehern für Männer und 


fammengebradht. wurden, und welde in Quantität 
und Auswahl ebenjo groß it mie daß Lager aller 
Retail:Kleidergeichäfte im Chicago yujammengenomz 
men. Wir garantiren hiermit, genau fo Wie wir 
anzeigen au zu zer oder Eub für Eure 
u bezahlen. 68 ift fauım glaublic, 
tanufaltur: Geihäft fol’ ein ries 


Dak ein großes 
ände legt, um es zu 27 


figes Lager in unfere 
ieber als auf bie 
Straße gefegt zu werden, aber es tft nichtSdeftowenis 
ger die reine Wahrheit, und mir erjuchen u 
berzufommen und uniere Angaben zu unterfucen, 
Diefer riefige Verkauf beginnt pofitiv Donnerftag, 
den 20, November, um 9 Uhr Vorm, 
Untenftebend führen wir einige der vielen Bar 
—— an, die zu haben ſind, und vergeßt nicht, es 
ind $250,000 werth hochfeiner Kleider, wovon Ahr 
auswählen könnt. 
Schwere Munner⸗ 

lleberzieber 





Schwarze und blaue Beavers, mit Doppelt ges 
fteppten Rändern und doppelt „geiteppten Näpten, 
gefüttert mit fehiwerem Silefia Futter, Rnopflöher 
put gemacht, warme Ganton-Tajden. Dieier Rot 
ift pofitiv: $10 merth. Nehmt ihn nah Kaufe uud 
bebaltet ibn flinf Tage, und wenn Abr denft, da 
er nicht $IO werth ift oder er Euch fonft niht zus 
friedenftellt, ganz gleich meshalb, fo tönnt Abe 
denjelben zurüdbringen und wir garantiren, Euch 
die $2.08 zurüdyuerftatten. 

Peine Männer:Ueberzieber, in engl. Uilfter Glotbs, 
auch Kerſeys, Meltons und Beabers, in ſchwarz, 
blau und braun, einige Italian gefüttert, andere 
mit Dun Seiden: Mermelfutter, 
lapped RNä 

Beine Andere * Ueber zieher für 

länner 

Dies ermöglicht Euch die Auswahl eines Unyuns, 
Meberzieber8 oder Ulfter® von vollen 20 verf * 
denen Partien, ss 49 und $%0 Onalitäten. 
Unzug ift zu n jenen weichen, zarten Vs 
cunas und Goenions, die fi fo weich und dan 
anfühlen, aud in fanch gun eds und Wire Tiwiit 
Tweeds, ſeidenfiniſhed Trimmings. Die Webers 
sieber find gemadt aus jenen bübichen Pilot Beas 
ver8, ſehr beliebt bei jungen Männern, 

Ueberzieber aus impt. Caard xxe Mels 
ton und Royal Standard Kerfen 
Wofitin und twirklich $22.50 werth in jedem Wholes 
falebaus in den Ber. Staaten. 

gu $8.98 babt Ahr die — See einem Anzug 
= Ueberzieher, werth 822.50 bis $25, von zwan⸗ 

Partien fo fein gemadter und elegantn ausge: 

* eiteter Anzüge und —— wie ſie auch 
der Allergenaueſte wünſche ann— feine bielige 
und import. Suitings und lleberzicherftoffe von 
feinem Ausfeben, und i großer Auswahl von Gis 
feften— tadellos hbohmoderne Rleidungsftüde— Hera 
fev, Melton und Wbipcord Weberzieber, fhiwarz, 
blaue, braune, lobfarbige und Drab Diagonals, 
Cheviots, Picuna, Homelbun, Theed und Gaffie 
ie Anzüge, einfahs und doppels 

nö + 

— zu 812.98 und 814.85 find das Pros 
duft der berühmtelten Tuhfabrifen und der filchs 
tigften Schneider der Welt. Sie find fo gut und 
arantirt noch bejier als —* end ein $40 auf Bes 
ellung gemadtes une nn in der Welt, oder 

d zu 

Ein feiner —— En Yes zu 

einander palien 52.98 


Dieſer Anzug poſitiv un un oder Euer 


— — u vb ech erla 
eine Männer nrüge, in Cheviots und 
ſchottiſchen Plai 54.98 
Werth $15, bar Guer Geld zurüd zu irgend einer 
Fa bes Berlaufs, wenn nit yufriedens 
Rractpolle Männer: Anzüge, eo — 
finiſhed Caſſimeres, alle Grö 85. 85 
Diefer Anzua ift 818 mertb, ae Euer Geld zurüd 
Seiden: u. jatingefütterte Gefellichafts- 7 
Anzüge, einfah farrirt und —— 
Diefer Anaıa ift pofitiv $16.50 me 
Ertra feine Er r iee, in all 
den neueſten Facons und tti en ſchwer 
ſeide- und ſatingefüttert, gut mie feintte 
$40 tailorsmade auf Beltellung "st en 


wir neben aerne das © 


— — nicht, dieſen Anzug 
zu ſehen 
Gin De Dreh: Sofen für 


änn 
a 50 * Eu * —— — 
eine ännerboien er Sonntagsges 
braud, in Worfteds u. fanch Streifen 52.39 
Pofitiv 8. „# und $7 wertb, oder Euer Geld 
zurüderftat 
Gintaufend Baar Krniehofen für Knaben, 
wertb $1 


iver 
Dreikig verihiedene (Effelte in ultra- ia 0 
KRniebofen: a für Knaben, in all den feins 
u. ae = K.. ei de Jadets, 
eberzie her un ers, wer 
und $12, alle müffen fort 3 .98 
Taufende von Yards wollene Tu foffe werben vers 
fauft bei der Yard von %0c aufwärts, 
fter pafiend für Damen:Euits unb 
5250,00 mwertd Unionsgemadte Kleider für "Räns 
ner, Knaben und Ri Aus 


um 9 u orm., und 240 5 Ede 
Jet on — dad Gebäude, weten” ‚Bert 


. früher 


Chicago Salvage Co 


folgen. 

Die Hochbahngeſellſchaften ließen 
dem Stadtrath mittheilen, ſie würden 
dieſem eine Ordinanz vorlegen, wonach 
fie Anzeigeplakate auf ihren Halteftels 
len gegen eine Abgabe an die Stadt an⸗ 
bringen dürfen. Der Stabtrath be- 
fhloß daher, die vorhandenen Plakate 
vorläufig nicht entfernen zu laffen. 

Auf Ald. Bennett Antrag murbe 
der Ausfchuß für Spezialfteuern mit 
einer Unterfuchhung darüber beauftragt, 
ob die Koften der Umlage von Spezial- 
fteuern nicht zu hoch feien und gb * 
die 2 len, Sea 3 — 
bildet hätten, behufs Erlan be 
rer Preile für Stra Benbanien, „De ” 
ftäbtifche Elektriter murbe an 
er: 

a a 
yubtingen, zu berfeßen ober neue an» 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von der ""Associsted Press”) 
Inland. 


Der nationale Seerftrahen :» Plan. 


New York, 18. Nov. Eine eifrige 
Agitation für eine große nationale 
Heerftraße vom Atlantifchen bi3 zum 
Stillen Ozean ift das Winter-Pro- 
gromm, welches in einer Gitung ber 
Direktoren des Amerifanifchen Auto- 
mobilfahrer = Verbandes aufgeftellt 
wurde, Diefe Straße joll in Bofton be- 
sinnen und über die Binnenjeen-Gtäd- 
te nah Chicago gehen; von Ehica- 
go aus foll fie dann der alten Vleber- 
land-Route über Salt Lafe City bis 
nah San Franzisfo folgen. 

Der genannte Verband wurde mies 
der durch die Aufnahme mehrerer melt- 
licher Automobil-Klubs verſtärkt. 


Aepfelernten müſſen faulen! 


Greenwich, Konn. 18. Nob. Tau—⸗ 
ſende von Buſhels ſchöner Aepfel 
müſſen jetzt im Staat Konnektikut auf 
dem Boden verfaulen. Wenn Fäſſer 
genug für ſie aufzutreiben wären, ſo 
könnten die Farmer große Quantitä— 
ten nach England und ſogar nach den 
Philippinen-Inſeln ſenden; aber die 


Fäſſer ſind abſolut nicht zu bekommen. 
ausſieht, 


Alles, was wie ein Faß 
bringt jetzt einen hohen Preis; ſelbſt 
für die zerfallenſten werden noch je 
35 Cents bezahlt. 

Farm-Arbeiter ſind übrigens gleich— 
falls jetzt ſehr rar. 

Samoa⸗- Schiedsgerichtsſpruch 

veröffenilicht. 


Waſhington, D. K., 18. Nov. Der, 
ſchon früher erwähnte Spruch des Kö— 
nigs Oskar von Schweden-Norwegen 
als Schiedsrichter in der 
Streitfrage zwiſchen Deutſchland 
nerſeits und England und den Ver. 
Staaten andererſeits iſt jetzt gleichzeitig 
hier, in Berlin und in London im vol— 
len Wortlaut veröffentlicht worden. 
Neues bietet das langathmige Doku— 
ment nicht mehr; doch iſt noch hervor— 
hebenswerth, daß ſämmtliche 
Schadenerſatz -Anſprüche Deutſch— 
lands darin aufrechterhalten ſind. Es 
wird in dem Verdikt geſagt, England 
und die Ver. Staaten hätten ſich i. J. 
1899 in Samoa Befugniſſe angemaßt, 
die ſie nur mit gemeinſamer Zuſtim— 
mung aller betheiligten Mächte hätten 
ausüben können. Der Schadenerſatz 
wird für das, dabei zerſtörte oder be— 
ſchädigte Privat-Eigenthum bewilligt. 


Abgedantte Polizeifapitäne; 


Gleveland, 18. Nov. Laut neueiter 
Drdre des Bolizei-Direftor3 Dunn 
mußten die erzmungenen und bielbe- 
fprochenen Abdantungen der Polizei- 
tapitäne Zafob Lohrer, Michael Eng- 
lifh, Edward Bradley, M. F. Madi— 
gan und Edward Hutdhinfon jchon ge= 
jtern in Kraft treten, ftatt erft zu Neu- 
jahr, wie e3 die Fünfe gemünjcht hat- 
ten. Alle Fünf erhalten übrigens eine 
lebenslängliche Benfion von je $65 pro 
Monat. Als Grund für ihre Abjegung 
wird nur angegeben, daß die Zeit ihrer 
Nüplichkeit vorbei fei. 


Konnte fih billige Preife leiften! 


Adrian, Mich. 18. Nov. Names 
Castell von MedinaTomnihip und Ed- 
ward Capp von Toledo, D., wurden in 
letterer Stadt verhaftet und vom She: 
riff W. 5. Shepherd hierher aebradt. 
Sie find angefhuldigt, in den lekten 
zehn Jahren große Schaf- und Horn= 
vieh-Diebftähle im unteren Michigan, 
und aud in Ohio fübmärts bis nad 
Smwanton bin verübt zu haben. Capp 
ift der Befiger eine großen yleijch- 
ladens in Toledo, D., und zeichnete jich 
durch auffallend niedrige Preije feiner 
Maare auß, die für feine Konkurrenten 
lange Zeit ein Räthjel waren. 


Bd) werde Eud) von Kheumatis— 
mus heilen. 


Sonft wird Rein Geld verlangt. 


Nach 2,000 Erperimenten lernte ich 
Rheumatismus furiren. Nicht verfno- 
cherte Gelenke in Fleiſch umzuſetzen; 
das iſt ja unmöglich. Aber ich kann 
die Krankheit immer, in jedem Sta— 
dium, und auf die Dauer heilen. 

Ich fordere kein Geld. Schreibt mir 
einfach eine Poſtkarte und ich werde 
Euch eine Anweiſung an Euren näch— 
ſten Apotheker für ſechs Flaſchen von 
Dr. Schoop's Rheumatiſchem Heilmit— 
tel überſenden, denn jeder Apotheker 
hat dasMittel vorräthig. Gebraucht es 
während eines Monats, und wenn es 
Erfolg hat, koſtet es nur $5.50. Falls 
es fehlſchlägt, ſo werde ich ſelbſt den 
Apotheker bezahlen. 

Ich habe keine Proben, denn irgend 
eine Medizin, welche raſch auf Rheu— 
matismus einwirken kann, muß bis 
zum Rande der Gefahr mit Droguen 
bermiſcht ſein. Ich benütze keine der— 
artigen Droguen, und es iſt Thorheit, 
diefelben an? uwenden. Ihr müßt die 
Krankheit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt dies, ſogar in 
den ſcSierigſten und hartnädigiten 
Fällen. inerlei, wie ı..möalich Eu— 
biefes auch jcheinen mag, ich weiß es, 
und übernehme das Rijite, Rehntau: 
fende vun Haben Habe ich auf diefe 
Meife geheilt, und meine Regifter zei- 
gen, daß 39 auß 40, welche jene jechs 
Flaſchen beziehen, gerne dafür bezah⸗ 
len. ch habe erfahren, daß die Leute 
im Allgemeinen einen Arzt, der fie fu- 
tirt, ehrlich behandeln. Das ift Alles, 
mas ich verlanae. Wenn ich fehlichlage, 
ertvarte ich von Euch feinen Eent. 

Schreibt mir einfad) eine Poftfarte 
oder einen Brief. Ich werde Ihnen 
mein Buch über Rheumatismus und 
eine Anweiſung für die Medizin zu— 
ſchicken. Nehmt dieſelbe während eines 
Monais, denn ſchaden wird ſie Euch 
in keinem Falle. Falls ſie fehlſchlägt, 
loſtet ſie Euch nichts; ich überlaſſeEuch 
die Entſcheidung. 

Adreſſirt Dr. Schoop. Briefkaſten 
609, Racine, Wis. 


Milde, nicht chroniſche Fälle wer⸗ 


—— ——— Baer 


Samoa: | 
ei 


| Qusland. 


Neiter - Zubiläum. 


Berlin, 18. Nop. Generalmajor 3. D. 
d. d. Dollen feierte den Tag, an mel- 
chem er por 60 Xahren in den Dienft 
trat, Dem Jubilar gingen von Seiten 
| des Kaifers, vieler Generäle i. D. und 
a. D. jowie auch) von feinem früheren 
| und dem 7. KRüraffier s Regiment bie 
herzlichſten Glückwünſche zu. 
(Generalmajor v. d. Dollen war 
1870 Major und Kommandeur des 
Altmärkiſchen Ulanen-Regiments No. 
16, das mit dem damaligen Magde— 
burgiſchen Küraſſier-Regiment No. 
7 unter Oberſtleutnant Graf v. 
Schmettow die Brigade Bredow bil— 
dete. Als am 16. Auguſt bei Vion— 
ville das, zu dieſer Stunde die Schlacht 
| allein tragende III. preußiſche Armee— 
| torps fih Ichon falt verblutet Hatte, 
' und zwei franzoftfche Armeeforp3 zum 
| Angriff anfegten, warf General v. Al— 
vensleben feine lete Referve, die Bri- 
gabe dv. Bredom, mit dem Befehl, den 
Feind zu durchreiten, fojte e8 mas e3 
wolle, in das Gefeht. E3 mar ber 
„Zodegritt von Mars laZour“. Major 
dv. d. Dollen fam unter fein erfchoffenes 
Pferd zu liegen und wurde gefangen 
genommen.) 
Srjoige Deutiher Theaterftüde. 


Berlin, 18. Nov. Die Statifiif des 
ı Tegten Bühnenjahres enthält eine Fülle 
| intereffanter Ziffern. Den größten 
| Erfolg an den deutfchen Bühnen hatte 
| darnach „Alt-Heidelberg“, welches 1258 
ı Male aufgeführt wurde. €3 ift dies 
| der arößte deutiche ITiheatererfolg, mel- 
| cher jemal3 zu verzeichnen war. Go: 
dann !ommt Sudermann mit 1139 
ı Borfiellungen, Schiller mit 1015, Otto 
Ernit (D. €. Schmidt) mit 636, Fulda 
mit 625, Hauptmann mit nur 369. 
Dagegen fiquriren Blumenthal und 
ı Kadeldurg’3 Werke noch mit 996 Vor- 
| ftellungen. 
| Ruifiiheperfiiher Serverfehr. 
| Dvefla, 18. Nov. Ein, verfuchsmeife 
| eingerichteter Dampferdienft zmijchen 
dem Schwarzen Meer und Häfen des 
Perfiichen Meerbufens hat gezeigt, daß 
es thunlich ift, ausgedehnte Handelsbe- 
| ziehungen zwijchen Rußland und Per: 
jten mittels diefer Route zu entwideln. 
E3 it jchon foqut wie endailtig ein 
Abkommen zmwifchen dem ruffifchen Fi- 
nanzminifterium und der ruffiichen 
Dampfichiffahrts = Gejellichaft getrof- 
fen, welches beitimmt, daß fpeziell aus- 
geitattete Fahrzeuge zwilchen Ddella 
und Bufcire verfehren follen. . Ruß: 
land ijt entjchloffen, jich auf den perji- 
jhen Märkten fejtzufegen, wo es bis— 
| her nicht beachtet oder doch unterjchätt 
| wurde. 


Binnenſeen-Dampfer geht unter. 


Imo Harbors,Minn., 18. Nov. Der 
Dampfer „Robert Wallace”, melcher 
mit Erz beladen und bon Guperior, 
MWis., nach Cleveland beftimmt mar, ijt 
geitern Nacht gegen 11 Uhr 13 Meilen 
bon bier im Superiorfee untergegan- 
gen, meil jeine Hintertheil-Röhre 
brach. Der Kapitän Nicholfon und die 
Bemannung entfamen auf dem Schu 
ner „Afhland“, der fi im Schlepptau 
des Dampfers befunden hatte. Xetterer 
berjanf in 300 Fub Wafler und ift 
ollitändig verloren, 


Dampfernahridten. 
Ungefommen. 
New Vorf: Naderland von Antwerpen; 
von Genua nach Neapel. 
San fFranzistfo: Ventura von Pictoria. 
Slasaow: Gorinthian, von Montreal nach 
pool. 
Yiverpool: Belitician don New Orleand; Georgic 
von New York. 


Cefegrapdiiche Nolizen. 
Zulan. 
— Von einem verheeren®irbelfturm 
wurde die Gegend füdlich von Terrell, 
| Tex. heimgeſucht. 
| — Mittels drahtloferTelegraphie ift 
die Nachricht von der InfelHamaii nad 
Honolulu gelangt, daß der WRul- 
fan Ktlauea wieder heftig Feuer fpeit. 
— Zu Olobe bei Fall River, Maff., 
ftürzte ein Haus ein, wobei zwei Ar 
beiter getödtet, und mehrere andere 
| verlekt wurden. 
| — Hermann Kaufmann, das 3jäh: 
I rige Söhncdhen eines Tabakshändlers 
in Bronr, New Morf, jtarb an Blut: 
bergiftung infolge eines Fliegenbiffes. 
— Auf der Bärenjagd hat Präfident 
Roojevelt im nördlichen Miffiffippi ge- 
genmwärtig wenig Glüd. Er fam geftern 
zu feinem einzigen Schuß. 
— In EaſtCarondelet, Ill. erſchoſ⸗ 
ſen zwei Wegelagerer den Wirth Nick 
Boismenue, beraubten die Wirthſchaft 
und 4 Gäſte und entkamen! 
— Aus Greensburg, Pa. wird ge— 
meldet: Die Pulvermühle von Love de 
Sunſhine zu Sewark flog in die Luft 
—zum fünften Mal ſeit drei Jahren — 
und zwei Arbeiter wurden dabei ge— 
tödtet. 


| 
| 


Palatia, 


Liver⸗ 


Das Kommiſſionshaus von 
Boardman Bro2. in Nevada, Ya., eines 
ber größten im Staate, machte mit 
$150,000 Berbindlichkeiten Banterott. 
Die Beitände jollen zur Dedung aus- 
reichen. 

— Prinz Heinrich v. Pleß, welcher 

| ald Vertreter Deutfchlands der Ein- 
meihung des neuen Sandeläfammer= 
Gebäudes in New York beimohnte, 
fährt morgen wieder nad) Deutjch- 
land ab. 
— Die „Doktorin“ Rofetta Epler 
in Beoria, IU., wurde den Großge⸗ 
Ihmorenen unter der Anſchuldigung 
überwiejen, ven Tod der Frau Hattie 
Hart von Belkin, JU., durch ein Ver—⸗ 
jhönerungsmittel verurfacht zu haben. 


Ausland. 
— Der König von Portugal iſt, von 
Frankreich kommend, beim König von 
England in Windſor eingetroffen. 
— Die venezueliſchen Regierungs⸗ 
truppen haben auch den Seehafen Cu⸗ 
mana mieber bejeht. 
— Eine Erd-Erjeütterung ereignete 
fi geftern Abend um halb 10 Uhr in 
Dran, Agier Rorbafrite, 
EL N 2 
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{ „Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 18. November 1902, 


— Der General-Leutnant a. D. 
Dindlage, weldher feit geraumer Zeit 
in Berlin lebte, ift hochbetagt geftorben. 

— !n Frankfurt a. M. verlief bie 
Erft-Aufführung von Humperbind’3 
Märchenoper „Dornröschen“ durchaus 
erfolgreich. 

— €3 hat fich in Paris ein Verband 
zur Befämpfung der Ausfchreitungen 
der Automobilfahrer gebilvet. Unter 
den Mitgliedern befinden fich Richter, 
Unmälte und Schriffteller. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, hat 
der Vulkan Stromboli einen neuen, 
heftigen Ausbruch gehabt. Die meni- 
gen Einwohner auf der Anjel Strom- 
bolt find in gefährlicher Lage. 

— Dem britifhen Kolonialjefretär 
Chamberlain wurde anläßlih feiner 
bevorſtehendenReiſe nachSüdafrika ein 
Abſchiedsbankett in Birmingham gege— 
ben. Er erhielt auch einen großen 
Fackelzug. 

— Unter großen Feierlichkeiten wur⸗ 
de in Sevilla, Spanien, die bisher in 
der dortigen Kathedrale ruhende Aſche 
von Chriſtoph Columbus nach dem, ei— 
gens für dieſen Zweck gebauten Mauſo— 
leum übergeführt. 

— Wegen des Buß- und Bettages 
find die Sitzungen des deutſchenReichs— 
tags bis zum Donnerſtag unterbrochen. 
Bis dahin wird eine weitere Förde— 
rung der Verſtändigungs-Verſuche in 
der Zollfrage erwartet. 

— Das Korps ,‚Franconia“ in Bonn 
hat einen Aufruf zur Betheiligung an 
einer ſtudentiſchen Verſammlung er— 
laſſen, in welcher Mittel und Wege zur 
Abſtellung, bezw. möglichſten Ein— 
ſchränkung des Piſtolen-Duells bera— 
then werden ſollen. 

—Einer amerikaniſchenFirma iſt ein, 
auf eine Million Dollars ſich belaufen— 
der Kontrakt für die Anlage eines Te— 
lephonleitungsſyſtems in St. Peters— 
burg zugeſprochen worden. Laut Kon⸗ 
trakt hat die Firma während des Jah— 
res 1903 20 Meilen Leitungsröhren 
zu legen. 

— Auf der internationalen medizi— 
niſchen Konferenz in Brüſſel wurde 
vereinbart, daß die lateiniſchen Namen 
der ſtarkwirkenden Arzneimittel in allen 
Pharmakopeen gleich ſein ſollen. Auch 
ſoll die Zuſammenſetzung eine gleiche 
ſein, und gleichartige Tropfenzähler 
ſollen eingeführt werden. 

— Der Landgerichts-Präſident De— 
dekind in Braunſchweig proteſtirt öf— 
fentlich gegen das, dem Landtag vor— 
gelegte Geſetz betreffs NRenderung des 
beſtehenden Regentſchafts-Geſetzes und 
erklärt, die Regierung habe kein Recht, 
ein ſolches Geſetz ohne Zuſtimmung der 
Agnaten des Herrſcherhauſes zu er— 
laſſen. 

— Der „Bismarck-Bund“ hat eine 
Statiſtik herausgegeben, aus welcher 
erhellt, daß in Deutſchland 146 Denk— 
mäler, 155 Säulen und Thürme zu 
Ehren des Altkanzlers Fürſten Bis— 
marck exiſtiren. Es ſind indeß ſchon 
wieder ſo viele Monumente verſchiede— 
ner Gattung im Bau oder geplant, daß 
jene Statiſtik bald überholt ſein wird. 
— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
kammer begann mit der Berathung ei— 
ner, von den Sozialiſten eingereichten 
Vorlage, welche verfügt, daß das Haus 
in eine Anzahl ſtehende Komites einge— 
theilt werden ſoll, die ſich mit verſchie— 
denen Angelegenheiten befaſſen ſollen. 
Das ähnelt der geſetzgeberiſchen Me— 
thode in der Zeit der erſten franzöſi— 
ſchen Republik. 
— In Mazedonien zieht nach und 
nach Ruhe ein. Das mazedoniſche Ko— 
mite war zwar in der letzten Zeit ſehr 
eifrig bemüht, Beiträge für einen Auf⸗ 
ſtand im kommenden Frühjahre zu 
ſammeln; in diplomatiſchen Kreiſen 
herrſcht aber die Ueberzeugung, daß der 
Verfuch fehlſchlagen wird, da alle 
Mächte gegen ihn Front machen mwür- 
ben. 

— Großes Auffehen erregte in Ber- 
Im ein Artifel im fozialiftifchen „VBor= 
wärts“, In bemjelben wird behauptet, 
daß der Kanonenkönig Krupp auf der 
Anfel Capri fich Schwerer Verfehlungen 
ihuldig gemacht habe. Er foll ver- 
fucht haben, den Skandal durch Beſte— 
Hung der Wiffenden zu vertufchen, bi3 
eine meitere Verfhleierung unmöglich 
war. Die italienifche Regierung habe 
fodann eine Unterfuhung eingeleitet, 
deren Refultat eine Aufforderung an 
Krupp aewefen fei, Capri für immer 
zu verlaffen. 


Mahım einen Wedjlel vor. 
Seder Rann es thnn. 


Der Vorfteher einer öffentlichen 
Schule in Obio hatte eine Erfahrung 
mit Speife, die auch vielen Schulleh- 
tern befannt fein bürfte. Die ſchwere 
Arbert im Schulzimmer mar jo an- 
ftrengend, daß ich des Abends knapp 
nad Haufe zu gehen vermochte und 
manchmal mar ich fo nervös, daß ich 
nur mit Mühe effen und ſchlafen 
konnte. Ich ſchrieb meine ſchwin⸗ 
dende Gefundheit unpaſſender Nah— 
rung zu und fühlte, daß es nöthig ſein 
würde, meinen Beruf aufzugeben oder 
Nahrung zu beſchaffen, die meine Ner— 
ven erhielt. 

Glücklicherweiſe lernte ich zu dieſer 
Zeit Grape Nuts kennen und ich bin 
fehr danbar darüber. Nachdem ich bie 
Speife einen Monat lang genoffen hat- 
te, befand ich mich entjchieven beſſer 
und mie neugeboren, wie ein von ben 
Todten Auferftandener. Die Trägheit, 
Kopffchmerzen und nerpöfen Anfälle 
haben aufgehört, und ich fühle jung 
und energtich. 

Ach Tann meine Gedanten mehr auf 
meine Arbeit fonzentriren, denn meine 
Nerven wurden geitärft und meine Ge- 
fundheit und Energie ift wieberherge- 
jtellt und ich nehme mtereffe an mei- 


ien. 
* eſſe Grape Nuts jeden Tag, 
denn es iſt die beſte Speiſe für meinen 
Körper, hat meine Geſundheit wieder⸗ 
hergeſtellt und ich bin dementſprechend 
dantbar.“ Namen erfährt man von der 
VPoſium Co. Battle Creel, Mich 


⸗ 


ner Arbeit, welche mir früher eine Laſt 


— Der amerikaniſche Pianiſt Leopold 
Godowsky konzertirte in der Sing⸗ 
akademie in Berlin und war der 
Empfänger beifpiellofer Opationen. 
Das enthufiagmirte Bublitum ruble 
nicht, bi8 fich der Künftler zu zmölf 
Encored verftanden hatte. 

— Der Schweizer Bundesrath hat, 
da Dr. EC. D. Bourcart, biöheriger 
Schweizer Gefandter in London, fich 
beharrlich weigerte, ven Geſandtſchafts⸗ 
poften in Wafhinaton anzunehmen, 
denfelben dem früheren Bunbespräfi- 
denten Emil Frey angeboten; doch bie> 
fer lehnte gleichfalls ab. 

Dawpternahrihten. 
Ubgegansen 

Plymouth: Pennfolvania, von KHamburg, nad 

Nem Dort. 


Nordland von Ant— 
Nederland, von Ant⸗ 


Lizard borbei: 
werden nah Neem Vort; 
werpen nah Philadelphia. 


Lokalbericht. 


Roman ſaus dem Leben. 


Nach zwanzigjähriger Trennunz wieder— 
verheirathet. 

Als Baron Kurt von Biedenfeld vor 
wenigen Jahren. bier im Streite den 
ihm feindfelig gefinnten Geheimpolizi- 
ſten Charles McDonald niedergefnallt 
| hatte, da.drang die Kunde von biefer 

Blutthat auch nach Kenofha in das be= 

Tcheidene Heim der SKrantenmwärterin 

Mary Evans und verfehte die Frau in 

tiefe Trauer. Er war ihr Sohn, ber 

durch die Kugel des Gegners niederge- 

und getödtet worden war. 

U. MeDonald und feine 

Mary Hatten fi vor 

als fünfzehn Dahren fchei= 

laffen. Er hatte fich wieder 
| verheirathet und war inzwiſchen Witt⸗ 
wer geworden; fie hatte in Kenofha 

an dem dortigen Bürger 2. Evan ei- 

nen zweiten Gatten gefunden, dod} dej= 

fen Tod löfte auch ihr. » Ehebund, und 

| zwar wenige Monate vorher, da ihr in 

Chicago der Sohn durch ben Tod ge= 
raubt wurde. Weber dem Grabe ihres 
einzigen Kindes reichten fich bie beiden 
Eltern, die einft in Unfrieben von ein 
ander jchieben, die Hände zur Verföh- 
nung. Geftern wurben fie in Kenofha 
auf’3 Neue einander angetraut, diegmal 
zum Bunde für’3 Leben, denn John U. 
MeDonald ift 70 Jahre alt und feine 
Gattin nur wenige Jahre jünger. |n 
demjelben Häuschen zu Kenofha, in 
melchem fie einft ihre Flitterwochen ber- 
brachten, feierten fie geitern zum zwei— 
ten Male ihre Hochzeit; dort wollen fie 
auch den Reit ihrer Tage verbringen. 


Konvent des Ordens 3.0: 9. 


Die biefigen Delegaten der unabhängigen 
Sörfterlogen begeben fich heute Abend 
nad Deoria. 

„Independent Order of Trorefters“ 
ift der offizielle Name der großen Ber- 
einigung bon Männern und rauen, 
welche fich Unterftügung in Krank— 
beitäfällen und GSterbegelder durch 
ihren Beitritt gefichert haben und in 
ihren Ordensfreifen auch die Gejellig- 
feit pflegen. 

Am 17. Juni 1874 in’3 Qeben ge- 
rufen und 1878 in Ontario, Kanada, 
inforporirt, hat diefer Orden eine rie- 
fige Verbreitung gewonnen. Er ijt be— 
fonders in den Vereinigten Staaten 
undfanada durch viele hundert@ourt3 
bertreten, doch auch in Auftralien, in 
ranfreich und neuerdings aud in 
Deutfchland (Berlin), hat er Bmeig- 
bereine errichtet, die gedeihen und blü- 
hen. Die Zentralleitung befindet fich 
in Toronto, Kanada, in einem großen 
Geihäftspalaft, der Eigentum bes 
Drdens ift. Der Ueberfhuß in der 
Ordenskaſſe betrug beim legten Redh- 
nungsabjhluß $5,811,190. Diefer 
mächtige und meitperzmeigte Verband 
hält nun morgen, wie auch Donner 
ftaq, Freitag und Samftag, in Peoria 
feine diesjährige Staats - Konpen» 
tion ab. Die Chicagoer Delegas 
ten, melde 42 Männer = Court3 
und 25 Damen - Gourt3 vertres 
ten, begeben mittel? Spezialzugeß 
vom Rod Eland » Bahnhof nad 
der SKonventionsfladt. Einjchlieklich 
von Angehörigen der Delegaten, melche 
fih in Peoria befuchsmeife umfchauen 
mwollen, werben fie} nahezu 500 Pers 
fonen an diejer Errfurfion betheiligen. 


Deutidhes Theater. 


» 
Am nädhften Sonntag Dumas’ Schaufpiel 
„srancillon‘ in guter Rollenbefegung. 


Wie faft alle Bühnenmwerfe des jün- 
geren Dumas, fo ift auch fein Schau- 
fpiel „Srancillon“ ein Baradeftüd für 
Darftelerinnen moderner Salonda= 
men, die zugleich Heroinen find. Frl. 
Norbmann bat, ala fie vor zehn Jah: 
ten in die damalige Welb-Wachsner⸗ 
fche Gefelichaft eintrat, die Francine 
bier fogar ala ihre Antrittsrolle ges 
jpielt. Die Befucher der Vorjtellung 
am nädjten Sonntag dürfen deshalb 
einer Glanzleiftung der Darftellerin 
Meta Sling-Merzbach, entgegenfehen, 
der fich vorausfichtlich, faum minder ge= 
lungene Löſungen ſchwieriger ſchau— 
ſpieleriſcher Aufgaben von Seiten der 
Herren Hermann Werbke, der auch die 
Regie führt, Auguſt Meyer-Eigen und 
Bernhard Wenkhaus anreihen werden. 
Die vollſtändige Rollenbeſetzung, in 
welcher das Stüd zur Aufführung ge- 
langt, ift die folgende: 

ii 
—A Scaff 


Marquis von Riverolles 
Lucien, ſein Sohn 
Ben dejien Frau 
nnette, Qucien’3 Schwefter 
Stanislad von Grandredon 


Hermann Werble 
Bernhard Wenthaus 
Meta — — 


Henri von Simeug 
Jean von Garillae 
— Smith.. 
Eeleſtin, Kammerdiener 
Ein Diener org Semmmeter 
Eitie, Rammerjungfer Clara Sapping 
BVinguet, Bureauporfteher bet einem Notar 
Guſtad Hartzheim 


— Verſchnappt. — „Das Zwei—⸗ 

markſtück ſcheint nicht echt zu ſein.“ — 

7 das iſt aus einem Abendmahls⸗ 
tel gemacht!” 

— Ertannt. — Frau: „Deine®läu- 
biger haben Recht, Du bift einSchmwirt- 
ler.“ — Mann: „Erlaube —. "— Frau: 
„Vor drei Tagen haft Du Konkurs an- 


Jagft Du, Du daft 


elbet, und 
fein Gelb für ai. 


Seld im Arb eits tittelt. 


Joſeph Simons opfert ſein Leben, um das 
eines Knaben zu retten. 


Drei Perfonen erlitten Derlegnngen gele- 
gentlich eines Zufammenftoßes eines Ab- 
lieferungs: mit einem Straßenbahnwa- 
gen.—Sonftige Unfälle, 

Yojeph Simons, Nr. 3734 Cottage 
Grove Apenue, ein an der 31. Straßen- 
Kreuzung der Geleife der Senniylvas 
nia-Bahn ftationirter Signalmwärter, 


befand fich geftern Abend auf dem 


Heimmege, al3 plöglih vor ihm ein 
durchbrennender, vor einen Mildhwagen 
gejpannter Gaul auftauchte, über den 
der Kı:tfcher, der 15jährige Timothy 
Kirby, die Herrjchaft verloren hatte. 
Schnelles Handeln that Noth, da ein 
Zug heranbraufte, mit dem andernfalla 
dad Milhfuhrwert zujammenftoßen 
mußte. Simons befann fich daher fei- 
nen Augenblid und fprang dem Pierbe 
in die Zügel. Er murbe biß auf die 
Kreuzung gefchleift, jchob aber dort 
den Gaul zur Seite. Das Pferd ftürmte 
in nördlicher Richtung davon. Das 
Leben ded3 Snaben mar gerettet. 
Simons abe: wurde von dem Zuge ge- 
troffen und erlitt Verlegungen, denen 
er heute früh im Provident-Hofpital 
erlag. 

An Elfton Avenue und For Place 
ftieß geftern Abend ein Ablieferung 
wagen mit einem elettrijchen Straßen- 
bahnmagen aufammen, bei welcher Ge- 
legenb:it drei Perfonen mehr oder I:e- 
niger ſchwere Verlegunaen erlitten. Die 
Berunglüdten find: 

Wm. Erozier, Polizift der Zentral 
Detail Bezirfämache, der fih als 
Fahrgaft auf dem Straßenbahnmagen 
befand; erlitt fcehwere Quetfchungen an 
einer Hand. 

Charies Majti, Nr. 537 Eliton 
Avenue, Kutſcher des Ablieferungs— 
wagens, wurde vom Bock auf das 
Pflaſter geſchleudert und erlitt drei 
Rippenbrüche, ſowie innerliche Ver— 
letzungen. Sein Zuſtand wird als be— 
ſorgnißerregend bezeichnet. 

Auguſt Roſengren, Nr. 1874 Elſton 
Avenue, Motormann des Straßen— 
bahnwagens der Elſton Ave.-Linie, 
erlitt Verletzungen am linken Knie und 
Schenkel. 

Den Zeugenausſagen gemäß ſcheute 
das vor den Ablieferungswagen ge— 
ſpannte Pferd vor dem heranbrauſen— 
den Straßenbahnwagen. Es bäumte 
und ſprang direkt vor die Car, deren 
vordere Plattform und Fenſterſcheiben 
infolge des Zuſammenpralls zertrüm— 
mert wurden. Der Paſſagiere, welche 
wie Kraut und Rüben durcheinander— 
gerüttelt wurden, bemächtigte ſich ein 
paniſcher Schrecken und mehrereFrauen 
fielen in Ohnmacht. Der Gaul war zur 
Seite,auf dieStraße, gefchleubert mor- 
den, erhob jich und lief davon, wurde 
aber eingefangen, nachdem er etwa ein 
halbe8 Straßengeviert zurüdgelegt 
hatte. Er war anfcheinend unverlett. 

Der jehsjährige Richard Nemberry, 
Nr. 332 N. Franklin Straße, wurde 
geitern an Hill Str. von einem nörd— 
lih fahrenden eleftrifchen Straßen: 
bahnmwagen der Southport Anenue- 
Linie überfahren und auf der Stelle 
getödtet. 

Un Wallace und 30. Straße wurde 
gejtern der neunjährige Teiter, Sohn 
bes Rapitäns Stroof von derSprißen- 
Kompagnie Nr. 21, Nr. 2949 Wallace 
Straße, von einem Straßenbahnmagen 
der Wallace Straßen = Linie über den 
Haufen gefahren. Der verunglüdte 
Knabe, welcher einen Schäbelbruch er- 
litt und auch innerlich verlegt murbde, 
fand Aufnahme im MWesiey-Hofpital, 
two fein Zuftand ala nahezu hoffnungs- 
108 bezeichnet wird. 

Daniel Braden, ein in Dienjten der 
Abmwafferbehörde ftehender Steno- 
graph ‚ein Bruder bes Abmaffer-Kom- 
miſſärs Joſeph Braden, ſchoß geſtern 
unabſichtlich in dem Bureau der Be— 
hörde den dort als Schreiber beſchäf— 
tigten Joſeph Culkins, Nr. 66 Ruſh 
Str., an. Braden zog ſein Taſchentuch 
und mit letzterem ſeinen Revolver aus 
der Taſche. Die Waffe fiel auf dieDiele 
und entlud ſich. Culkins wurde von der 
Kugel in den rechten Arm getroffen. 
Der Unfall verurſachte große Auf— 
regung unter den übrigen, im Bureau 
beſchäftigten Beamten. Man benach— 
richtigte die Hauptwache, und der Ver— 
unglückte wurde mittels Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital geſchafft. 
Die ihn behandelnden Aerzte bezeichne— 
ten die Verletzung als ungefährlich, er— 
klärten aber, daß der Patient mehrere 
Wochen dienſtunfähig ſein werde. 
Braden wohnt Nr. 3803 Michigan Up. 

Aus bisher nicht ermittelten Grün= 
den burchjchnitt fich geftern Abend der 
S2jährige Frank Tejer in der Moh- 
nung feines Sohne3 Samuel 3. Tefer, 
Nr. 820 California Avenue, in felbit> 
mörberifcher Abficht di. Kehle. Der 
Grei3 fand Aufnahme im County: 
Hofpital .Se’.ı Zuftand wird al3 nahe 
zu hoffnungslos bezeichnet. 

Auf den Geleifen an 34. Str., zipi- 
Then zwei Schienen liegend, murbe 
heute früh von einem Weichenfteller bie 
Leiche eines unbelannten etwa 70Xahre 
alten Mannes entdedt, und von ber 
Polizei in einer Ambulanz nad Ray 
ney3 Beltattungägeichäft, an 35. Str. 
und Emerald Xpe., gefhafft. Die Lei- 
che mies viele Hautabfchürfungen auf. 
DerBerftorbene war mit einem fhwar: 
zen Jaquet-Anzug und einem blauen 
Hembe betleidet. Ein Hut konnte nicht 
gefunden werden. Die Polizei ift der 
Anficht, daß der Mann von einem Zuge 
erfaßt und getöbtet mwurbe. 


Burı und Rem. 


* Das Bunbeobergericht entfchieb 
geftern den zwifchen der Leonarb Geed 
Company und den Orient und Phoe- 
niz = Speuerberficherungs -Gejellfchaften 
fehwebenden Klagefall endgiltig zu 
Gunften der Firma. Die Gefellfchaften 
hatten fih geweigert, nach dem großen 
Brande, melcher 1899 den an W. Late 
Straße befindlichen Waarenfpeicher der 
Leonard Seed Eo. in Ajche und Triim- 
mer legte, mit der bon ihnen übernom- 
menen Berficherung, $96,500 im Gans 
zen, bie Zirma 


| beiter feien in die Gefängnifle, in die 


Best Wages for Skilled Labor 


are paid to the mill workers in and 


around Pittsburg. They know enough to 


know that they’ must have good bread— 


the satisfying and strengthening kind, 


Pittsburg is the best market, in propor- 


tion to population, for 


Pillsbury’s. 
Best Flour 


Antereflante Säfte. 


Studienreife englifher Handwerker. -Bür- 
germeifter Schmitz von San $Sranzisfo. 
Bon Pittöhurg trafen Heute bier 23 

englifche Handwerker ein, melde auf 

Koiten des Londoner Philanthropen 

Alfred Mofely eine Reife durch bie 

Der. Staaten macden, um die Indu— 

ftrieverhältniffe und die\frbeitäverhält- 

niffe zu ftudiren. Ein Ausfchuß der 

Tederation of Yabor unter Leitung von 

Er-Präfident 3. H..Bomman nahm 

die Befucher in Empfang und geleitete 

fie nad) McEoys Hotel, mo fie während 
ihres dreitägigen Aufenthaltes in Chi- 
cago wohnen werden. Die Bejucher 
nahmen im Laufe des Tages die Rie- 
fengeihäfte an der State Straße in 

Augenfchein, waren dann Gäfte des 

Herrn Harry Selfridge von Marfhall 

Field & Eo. und ftatteten jpäter den 

DViehhöfen und den Tunnelanlagen ei- 

nen Befuch ab. Morgen und übermor: 

gen mwerden die Befucher fich trennen 
und jeder den Betrieb in jeinem eige: 
nen Handmerf jtudiren. 

Bürgermeifter Schmig bon Gan 
Franzisko ſprach geſtern Nachmittag 
vor den Muſikern, zu denen er ja auch 
gehört, in ihrem Hauptquartier, 88 
Franklin Straße, und Abends in der 
Nordſeite-Turnhalle vor einer allge— 
meinen Gewerkſchaftsverſammlung. Er 
erklärte, Niemand verdiene eine Em— 
pfehlung, nur weil er ehrlich ſei. Er 
ſuche den Nachweis zu führen, daß ein 
Handimerfer ebenfo qut eine Stadt ver- 
walten fönne, wie ein Millionär oder 
ein Arbeitgeber. Die Arbeiter könnten 
bier alle Kandidaten ermählen, fobald 
fie einig feien. San Franzisto habe ei- 
nen Millionär zum Bürgermeijter ge- 
habt, ala ein Fuhrmanns - Streit zu 
Blutvergießen geführt habe. Viele Ar- 


Hofpitäler und auf die Friedhöfe ge— 
fommen und in der näcdhften Wahl hät- 
ten die Arbeiter jich zujammengethan. 
Seine Wahl wäre die Folge gemelen 
und er habe binnen acht Tagen einen 
Streit der Straßenbahner zu Gunften 
der Angeftellten zum Wbfchluß ae- 
bradt. Die Straßenbahn - Gefell- 
haft (Süd - Pacific - Bahn) Sei 
jebt feine beite Freundin. Die 
Arbeiter hätten an Gtelle von 
Eugene 7. Loud und Cahn zwei Ar- 
beiter in ben Kongreß, ech in den 
Staatzfenat und fünf in das Haus ber 
Regislatur ermählt. Diefes Beifpiel 
berbiene in Chicago Nachahmung. Herr 
Schmit lobte auch die Lehrer megen 
ihres Anfchluffes an die Federation of 
Labor. 

Bor der Berfammlung fand ihm zu 
Ehren ein Teiteffen ftatt und fpäter 
ftattete Herr Schmik ‚dem GStabtrath 
einen Bejuch ab. Auf Erfuchen hielt er 
eine kleine Anſprache. 

Heute Abend halten folgendeGewerk⸗ 
ſchaften Verſammlungen ab: 


Schubhputzer — 144 W. Madiſon Str. 
Röhrenleger umd Gebilfen — Curtis' Halle, Con⸗ 
ereh und Halfted Str. 
Pierdegeihirr:Arbeiter — 146 W. Madifon Str. 
Wälchereisfyahrer — 104 Randolph Str. 
Eurefa:Loge der Mafhiniften—106 Randolph Str. 
Marmorarbeiter, Nr, 131 — 14 W. Madiion Str. 
Sausmeifter und SFeniterwafher der DfficesGer 
bäude — 132 fyifth Ave. 
Delmwagen:fFahrer — Nr. 50 — 132 Fifth Une. 

r. 133 — 75 Randolph Str. 


Schuhmader, N 
Koffer: und Reiietafchenarbeiter — Koran’3 Kalle. 


Bolfterer — 165 Wajbington Str. 


Ungeftelite der Droguens®eihäfte — Zimmer 412, 
Freimaurer: Tempel. 


—— 
Die. Stimmenzählung,. 
Budinger hat fomit mehr als 400 Stimmen 
gewonnen. 

Sohn Budinger, einer der demokra— 
tifhen Kandidaten für den County: 
tath, hat nach dem Ausweis der amt: 
I:hen Stimmenzählung mehr Stim- 
men gewonnen, über die im Polizeibe- 
richt angegebene Zahl, als irgend ein 
anderer Kandidat. Seinetwegen find 
mehr Wahlbeamte von der Wahlbe- 
börde vernommen morden, ald irgend 
eines anderen Bemwerber3 wegen. Heute 
wurden aud die Wahlbeamten im fie 
benten Prezintt der 29. Ward borge- 
laden, weil fie Budinger 90 Stimmen 
weniger zugezählt hatten, ala allen an 
ren bemofratiihen Countyrath3- 
Kandidaten. Budinger hat fomeit über 
400 Stimmen gewonnen, und Coun- 
tgrichter Carter hat, da ihm diefe ganz 
eigenthümliche „Verreefnung“ zu Un 
gunften Budingers ſehr ſpaniſch vor— 
kommt, angeordnet, daß alle Zahlen 
über die Stimmenabgabe für County- 
raths⸗Kandidaten nochmals nachge— 
zählt werden. Die Kommiſſäre halten 
es für ſehr unwahrſcheinlich, daß noch 
Fehler vorhanden ſind, wollen jedoch 
ſicher gehen. Alle bislang geſchehene Ar⸗ 
beit iſt einmal nachgerechnet worden, 
und ein Theil ſogar zwei Mal, als die 
Schreiber ob der Richtigkeit ihrer Ar- 
beit in Zweifel waren. Dberfchreiber 
Pomell entdedte heute Morgen einen 
Irrthum von 2000 Stimmen. Tür 
Robert E. Pendarvis waren im 265. 
"Senatsbiftritte laut dem Bericht der 
Sacperftändigen 5199 Stimmen ab- 
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f&adlos zu halten. .: gegeben ° worden, . bie Schreiber bes‘ lief 


MWahlamtes ftellten aber feit, daß es 
3199 waren. Infolge deffen wird nicht 
Pendarpis, fondern jein Gegner für 
ermählt erflärt werben. Diejer Fehler 
wurde erjt bei ber nochmaligen Zäh— 
lung ermittelt. 

Daniel Eruice, Präfident der Refe- 
rendumsLiga, mohnte der heutigen 
Vormittagsfigung an; die Kandidaten 
für die verfchiedenen Wemter haben 
aber anfcheinend da3 ntereffe an der 
Zählung verloren und finden fich nur 
noch felten zu den Verhandlungen ein, 
do find natürlich ihre Vertreter an 
weſend. 


Eine Ehrenrettung. 
Joſeph Hartwig iſt kein Caugenichts. 


Der vielgenannte Knabe Joſeph 
Hartwig, welcher ſeiner Lehrerin, Frl. 
Jane MeKeon, gegenüber ſich flegelhaft 
benommen haben ſoll, was zu ſeiner 
Ausſchließung, Wiederzulaſſung, zum 
Streit ſeiner Mitſchüler, Verſetzung 
der Lehrerin und Krawall im Schul— 
rath führte, hat heute eine amtliche Eh— 
renreitung erhalten. Schulfuperinten- 
dent Coolen hatte den Knaben dur 
drei Uerzte unterfuchen laffen und diefe 
erklärten jämmtlich, derunge fei nicht 
entartet, wie Frl. MeKeon und ihre 
Freunde behauptet hatten. Der Jun— 
ge bejucht jet wieder die Schule und 
feine jegige Lehrerin jagt, feine Auf- 
führung jei eine gute. Schulleiter 
Hedged hat an Supt. Cooley heute fol- 
gendes Schreiben über Hartwigs Cha: 
rafter und Aufführung in der Schule 
gefandt: „Jofeph Hartwig ift ein Ana: 
be von guten Fähigkeiten und angeneh- 
mem Weußern. Er ift etwas nerven 
leidend, was ihn hindert, lange Zeit 
fih aanz ruhig zu verhalten. Seine 
früheren Lehrer haben ihm ein gutes 
Zeuaniß ausgeftelt. Er murde im 
Juni von der dritten zur viertenflaffe 
verjegt, mit einer Durchjchnittsleijtung 
von’89.5 Prozent und im Juni 1902 
bon der bierten zur fünften Alaffe mit 
88 Prozent Durhfchnittsleiftung. Sei- 
ne lettjährige Lehrerin erklärt, ver 
Knabe fei zwar zu Iofen Streichen auf: 
geleat, aber nicht Tchledht.“ 


—. — ? 
Aus dem Kriminalgericht. 


Erft Heute Vormittag murde die 
SJurh bollzählig, welche über Kapitän 
Streeter, Wn. Me Manners und Henry 
Hoeldte, die der Staatsanwalt für 
Sohn ©. Kir? Tod verantwortlich 
hält, zu Gericht fiten fol. Bon Sei: 
ten der BVertheidigung wurde bei der 
Auswahl der Gefchmorenen mit gro- 
Ber Vorfiht und deshalb jehr um: 
ftändlih, zu Werfe gegangen. Mit 
Einwilligung des Richters Chetlain, 
bor welchem die Verhandlungen diefes 
intereffanten Prozeffes jtattfinden, 
wurden die Gefchmorenen heute Ncdh- 
mittag von Gerichtädienern unter per- 
fünficher Aufficht des Richter auf das 
bielumftrittene Schmemmland geleitet 
und mit der nüchternen Tandichaftli- 
hen Seftaltung von Kapitän Streeters 
Michiganfee-Diftritt befannt gemadit. 
Auch topographifhe Aufnahmen von 
dem Ufergelände, die auf die Ermor- 
dung Kirl3 Bezug haben, wurden ih- 
nen zur Anficht unterbreitet. Mit den 
Verhandlungen in dem eiaentlichen 
Prozebverfahren foll morgen Bormit- 
tag ernftlich begonnen werden. 


Kirdhen » Bazar. 


Die deutiche ebangeliſche Cpiphanias⸗ 
Gemeinde, Ede Roscoe Boulevard und 
Glairmont Abe. (Paftor E. %. Weiße) 
veranftaltet auch in diefem Jahre einen 
großen Bazar, der morgen, Don 
nerftag und Freitag im der Sozialen 
Zurnhalle, Ede Belront Ave. und 
Paulina Str., abgehalten wird. Eine 
Menge nüblicher und fehöner Gegen: 
ftände werben zum Verkauf ausliegen; 
ebenfo merden viele prächtige Gegen 
ftände zur Verloofung fommen. Der 
Bazar ift jeven Tag von 3 Uhr an ge= 
öffnet. Am zweiten Tage, Donnerftag, 
findet Nachmittag ein gemüthlicher 
Damen-FKaffee ftatt, mozu alle befreun 
beten Damen und Schmeftern ber 
Trauen-Bereine eingeladen find. Am 
Donnerftag Abend wird der Gemifchte 
Chor Edelweiß einige Lieder zum Vor» 
trag bringen. Freitag Abend iſt Ver⸗ 
looſungsabend. 


Leichen fund. 


In-einem Korbe liegend und in 
einen warmen Shaml gehüllt, wurde 
heute im Korridor des Gebäudes Nr. 
615 W. Congrek Str., die Leiche eines 
etwa acht Tage alten Mädchens gefun- 
den. Die Polizei ift der Anficht, daß 
das Kind noch lebte, ald e3 ausgejeht 
wurde, daß e3 aber während der Nacht 
ftarb. E83 wurde eine Unterfuchung 
eingeleitet, die biäher refultatlos ver- 
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Quflflärung oder Berdunkfelung? 


Kreugverhöre mögen in der Straf: 
rechtöpflege angebracht oder jogar un- 
entbehrlich fein, obmohl fie mitunter 

. allzu jehr an die „peinlichen ragen“ 
oder Folterqualen erinnern, denen die 
Verdächtigen in ber guien alten Zeit 
unterworfen zu werden pflegten. Gelbit 
mwenn e3 aber wirklich unbedingt noth- 
wendig fein follte, einen hartnädig 
leugnenden Verbrecher durch unerwar- 
tete Fragen in Widerfprüche zu verii- 
deln und auf's Glatteis zu führen, fo 
folgt doch nicht, daß auch die Zeugen 
vor einem gewerblichen Schiedsgerichte 
durch Iniffifche Adoofaten „zum Ge- 
ſtändniß gebracht“ merben müflen. 
Die neuerdings ala Univerfalheilmittel 
in Mode aefommenen Schiedsgerichte 
werben jehr bald wieder in Verfall ge: 
rathen, wenn den amerifanifchen Law— 
per3 erlaubt mird, fie zum Tummel⸗ 
platze ihres berühmten Geiſtes zu ma— 


chen. 
Es wird allgemein zugeſtanden, daß 
die Kommiſſion, welche der Präſident 
mit der Schlichtung der Streitigkeiten 
zwiſchen den Hartkohlengruben -Be— 
ſitzern und den Kohlengräbern betraut 
hat, durchweg aus denkfähigen und 
einer ſachlichen Beweisführung zu— 
gänglichen Männern beſteht. Wenn 
alſo die Sachwalter der Gruben- oder 
Eiſenbahngeſellſchaften die Gründe 
darlegen wollen, welche ſeinerzeit ihre 
Auftraggeber beſtimmt haben, die For— 
derungen der Arbeiter abzulehnen und 
es auf einen Ausſtand ankommen zu 
laſſen, ſo brauchen ſie ſich ihrem Ziele 
nicht erſt auf unendlich langen Umwe— 
gen zu nähern. Die Kommiſſion wird 
ſie vollklommen verſtehen, wenn fie kurz 
und bündig von ihrem eigenen Stand— 
puntte aus die Thatſachen ſchildern und 
ziffernmäßige Belege beibringen. 
Beiſpielsweiſe ſollte es dem ehema— 
ligen Bundes-Generalanwalt Wayne 
McVeagh nicht ſchwer fallen, geradezu 
ſeine Behauptung zu beweiſen, daß die 
Grubenbeſitzer nur deshalb die ver— 
langte Lohnerhöhung abſchlugen, weil 
ſie den minderbemittelten und armen 
Verbrauchern keine weitere Steigerung 
der Kohlenpreiſe zumuthen wollten. 
Desgleichen ſollte er mit amtlich be— 
glaubigten Thatſachen die Angabe un⸗ 
terſtützen können, daß die Mehrheit der 
Arbeiter willens war, zu den alten Be— 
dingungen weiter zu arbeiten, aber 
durch die Gewaltthaten der Minderheit 
eingeſchüchtert wurde. Zu dieſem En— 
de brauchte er nur aus den Geſchäfts— 
büchern der Gruben- und Bahngeſell— 
ſchaften zu zeigen, wie viel dieſe vor 
dem Ausſtande verkauften und ver— 
dienten, und wer ihre Hauptkunden 
waren. Beziehungsweiſe könnte er aus 
denſelben Büchern nachweiſen, daß ſich 
auch während des Ausſtandes eine zur 
Wiederaufnahme des Betriebes geeig— 
nete Anzahl von Arbeitern zur Arbeit 
gemeldet hatte, und daß dieſe Arbeiter 
von den „Terroriſten“ bedroht und ver— 
trieben wurden. Statt jedoch die be— 
treffenden Thatſachen und Zahlen 
unmittelbar vorzulegen, ſucht Herr 
MeVeagh ſie aus dem Präſi⸗ 
denten der Kohlengräber-Gewerkſchaft 
herauszubohren“. Er will John Mit—⸗ 
chell auf die Ausſage „feſtnageln“, daß 
es den Kohlengräbern ganz gleichgiltig 
iſt, wie viel andere Arbeiter für ihren 
Brennſtoff bezahlen müſſen, wenn nur 
ſie ſelbſt recht hohe Löhne erhalten, 
und er will ihn zu dem „Geſtändniſſe“ 
zwingen, daß ſeine Gewerkſchaft eine 
Schreckensherrſchaft ausgeübt hat. Bis 
jetzi iſt dem ſchlauen Anwalte weder 
das Eine noch das Andere gelungen, 
wohl aber hat er es bereits fertig ge⸗ 
bracht, die Verhandlungen vor der 
Kommiſion lächerlich und verächtlich 
zu machen. Wenn alle anderen Eijen- 
babnanmälte fein Beiſpiel nachahmen, 
fo fann das Verfahren bid zum näc- 
sten Sommer dauern. Schon jet ift 
fchlechterdingd nicht einzufehen, ma= 
zum ba8 Schiebsgericht, dad doch nur 
ſchlichten und vermitteln joll, fih auf 
Methoden einläßt, die böchitens in ei- 
nem Sttafgerichtehofe zur Anwen⸗ 
dung kommen follten. 
Das Schiebsgeriht Toll thatfächlich 
nur ermitteln, ob die Forderungen und 
Klagen ber NKohlengräber berechtigt 
waren ober nicht. E3 braucht aljo blos 
feftzuftellen, wie viel fie im Durch— 
ſchnitt verdienen konnten, ob dieſer 
Verdienſt in einem angemeſſenen Ver- 
hältniſſe zu ihren Arbeitsleiſtungen 
und Gefahren ftand, und ob fie für 
die gefammte Kohlenmenge bezahlt 
mwurben, bie fie gefördert hatten, oder 
ob fie um einen Theil ihres Lohnes be⸗ 
teogen murben. Das Publitum ver: 
langt nicht, daß, die Kohlengräber ich 
- mit Hungerlöhnen begnügen follen, 
aber e8 Br ſehr ſtark, daß die 
kohlenpreiſe von der Höhe der Ar- 
eilslöhne abhängen. Wenigſtens find 

dieſe Preiſe fortgeſetzt heraufgeſchraubt 
worden, während die Löhne auch nicht 
 amnübernd in bem gleichen Grade ge» 
fliegen find. Das Kreugverhör, welches 
don ben Vertretern ber grubenbejien- 

{ den men gemählt toorben ift, 

oil ofenbat nur den Thatbeftomb ver- 


Die ‚ Negerfrage,‘ 

Den „einigen Süden“ zu fprengen, 
foll eine3 ber Siele gewefen fein, welche 
der verftorbene MeStinley ich für fei- 
nen zmeiten Amtötermin ftellte. Man 
Ihloß das aus verfchiedenen Handlun- 


‚gen des Präliventen; aus feiner Her: 


onziehung und Begünftigung herbor- 
tagender füblicher Politifer und aus 
der Haltung ‚welche die in den legten 
Sahren vor jeinem Tode unzmeifelhaft 
unter feinem Willen ftehende republita- 
nifhe Bartei den neuen Wahlgejegen 
berfchiedener füdlicher Staaten mit ih- 
ren „Öroßvaterflaufeln“ und andern, 
auf die Wahlentrechtung der Yarbigen 
abzielenden -Beitimmungen, einnahm. 
E3 laßt fich natürlich nicht mit Be- 
ftimmtheit jagen, ob oder mie meit 
Herr Mefinley — falls er überhaupt 
die Abficht Hatte — Erfolg gefunden 
haben würde, Er hatte ein ganz her- 
borragendes Gejhid, zu vermitteln 
und auszugleichen; und ed mag fein, 
daß ihm menigftens theilmeifer Erfolg 
geworden wäre, da imo Andere nur 
vollftändigen Mißerfolg zu erwarten 
hatten. Sicher ift, daß BPräfident 
Roofevelt, fall3 er fich wie in anderen 
Fragen, au) hier ala Teftament3poll- 
Itreder MeKinleys anjah, hierin einen 
ganz entjchiedenen Fehlichlag zu ber- 
zeichnen hat. 

Wie Herr MeKinlen, jo hat in feiner 
Meile auch Präfident Roofenelt um 
den Eüden geworben. Er hat den Sü— 
den mehrfach bereift und bei vielen Ge- 
legenheiten Südländer beſonders aus— 
gezeichnet. Aber er hat ſich dabei nicht 
ſtreng an die Hautfarbe gehalten, und 
das war im Auge des Südens ſein 
Fehler. Er hat es ſogar gewagt, einen 
Farbigen zu ſich zu Tiſch einzuladen, 
und das haben die ſüdlichen Weißen 
als eine perſönliche Kränkung aufge— 
faßt, für die ſie mit perſönlichen 
Kränkungen quittiren. Heute wird ge— 
meldet, daß die „Chickaſaw Guards“, 
eine Militärorganiſation von Mem— 
phis, Tenneſſee, ſich weigerten, dem 
Präſidenten das Ehrengeleite zu ge— 
ben, und es wird gar kein Hehl daraus 
gemacht, daß er dieſe Weigerung ſeiner 
„Freundſchaft“ für die Farbigen zu 
danken hat. Weiter wird gemeldet, daß 
man in der Gegend ‚tn melcher der 
Präfident zur Zeit der Bärenjagd ob- 
liegt, fehr erbittert ift darüber, daß der 
Präfident fih von farbigen Wachen 
„abjchließen“ läßt, und e3 wird erzählt, 
daß ein Pflanzer, der auf eigene Fauft 
jagte und dabei innerhalb des für den 
Präfidenten abgejperrten Gebiets fam, 
den Haltruf einer farbigen Wache mit 
einer Kugel beantwortete, worauf ber 
Farbige die Flucht ergriff, „To daß fein 
meiterer Trubel entjtand.“ Die in der 
Nähe des odgebietes erjcheinenden 
Zeitungen find entrüftet darüber, daß 
das „Gamp“ des Präfidenten von far: 
bigen Wächtern für das Tchauluftige 
Bublitum abgefperrt ift und eine er- 
Härt, jeder Weihe habe das Recht, ei: 
nen farbigen Wächter, der e8 imagen 
wollte, ihm den Weg in dem „freien 
ande“ zu fperren, einfach niederzu- 
ſchießen. — Zur „Entjehuldigung” 
wird Namens des Arranaementaug- 
taufches gefagt, man Habe verfucht, 
meiße Wachen zu befommen, das fei je: 
doch unmöglich geweſen. 

Am 1. Zanuar 1903 werben vierzig 
Sabre verfloflen fein, jeit der Eman- 
zipationsproflamation Lincolns, und 
es ſind jetzt beinahe neununddreißig 


Kabre verflofien, feit den Farbigen die” 


rölfige politifche und bürgerliche&leich- 
berehtigung mit den Weißen gejehlich 
zugefichert wurde. C3 ijt mehrere Jah— 
re ber, feit man in Wafhington die Po- 
litik des Entgegenkommens einſchlug. 
Heute ſind in Miſſiſſippi und verſchie— 
denen anderen Südſtaaten die Farbi— 
gen politiſch ſo gut wie entrechtet, und 
ihre bürgerliche Stellung? — ſie wird 
durch jene Mittheilungen genügend ge— 
kennzeichnet. Wir ſind zurückgerutſcht, 
ſtatt vorwärtsgegangen. 

Man mag ſagen, die „Chickaſaw 
Guards“ ſeien nicht maßgebend und 
jene Pflanzer und Zeitungsredakteure, 
welche ſich durch die Anſtellung farbi— 
ger Wächter ſo ſehr verletzt fühlen, 
ſeien ſchwarze Schafe, wie ſolche in 
jeder Herde vorkommen. Das wäre 
aber nur Selbſttäuſchung. Gerade 
dieſe Leute und nicht die ſich in großen 
Städten bildenden Empfangskomites, 
noch die dem Präſidenten dort zuju— 
belnden Mengen, geben die wahre 
Stimmung des ſüdlichen Volkes in der 
„Negerfrage“ wieder. Man iſt heute 
ſo weit entfernt, den Farbigen als ſei— 
nes Gleichen anzuſehen, wie man vor 
einem Menſchenalter war, vielleicht 
weiter. Die der politiſchen Entrech— 
tung der Farbigen gegenüber gezeigte 
Duldung hat deren Lage nicht beſſer, 
ſondern nur noch ſchlimmer gemacht; 
man hat einen Finger bekommen und 
ſtrebt nun nach der ganzen Hand. 
Neuerdings wurde geſagt, der ſtarke 
Einfluß nördliden Blute8 in den 
Südftaaten gebe Hoffnung auf Spren: 
gung be3 einigen Südens, bezw. Bei: 
ferung ber Zage ber füblichen Farbigen. 
Das mar mohl faum ernft gemeint, 
oder wenn, dann war boch nur der 
Munfh der Vater des Gedantens. 
Denn die Erfahrung lehrt, daß nörd- 
liche Republifaner, melde nad) dem 
Süden audmwanderten, bort alsbald 
„Demokraten“ werden. Nicht meil fie 
zum bemofratifden Glauben belehrt 


mwurben, jondern einzig unb allein, 


meil dort die bemofratifche Partei die 
“Whlite man’s party” it. Man 
brauchte aber bie Erfahrung gar nicht; 
man fönnte da eine freie Prophezeiung 
wagen. Denn fehr viele ber treue- 
ften Anhänger der republifanifchen 
Partei im Norben fehmören nur zu ihr, 
weil fie bie „feinere” it — und im 
Süden ift daß die bemofratifche — 
und: bie Negerberadhtung haben wir im 
Norden ebenfo gut, wie im Süden. Die 
einzige farbige Stubentin, welche bie 
Nordweftliche Univerfität in Epanfton 
legte Jahr aufzumeifen 
du wohlerzogenes M 


hatte — ein 


der Penſionen ein unlerkommen zu 


finden. 

Die Negerfrage iſt Heute, 37 Jahre 
nach Beendigung des Bürgerkrieges, 
noch ſo unerquicklich und ſo weit von 
ihrer Löſung, wie ſie nut je war. Und 
Präſident Rooſevelt wird den „einigen 
Süden“ nicht ſprengen. 

einen 
Die Poft als Strafgeridt. 


&3 ift eine alte Erfahrung, daß ber 
Belig von Madht Hand in Hand geht 
mit. dem Streben nach Vergrößerung 
folder Macht. Auch bier gilt der 
Sprud: Xe mehr Einer bat, befto 
mehr er will. Diefem Beltreben zu 
fteuern, jo meit e3 das Verhältniß der 
Regierenden zu den Regierten betrifft, 
bat man in den neuzeitlichen Staaten 
Berfaffungen geichaffen. Die perjön- 
lichen und politifchen Rechte und fyrei= 
beiten der Bürger por Vergewaltigung 
zu Schüben, find durch das ftaatliche 
Srundgefeg den Machtbefugniffen ber 
Regierenden heilſame Schranken geſetzt. 
Sie ſollen nicht willkürlich regieren, 
ſondern ſollen ſich innerhalb der ver: 
faſſungsmäßigen Beſchränkungen hal—⸗ 
ten. Daß ſie dies thun — oder, falls 
ſie es nicht thun, in ihre Schranken zu— 
rückverwieſen werden — iſt nothwen— 
dig, ſo nicht Freiheit und Rechtsſicher— 
heit leere Worte werden ſollen. 

Wenn irgendwo, ſo iſt hier ewige 
Wachſamkeit geboten, denn die Nei— 
gung zu Uebergriffen und Anmaßun— 
gen iſt nicht auszurotten. Man braucht 
die Beiſpiele dafür nicht in der Ferne, 
nicht in monarchiſchen oder halbfreien 
Ländern zu ſuchen: im eigenen Lande 
werden wir faſt täglich mit der Naſe 
darauf geſtoßen. Trotz der berühmten 


Trennung der Gewalien ſehen wir un- 


ſere Gerichte geſetzgeberiſche Macht 
ausüben; und ſehen wir Vollzugs— 
behörden ſich richterliche Gewalt an— 
maßen. 

Ein Beiſpiel der letzteren Art wird 
in den heutigen Blättern gemeldet; 
zugleich mit der verdienten Zurechtmei- 
fung, melche ber betreffenden Behörde 
bon Seiten des oberfien Bundesgerich- 
tes zu Theil geworben ift. 

Einer gemwifjen Heilanftalt, „Ameri> 
fanifche Schule magnetiſcher Heilkunſt“ 
benamfet, war von der Boftverwaltung 
die Benußung der Boft verwehrt wor: 
ben, weil dem Poftmeifter des betreffen- 
den Ortes das Heiljyftem der Anftelt 
oder deſſen gejchäftliche Ausbeutung 
als fchwindelhaft erfchten. Der örtliche 
Poftmeifter hatte feine Bedenten nach 
MWafbington gemeldet; dort hatte dar- 
aufhin der Generalpoftmeifter gegen bie 
Anftalt eine jogenannte „Fraud Order“ 
erlaffen, fo daß ihr fernerhin feine 
Briefe oder Geldfendungen mehr ver= 
abfolgt mwerben durften. Mit anderen 
Worten: die Poftverwaltung hatte fich 
über die Leiter der befagten Anflalt 
zum Richter aufgemworfen, hatte fie deö 
Betruges jchuldig erklärt und aud) 
gleih darauf, fomeit die poftamtliche 
Gewalt reicht, die Strafe vollftredt. 

Alles dies in Verlegung des befann- 
ten Rechtsgrundſatzes, wonach jeber 
Ungellagte al3 unjhuldig zu erachten 
ift, fo lange, biß er des ihm zur Laft 
gelegten Vergehens in gehöriger Yyorm 
überführt worden ift; und nicht min- 
der in Verlegung jener au&brüdlichen 
Beltimmungen der Bundesperfaflung, 
laut deren „Niemand eines entehrenden 
Verbrechens wegen zur Verantwortung 
gezogen werden fol, außer auf Grund 
einer Anklage dur) die Großgejchmo- 
renen,” und „Niemand feines Lebens, 
feiner Tpreibeit oder feines Eigenthums 
beraubt werden darf, außer im Wege 
gehörigen Rechtäverfahreng.” 

Die Leiter der Anftalt hatten zu= 
nächft verfucht, in den unteren Bundes 
gerichten einen Einhaltäbefehl gegen 
das Vorgehen der Pojtbehörde zu er: 
mwirfen, mo jedoch nad dem Einfprud 
der leßteren das Erfuchen abgemieien 
wurde. Dann legten fie ** ein 
an das Bundesobergericht, wo ihnen 
nunmehr ihr Recht geworden iſt. 

* * * 

Ausarbeitung und Begründung des 
Urtheils war vom Gerichtshofe dem 
Richter Peckham übertragen worden, 
der dabei ganz unnöthiger Weiſe auf 
eine Abhandlung über das beanſtandete 
und über ähnliche Heilberfahren ſich 
eingelaſſen hat, die leicht zu Mißver— 
ſtändniſſen führen kann. Oder auch 
ſchon geführt hat; denn in einem un⸗ 
ſerer engliſchen Morgenblätter wird 
die Sache ſo dargeſtellt, als ob das 
hohe Gericht zum Vertheidiger von 
allerhand Humbug, „Mind Cure,“ 
„Shriftian Science“ und dgl. ſich auf- 
geworfen hätte. Thatſächlich hat der 
Richter in jenen Bemerkungen nur eine 
perſönliche Meinung ausgeſprochen, die 
mit der eigentlichen Rechtsfrage und 
mit dem Urtheil ſelbſt nichts zu ſchaffen 
hat. 

Letzteres geht einfach dahin, daß die 
Pofibehörde nit das Recht hat, Je: 
mand ald Betrüger zu behandeln, jo 
lange er nicht desBetrugs im gehörigen 
Rechtsverfahren überführt worden tft. 
Dem unteren Gerichtshof, gegen deffen 
Entfcheidung Berufung eingelegt mor- 
den ilt, wird ber Beicheid, daß er den 
verlangten vorläufigen Einbaltsbefehl 
zu bemilligen habe. Zugleich wird er- 
tlärt, daß dadurch bie Poftbehörde 
nicht gehindert fei, nunmehr vor Gericht 
den behaupteten Betrug zu bemeis 
fen zu fucden, und daß, falls der Be- 
meiß ihr gelinge — d. 5. falls ben Lei- 
tern der Anftalt eine et ber 
einſchlägigen Geſetze nachgewieſen werde 
— die Ausſchließung von der Poſt in 
Kraft geſetzt werden könne. 

So weit, ſo gut! Zu verwundern 
iſt nur, daß ſolches Urtheil nicht ſchon 
viel früher ergangen iſt. Der gerügte 
Uebergriff ſteht weder vereinzelt da, 
noch iſt der Gewaltsmißbrauch erſt 
neuerdings üblich geworden. Seil vie⸗ 
len Jahren und in ſchier unzähligen 
u. haben die Poftbehörben durch 

tlaffung folder „Fraud Orbers” fi 

um Gtrafriter und zum Strafboll- 
Ühreder aufgeworfen, ohne oh auch 
geſetzliche Betecht ung 
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geht-weiter, ald ed füglich gehen follte. 
Der Bund maßt fih damit eine Straf- 
gericht2barfeit über Vergehungen an, 
die im Grunde nur vor die Staats» 
gerichte gehören. Die Boftbehörben 
aber find noch meiter gegangen, indem 
fie die Strafe verhängt und vollftredt 
haben, ohne den gerichtlichen Nachmeis 
einer Gejepezübertretung für nöthig zu 
erachten. 

Und wenn die dadurch Gefchädigten 
au in den meitauß meilten Fällen 
wirflih Schwindler gemefen find und 
man be&halb nicht nöthig bat, an fie 
befonderes Mitleid zu berfchwenden, 
jo ändert das an der Unrechtmäßigteit 
des Verfahrens nichts. Noch weit weni: 
ger. laffen fi” damit die Mißgriffe 
rechtfertigen, die unzmeifelhaft vor 
gefommen jind. E3 ift eine geradezu 
ungeheuerlihe Macht, die da ausgeübt 
iirb, wenn irgend ein Gefchäftsmann 
bon der Poft ausgejchloffen und damit 
öffentlich vor aller Welt zum Betrüger 
gejtempelt werben kann, ohne gericht- 
lichen Prozeß, ohne daß er Gelegenheit 
Zur Vertheidigung gehabt, ohne da 
au nur eine Anklage gegen ihn er: 
hoben morben ift! 


Lokalbericht. 


General William Booth. 


— 7 


Der Gründer der Heilsarmee will Dowies 
Zion⸗Hotel ankaufen. 


Der Beſuch des Gründers der Heils— 
armee in Chicago hat nicht nur den 
Zwedh, den hieſigen Abtheilungen ſeiner 
Anhänger zu erhöhtem Anſehen zu ver— 
helfen, er wird auch zu einem gemein— 
nützigen praktiſchen Unternehmen füh— 
ren. General Booth will hier ein gro— 
hes Logirhaus für Arbeiter mit allen 
nöthigen fanitären®erbefferungen nad) 
dem Mufter des New NYorker Mills— 
Hotels errichten. Da Kohn Alerander 
Dotie fein großes und elegantes Zion= 
‚Gebäude an 12. Straße und Michigan 
Boulevard, in welchem während und 
noch) einige Jahre nach der Weltausftel- 
[ung eine großesftaramwanferei betrieben 
wurde, zum Verfauf ausgefchrieben 
bat, fo verfuchen Agenten de3 Generals 
Booth ihr Beites, das für das beabfich- 
tigte Unternehmen vorzüglich fich eig- 
nende Gebäude anzufaufen. Der Glau-: 
bensboftor Domie foll von dem Gedan= 
fen, daß fein Chicagoer Heim in die 
Hände der Heilsarmee übergehen fol, 
feineswegs erbaut fein, doch wird er, 
mie mam glaubt, fehon durch den gro- 
Ben Dalles, in dem er jebt ftedkt, dazu 
gedrängt, [chließlih in den fauren 
Apfel beißen und das Gebäude an 
Denjenigen verfaufen, der ihm das 
Meiite dafür bietet. Dazu ift General 
Booth, wie behauptet wird, gern bereit. 
— General Booth fpradh geftern 
Ubend vor einer riefigen Bejuchermenge 
im Auditorium über die Religiondge- 
meinfchaft, die er bor 37 Jahren in 
London in’3 Leben gerufen bat und die 
nun über die ganze Welt verbreitet ift. 
„Unsere Fahre meht jebt in 49 Lün- 
dern; in 31 verfchiedenen Sprachen 
iverden unfere Zehren verbreitet. Die 
Heilgarmee befteht aus 7,405 betfchie- 
denen Vereinen oder Motheilungen. 
*Sie veröffentlicht 61 verjchiedene Zeit: 
ichriften, von denen 27 Wochenzeituns 
gen find, die in fiebenundztwangig ver— 
Ichiedenen Sprachen erfcheinen.” Mit 
diefen Worterl fennzeichnete er die Ver- 
breitung, welche die Heilgarmee heute 
erreicht hat. — General Booth wird am 
Freitag Nachmittag vor den Studenten 
der Chicagoer Univerfität einen Vor⸗ 
trag halten und ſich am nämlichen 
Abend auf die Weiterreiſe nach dem 
Nordweſten des Landes begeben. 


Fiel unter die Räuber. 


Schroeder's Abenteuer. — Ver— 
dächtiges Geſindel verhaftet. 


Hermann Schroeder, ein in Dienſten 
des Kolonialwaarenhändler G. G. Le 
Fevre, Nr. 1299 W. Madiſon Straße, 
ſtehender Ladengehilfe, hatte geſtern an 
St.Louis Ave. und Cornell Str. Waa— 
ren abgeliefert. Er hatte eben ſein in 
der Gaſſe haltendes Fuhrwerk beſtie— 
gen, als zwei Kerle den Wagen er— 
klommen. Einer der Männer ſetzte 
ihm einen Revolver an die Schläfe, 
während ſein Kumpan ſich anſchickte, 
ihn einer Leibesviſitation zu unterwer— 
fen. Schroeder machte Miene, ſich zur 
Wehre zu ſetzen, worauf die Schnapp— 
hähne über ihn herfielen, ihn brutal 
mißhandelten und um 865 beraubten. 
Sie entkamen unbehelligt. 

In Thomas Kerwins Wirthſchaft, 
an St. Clair und Michigan Str., wur— 
den geſtern von den Detektives Larkins, 
Buggie, Farley und Duffy von der 
Hauptwache ſieben Männer unter dem 
Verdacht verhaftet, mehrere Banken be— 
raubt zu haben. Die Verhafteten gaben 
ihre Namen als Thomas Dohle, Tho— 
mas Yale, Frant Richardſon, Wm. 
Pomers, Baul Sherman, Wm. Sprin- 
ger und George Haftings an. Den Un- 
gaben der Polizei aemäh paßt auf 
Doyle, Yale, Richardfon und Pomerd 
die Befchreibung der Räuber, welche in 
der Nacht des 4. November die Bant 
im Greenwood, Clart County, um 
$7000 plünderten. Der Sheriff von 
Clark Counth iſt in Kenntniß geſetzt 
worden. Er theilte der hieſigen Polizei 
telegraphiſch mit, daß er die Verhafte— 
ten hier in Empfang nehmen werde. 

Sherman, Springer und Haſtings 
werden wahrſcheinlich nach Winooka, 
Ill. geſchafft werden, in der Voraus— 
ſetzung, daß man ſie dort als Mitglie— 
der der Bande identifiziren wird, mel: 
che die dortige Bank im Mai um 810, 
000 beraubten: 


— Die Herren Buben. — Mutter: 
„Um Himmels willen, mas geht bier 
bor; warum jchreit Frikchen jo?" — 
„Ab, Mama, mir fpielen Menagerie, 
und da ziehen wir ihm nur den Hald 
etwas länger, mweil und nod eine Gi- 
‚raffe Fehlt!“ 

— Kleines Mißperftändniß. — Na 
der Trauung: „Nun gebörft Du mir 
ganz!“ — „Aber, Dito, ja’ doch me- 
nigftend Gänschen!““ * 


* 


Herman 
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Gouv. Yates’ Mann Curtis’ ver: 
gebliches Liebeswerben. 


Er bligt überall ab. 


Die republifanifhe Staatsmafhine im Le— 
gislatur-Kampfe anfcheinend gefchlagen. — 
„Mife“ Dougherty als Burfes Nachfolger. 
— Kampf gegen Korimer und Hopkins. 


Die Niederlage von Gouverneur 
Yates, Mafchinenmeifter Zen Small 
von Kantatee und Genojfen bei ihrem 
Verjuche, ich in der Legislatur die 
Herrichaft anzueignen, ift troß der ge= 
mwaltigen Patronagegewalt, melche Die 
vielen Staatsanftalten ihnen bieten, jo 
gut wie fiher. Ed. E. Curtis, der 
Kandidat von Yates & Co. für das 
Sprecheramt, hat die Ausfichtölofigkeit 
feiner Bewerbung eingejehen und hat, 


um doch menigjtens etwas herauszus | 
Ihlagen, gejtern Lawrence Y. Sher- 


man, den Yührer der Gegner des Gou= 
berneurg, aufgelucht, um ihn zu einem 
Bündniß zu veranlaffen, 
Sherman hat das Liebeswerben des 
Irauermannes abgemiefen und dann 
erging diejer fich in leeren Drohungen. 
Gurtis gab zu, daß die Stärte 
Gegner ihn überrafcht habe; 


Staat3anftalten für 
gung an, fand aber feine Gegenliebe. 


Außerdem, fügte Herr Sherman höh- | ®- 


nifch Hinzu, fei jaalle „Patronage“ 
vergeben, und zur Schaffung neuer 
Uemter merde fi die Legizlatur 
ſchwerlich verſtehen. 

Senator MeKenzie von Galena, 
welcher die Organiſation des Staats— 
ſenates in Yates-feindlicher Weiſe lei— 
tet, hat den Verſucher, det ſich auch ihm 
näherte, ebenfalls abgewieſen und ihm 
mitgetheilt, daß die Gegner einig ſeien. 
Darauf ließ die Maſchine die Drohung 
fallen, ſie werde mit Hilfe ihrer Aem— 
terpatronage den Gegnern genügend 
Stimmen entziehen, um ſich den Sieg 
zu ſichern. Auch dieſe Drohung blieb 
wirkungslos. Die Yates'ſche Maſchi— 
ne will ſich jetzt mit aller Gewalt dar— 
auf legen, ſich die Herrſchaft über den 
Staatsſenat zu erringen, koſte es, was 
es wolle, um fo peenigſtens ihr unan— 
genehme Maßnahmen, zu deren Be— 
ſchließung die Zuſtimmung beider 
Zweige der Legislatur nothwendig iſt, 
unterdrücken zu können. 

* J * 

Im Town of Lake find die Demo— 
kraten am Wahltage beſſer gefahren, 
als in irgend einem anderen Wahlbe— 
zirk im Countyh, und darauf ſtützt ſich 
jetzt Michael Dougherty, welcher dort 
wohnt, in ſeinem Anſpruch auf das 
Sekretärsamt des demokratiſchen 
Countyausſchuſſes. John MecGillen, 
welcher ſich jetzt als Bewerber um die 
Vorſitzerſtelle in dem Ausſchuß ankün— 
digt, hat ſich mit Dougherty vereinigt, 
und es ſcheint, als ob Beide erwählt 
werden dürften. Sheriff Barrett wird 
Donnerſtag zurückerwartet. 

* * * 

Die republikaniſchen Klubs in den 
ſämmtlichen 1252 Prezinkten halten 
heute Abend Beamtenwahl ab; nächſte 
Woche folgt dann die Wahl der Beam— 
ten der republikaniſchen Wardklubs. 
In der 1., 2. 3. und verſchiedenen 
Wards auf der Weſtſeite iſt ein lebhaf— 
ter Wahlkampf im Gange. In Hyde 
Park iſt die Jamieſon-Sims-Malley— 
Maſchine anſcheinend unterlegen, im 
Town Lake werden Roy O. Weſt und 
Chas. S. Deneen wie üblich von ihren 
Gegnern bekämpft. 

„Doc“ Jamieſon und Deneen wol— 
len Maſchinenmeiſter Lorimer, wie es 
heißt, die Gefolgſchaft aufkündigen 
und ſich mit Ex-Sheriff Peaſe, Urkun— 
denbewahrer Simon in LakeView, und 
Binnenſteuereinnehmer Hertz u. Coun— 


tyſchreiber Olſen vom nordweſtlichen 


Stadttheile verbinden. Da Lorimers 
Kandidat Dan Healy unterlegen iſt, 
die Kandidaten Jamieſons und Kon— 
ſorten aber gewählt wurden, fo find 
infolge deſſen Jamieſons Aktien als 
republikaniſcher Parteiführer gewaltig 
geſtiegen und die Lorimers in gleichem 
Maße gefallen. Dieſer Kampf dürfte 
ſich auch auf den Kampf gegen Hop— 
find’ Bewerbung um einen Sit im 
Bundesfenat ausdehnen, denn bDiejer 
Kandidat fann augenfcheinlih im 
County Coof nur auf diejenigenStim- 
men zählen, welche Zorimer ihm zu— 
führen fann, und follte e8 Zorimer3 
Gegnern gelingen, au Hopfina falt 
zu Stellen, fo wäre die fFührerfchaft und 
der Einfluß des einftigen „Bofles” 
pollftändig untergraben. 


* * * 


Die amtliche Stimmenzählung macht 
gewaltige Fortſchritte und die Wahlbe— 
hörde hofft, morgen Abend ihre Arbei— 
ten beendigen zu fünnen. Geltern wur: 
den 35 Prezintte mehr erledigt, ald an 
irgend einem borhergehenden Tage, 
auch waren bieBerichte annähernd rich- 
tig, fo daß feine weiteren Wahlbeamten 
borgeladen zu werden brauchten. 

‘m 32. Preginkt der 22.Ward mur- 
den, nach Vernehmung ber Wahlbeam= 
ten, dem Staatsienat-Anmärter Har- 
ry ©.Hall zehn Stimmen weniger quts 
gefchrieben, ald ihm vorher zuerkannt 
waren, feine Pluralität über Geo. $. 
Ihompfon tft fomit auf 33 Stimmen 
aefunten. Heute Morgen begann bie 
Stimmenzählung in der 29. Ward. 

* * * 


Das Ergebniß der amtlichen Stim— 
menzählung der 24. Ward für die 
Hauptämter iſt folgendes: 

Staatsſchatmeiſter 
—5AA———— 2,849 
George Duddleſton 
Char les 
Gottlieb Renner 
EI Wi unser nennen kenne 273 
Dietrich Balfter 

Staats: Schulinperintendent. 
en ER RE ARTNET TE 2,038 
Anson Bi 
bar 


leg U. 
v. * yon 
en en 
* 


. Xuesberg 


aber Herr 


der 
er bot | 
Sherman die beiten Pfründen in ben | 
feine Unterjtüs | Y 


Schreiber des Steatsobergerichts. 
1 
N L. Bidering 3,955 
Robert 9. Karding 
Gıuftave I. Ienning 
David Roberts 
William W. 


— 
Thomas GE. Bartetle.o.oesseoseneionrsersenes , 
Yojepp Trach 
dern Sale , 
James M. Larſen 
Thomas Donegan 
County⸗Schatzmeiſter. 

Jehn 
B 3,604 
Rouls 5 
Fritz Kalbitz 193 
DE Winsen —— 253 
6 

Präſident des Countyrathes. 
Henry G. Foreman 
Moin MM, Kirsten 56 
Huro.d Komntree 43 
William I. Berns..... 20 
4 774 
Michael J. Rowan 


Des Weiteren iſt das amtliche Er— 
gebniß der Wahl in verſchiedenen wei— 
teren Legislatur- und Kongreßdiſtrik— 
ten jetzt bekannt; es iſt folgendes: 


25, Legislatur-Diftrift. 
Staatsſenat. 


——AA ———— 7,335 
grenerid Dieilenagbant „u... onneneuononnenucsse 6,371 
EOS: IREIER, Slenaeianessass une hen kuene 193 
Olaf K. Jorgenſen 

J. F. Ramp 


Nibert GE. 8,209 
Herman der BEE ——————— 11,510 
TEEGHE SONDUEHWEE 9,85 
N: 0 GEINBER es 8,499 
SEN I RO sea 464 
— 5 enee 4,879 
u 218 


31. Legislatur-Diſtrikt. 
Staatsſenat. 
Karl Mueller 
DR Sanur neehenntne 8,267 
RE. IRRE DR OR ER 79 
Robert Baur 
O. E. 


ASCHE aaa gen 1 

. M. Patterſon 

J. C. Werde 

RE EI en. dein naeh engen 10,606 
— Sil 

Ss. 9. Yintelman 

A. H. Pri 


6. Legislatur-Diſtrikt. 

Haus. 
N. A RR Re 10,609 
0 11,782 
J 12,842 
T. Kmwidziust: 
George N. Q 
eG 
UAndreiv Welter 


EB: Sees ahnen ee 
3,231 
Frederick C. Ebinger 104 
SERIE EB 1,073 
9. Kongreß⸗-Diſtrikt. 
. 15,857 
er Ä: A EORDEIDN® 13,774 
Andreiv Yofgren RAT 
EEE N RE sans ahnen 1,305 
10. Kongreß: Diftritt, 
FREE riesen neueren 8,962 
a EEE areas T,T780 
a 306 
Bus Lobie 786 





Vermißt. 


DiePolizei wurde geſtern erſucht, be— 
hilflich zu fein, den Verbleib von D.S. 
Peabody, einem Handlungsreifenden, 
! zu ermitteln. Perbody, der in Dien- 
ften der Thomas B. Taylor Company 
tteht, deren hiefiges Zweiggeſchäft ſich 
im Medinah- Tempel befindet, mohnte 
bier Nr. 487 LaSalle Üvenue Er 
wird jeit jech® Tagen vermißt. Seine 
Eltern mohnen in Decatur, SU. Sie 
find nach Chicago gefommen, um Nach» 
forjchungen nach dem Verbleib des Ver: 
mißten anzufiellen. 

Die 14jährige Beatrice Burnfiine, 
welche angeblich am Freitag Abend ent- 
führt wurde, wird noch immer vermißt. 
Ihre Mutter aloubte, daß fie im Ge: 
bäude Nr. 2244 Michigan Avenue ver- 
ftedt gehalten werte, und erwirkte da- 
ber aeftern einen Hausfuchungsbefehl. 
Lebterer wurde prompt bollitredt, von 
dem Mädchen murde aber feine Spur 
gefunden. 

| Die Polizei bemüht fich zur Zeit, den 
Aufenthalt von Homer Dapidfon, ei= 
nem früher mohlbabenden Gefchäft2- 
manne aus Findlan, Obio, zu ermit- 
teln. Davidſon kam angeblich vor 
| Kurzem nad Chicago, um auf Renn— 
| pferde zu wetten, und ijt jeither ber- 
| ſchollen. 
| Diagramm » Buch für Chicagoer 
Theater. 
herausgegeben don der Chicago & North: 
weftern: Bahn, zeigen das korrekte Sig-Ar- 
rangement aller Theater. Xeder follte ein 
Exemplar dieſes werthvollen Buches beſitzen. 
Frei auf Nachfrage in der Ticket Of⸗ 
fice, 212 Clark Straße, oder ſchickt eine 
Briefmarke an W. B. Kniskern, P. T. M., 
22 Fifth Ave, 
nov10, 11,12,13,14,15,17,18,19,20,21,28,24 


— — — —— — — — 


| 
ı 
} 
| 
| 


Todes: inzjeige. 


Sreunden uud Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
Friedrih Hardt 
im zarten Alter von 7 Jahren, 11 Monaten ıtnd 
| 20 Zagen nad furzem aber fchmwerem Leiden 
(Operation) fanit im Seren enticlafen ift. Die 
Beerdigung findet ifatt am Mitwoh Morgen tm 
10 Uhr, vom Trauerbaufe, 71 Soutbport Ave., 
nad der ©t. Thbereſa⸗Kirche und von da nach 
dem St. Vonifazius⸗-Friedboſ. Um ſtille Theil» 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Friedrich und Katie Hardt, Eltern, 
Lizzie, Adam, Rudolph. Mamie 
Hattie, Geihwiiter. 
Atviie, Donnermuth, Großmutter, mdi 


und 


Todes⸗Anzeige. 


Eintracht Loge Nr. 15 ©. A. F. of Ill. 
Den Beamten und Witgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Louiſe Bahlenhorſt 
am Conntag, den 16. November? geftorben ift. 
Peerdigung findet jtatt am Mittmoh, um 1 
| Ubr Nacbım., dom ZIrauerbaufe, 107 Ordard 
Str., nah Waldheim. Die Beamten werden cer- 
fucht, fih 12 Ubr Mittags in der Logenbulle 
einzufinden, um der veritorbenen Echwelter die 
eriveiten, 
William Barthen, Präfident. 
E. ©. Fafiel, Selr. 


Zoded: Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nacdricht, dab meine geliebte Gattin 
Auguita Bojterman geb. Shıring 


t 

| am Montag, den 17. Nobember, plöglid ber» 
f&ieden ilt. Beerdigung findet ftatt am Don— 
| 


ı legte Ehre zu 


neritag, den 20. Novem., 2 Uhr Nadhm., boın 
Trauerbauje, 431 E. Dipifion Str., nad Grace» 
land. Um ftille Theilnbame bitten: 
rig Boiterman, Satte, nebit Kindern. 
tig Schwabe, Schwager. 
Wilhelmine Schwabe, Schmweiter. 
Sohann Syriug, Bruder. bmi 


Todes: Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
ridt, daß uniere liebe Diutter 
Anna Maria Cremerins, 
Gattin des derftorbenen Winand Eremerius, früs 
ber 13 Cornelia Str. wobnbaft, am 17. Nobem- 
ber im Alter von 76 Jahren geitorben ift. Be 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 19. No» 
vember, um © Uhr, bom Haufe ihres Sohnes, 
857 N. Elaremont Abe., nad der St. Alohfius- 
Kirche, wo Hochamt aelebrirt wird, dann mit 
Kutfchen nach dem St. Bonifagzius Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 
iermit de trurige Nahricht, dat 
find't 
ftatt am Mittwoch, den 19. Nodember, 


Plattvütiche Gilde Chicage Nr. 1. 
oder 
Lanid Ehmidt 
Mi r 
Rlod 8%, dom Xrurbuie, 65 PFranifort 
. 8 * Rorwood. 


FAR Den Beamten um Mitgliedern 
ftorben is. De Beetdigu 
ut nad de Tatbholiiden Fri 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
Albert W. Rixon 
im Alter von 36 Jabren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag 
2 Uhr Nadm., vom Irauerhaufe, 45 Co» 
lumbia &tr., mit Kutihen nad Rofebil. 
Um itille Iheilnahme bittet: 
Laura Riron geb. Fiiher, Gattin, 
modimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riet, daß unfere geliebte Mutter und Schiwieger» 


mutter 
Wilhelmine Lente 
ını Alter von 81 Jahren und 6 Monaten am 
16. November um 10 Uhr Abends jelia geitors 
ben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt« 
two, den 19. November, um 12 Uhr Mittags, 
bom ZQrauerhaufe, Nr. 0 Fremont Etr., nad 
der Et. Jacobisttiche, dann nad Concordia. Un 
ftilles e®ileid bitten die frauernden Sinterblies 
benen: 
Bertha Kolosid, Yda Kriichke, Töchter. 
Hermann md Albert Lente, Söhne. 
Srtedrih Kologid und Adolph Kriichte, 
Echwiegerlühne. : 
Auguſta und Mathilde, Schwiegertöchter, 
nebit Enfein und Urenfeln. mdi 


Zodes:- Anzeige, 


Sreunden und PBelannten die traurige Nad- 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer Nater 
Valentin Wildner 
am Sonntag, den 16. Nobember, im Alter bon 
71 Jahren und 7 Monaten fanft im Herrir eu» 
fhlaten ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
wittwod, den 19. Nob., um balb 10 Ubr Mors 
gend, vom Trauerbaufe, 708 Soutbport Apc., 
nach Der wt. Yupbonmius-tticche, und bon da nad 
Et. Bonifazius. Um ftilfe Iheilnabme bitten: 
Suianna Bildner geb. Kirit, Gattin, 

Valentin Wildner, Ghrift. Wildner, Nis 

Aolas Wildner, Joieph Wildner, Söhne 
Julia Wildner geb. June, Garolinn Wild» 
ner geb. Schillo, Glizaberh Wildner, 
geb, Stark, Schiwiegertöäter, nebit Ners 
wandten. mot 


Zoded-Anzelge. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nade 
tif, dab unfere liebe Mutter 
Louiſe Bahlenhorſt 
Gattin de3 verſtorbenen John Bahlenhorſt, am 
Conntag, den 16. November, im Alter von 54 
yabren fanft entidhlafen ift. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Mittwoh, um 1 Uhr Nadım, 
vom Irauerhaufe, 107 Drchard Str, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Rilliam, John, George, Bernhard und 
Walter Bahlenhorit, Söhne, 
Ana Weber, Tochter. 
Helen md Anna Bahlenhorit, Schiwieger- 


töchter. 
imelm Weber, Schtwiegerfohn, 
Niyrile Weber, Entelin. modi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Hermann Schlag 
im Alter von 69 Jahren und 4 Monaten am 
Montag, den 17. November, Nadhm. balb fechs 
Ubr, janft entichlafen ift. Die Beerdigung fin 
det ftatt am Donnerftag, den 20. November, 
Nadım. 11 Uhr, vom Zraierbaufe, 70 Haftinas 
etr., nah Waldheim. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
Qaledtfa Schlag, geb. Wolff, Gattin. 
Robert Schlag und Erwin Schlaa, Söhne, 
.., Antonia Osborne, Tochter, nebit Enteln 
dimi und Enfelinnen. 


Tooes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß 
Johann Dietrich Pilſter 


am Sonntag, den 16. Nov., im Alter von 66 
Jahren und 4 Monaten geſtorben iſt. Begräbniß 
am Mittwoch, den 19. November, 1 Ubr, dom 
rauerbaufe, 740 Girard Str., nah Concordia. 
Marie Bilfter, Gattin. 
ohanun, Glara, Kinder. 
Margaretha, Schtwiegertochter, 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Clara Schweder geb. Schmidt 
im Mlter don 32 Jahren in ibrer Wohnung, 
1816 Mrlington Place, derichieden ift. Die Bes 
RR findet ftatt am Donneritagn Vormittag 
um 10 Ubr, von der St. Nincent:Xirde, She: 
field und Wedfter Abve., nah dem Gracelands 
sriedbof. Der trauernde Gatte: 
Oscar Schweder. 


dimi 
Todes⸗WAnzeige. 
Dorothea Franen-Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Schweiter 
Loniſe Bahlenhorſt 
aeftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am 
kıtttvod, den 19. Nodember, Nachm. 1 Ubr, 
vom Irauerbauie, 107 Orhard Sir., nah Wald» 
beim. Die Beamten berfammeln fih bunft 12 
Ubr in der Nereindballe, um der beritorbenent 
Schmeiter die lekte Ehre zu erweilen. Um ftille 
bheilmabme bitten: 
Dora Haſe, Präſidentin. 
Louiſe Baumgarten, prot. Selr. 

Geſtorben: Ferdinand Baßtller, am 160. Novem— 
ber. Die Beerdigung findet ſtatt vom Haufe des 
Leichenbeſtatters Birren, 842 Lincoln Ave. — 
Franziska Baßler, Tochter; Carl Heupgen, 
Schwager, nebſt Frau. 


Geſtorben: Bhilipp Iff, geliebter Vater von 
Catharine ff und Mrs. Barbara Segler, am 
17. November, im Niter don 61 Nabren und 0 
Monaten. Beerdigung am Donnerftag, um 9 
Uhr Borm., don 1266 W ‚Rolf Etr., nad &t. 
Bonifagius. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, insbeſondere 
dem Herrn Paſtor Glade für ſeine troſtreichen 
Worte am Sarge, ſowie der Brauer- und Mäl— 
zer-Union Nr. 18, die ſich hei, der Beerdigung 
unſeres geliebten Sohnes und Bruders 

Eduard C. Kuehl 
in ſo zahlreicher Weiſe betheiligten und den 
Verſtorbenen durch yrachtvolle Blumenſpenden 
ehrten, ſprechen wir hiermit unſeren tiefgefühl— 
ten Dant-aus. 
Friedericke Louiſe Kuehl, nebſt Gefchtwi« 
ſtern und Schwägern. 


GharlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. XR 


Ale Aufträge yünktlid und Sifligft Beforgt, 


Deutscher Steifcher = Jefellen: 
Anlerläkungs-Verein. 


21.Jahresball"?" Fahnenweihe 
am Samflag, den 22. November, 
— int — 


BRANDS HALLE, 
Ede Glart und Grie Sir. 


Unfang 8 Uhr Abends, Xidets Ze die Berfon. 


16,18,21no® 


Grosser Ball 


veranitaltet vom 
Elsass Loöthringischen....__ 


Unterstütz.-Verein, Chicago, 
in Uplih’3 Halle 21 R. Elert Str, am 
Samftag, den 22. Nov. 1902, 
Tidet3 25c die Berfon. 


Hämorrhoiden kurirt 
ür. DePew — 


heilt ECuch ohne Schmer⸗ 

zen. Riſilo oder Zeitver⸗ 
luſt. Der Doktor heilt auch 
Bruch, Baricocele, Ob⸗ 
drocele, Blut⸗ und Ner⸗ 
venfranfheiten und alle 
brunifden Leiden - ber 
Männer, —— und 
Kinder. Ronjultation und“ 
Unterfuhung frei! Spree ZA 
ftunden: 9 Bm. Bis 5Nm.: j 
Sonntags 9-12. Spredtig 

vor oder jhreir an Dot:@E 

tor &. 9. De Ben, Dir 

i 211 Chicago Operal\\ 
oufesGebäude, Nr. 112 

lart Str., Ede Wajbing» 

ton Str., Chicago, I0. 


aD N. WATRY& CO, 
99 Oft Randolpy Sir., 
re 


nnd pheiogt. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld Ben en 


um 8 pr Wbends. 
fajodimife 


** 


J 





„Bin erichöpft jegt,“ Hagt Mary. — „Natürlich! Kate jagt, 
„Haft mit Scheuern und PBugen bis jpät Dich geplagt; 
MWär’ft fertig, wie ih, am Frühnackhmittag 
Mit ner Or Fiber Ehrubbürft, das jei Dir gejagt.“ 


Fibre Serub 


Brushes 


Hub Brand. (ED 


Sie haben dein Neinmachen die Kreuzfhmerzen genommen, halten viel länger und verrichten le icht 


weimal ſo viel Arbeit. 
Waſſer; 
SchruppsPürfte zu erhalten. 3 
verihidt nah Empfang de3 Preiiet. 


Die Hafern breden nie ab oder fallen aus, dehnen jich nie oder quellen vom 
die SFajern bleiben fteif, ob nak oder troden. 
9% Gents it der Preis. 


Beſteht darauf, die „Hub Marke“ Ox Fibre 
Ueberall von Händlern verkauft oder portofrel 


OX FIBRE BRUSEH CO., Cincinnati. 0. U.S. A. 


Zofalberidt. an = 
Sreiken um Waller. 


Lehrer iprechen vom S eik 
fieber und die Schüler ſtreilen! 


2 


Schulrath Loeſch zurückgetreten. 


Studenten flüchten vor den Blattern.—Mo- 
geleien bei Zivildienftprüfungen. — Oaf 
Par? und Berwyn haben jetzt Ortfchafts- 
rechte. — 


Etwa 300 Schüler beider Gefchlech- 
ter der McCofh - Schule, 66. Straße 
und Champlain Wpenue, meigerten 
fi geitern Nachmittag, die Schule 
fernerhin zu befuchen, meil fie fein 
Irintwaffer befommen fonnten und 
jelbft die Beſitzer der Läden 
in der Nachbarſchaft angewieſen 
waren, den Kindern- fein. Waj- 

‚fer zu geben. Diefe jagen, daß gefochtes 
Waſſer, melches fie in Ylajchen mit zur 
Schule brächten, warm würde, und 
daß fie nicht länger von Durft gequält 
fein wollten. Die Leiterin der Schule, 
Frau Mary Dlfon, erkannte bie Be- 
fchwerbe ald berechtigt an und beran- 

lafte die Kinder, den Unterricht wieder 
aufzunehmen, aber ihre Beſchwerde 
durch einen Ausschuß dem Schulfuper- 
intenbenten vorzulegen. Infolgedellen 
fuchten Henry Mitchell, Roy Eberfolb, 

Veter Gleafon, George Oatlin, Frant 
Hl und „Andy“ Clark den Schul⸗ 
Superintendenten auf, welchem ſie in 

artiger Weiſe ihre Wünſche vortrugen. 

Dieſer benachrichtigte Präſident Mark 
vom Schulrath und Herr Mark ließ ſich 
dann ebenfalls die Sache erzählen. Die 
Jungen theilten den beiden Herren fer⸗ 
ner mit, daß faft alle Lehrer während 
des geitrigen Vormittags-Unterrichts 
von der Bedeutfamfeit "der Schüler: 
ftreif& in den anderen Schulen gefpro- 
hen hätten — und ba hätten die Kin 
der in der Mittagspaufe auch bejchlof> 
fen, zu ftreifen, falls fie fein Wajjer 
erhielten! Präfident Mark vertröflete 
die Schüler auf fpäter; fobald die Ge- 
fahr einer Typhusepidemie vorüber fei, 
werde dos MWaffer mieder angedreht 
werben. Der Streifer-Ausfchuß erflär- 
te, den Kindern das mitzutheilen. 

Heute erfuchten die Lehrerinnen der 
MeEofb = Schule im Auftrage bon 
Supt. Cooley die Eltern der Kinder, 
dahin zu wirken, daß dieje wieder zur 
Schule fümen. Die Lehrerinnen fuch- 
ten bie Eltern theild perfönlich auf, 
theil® fandten fie ihmen Briefe. Die 
ftrift8-Superintendent Kirk hilft bet 
der Arbeit. 

Zaut dem heute Supt. Cooley zus 
gegangenen amtlichen Bericht hätten 
100 Rinder der oberen Klaffen den 
Lehrern erflärt, fie würden um Waller: 
lieferung ftreifen. Bereits am Freitag 
batten fie derartiges beichloflen und 
einigen Lehrern ihre Abjiht mit» 
geteilt, welche jofort der Leiterin ber 
Schule Bericht eritatteten. Diefe rieth 
den Kindern zur Geduld, aber einige 
Snaben fragten mittels Fernjprecher 
in den ‚Schulrath3-Geichäftsräumen 
an und vernahmen dann, daß e3 bors 
fäufig fein Wafler gäbe. Die Eltern 
haben zumeift berfprocdhen, bei der Une 
terdrüdung des Streites zu helfen, und 
morgen werben mohl Alle wieder am 
Unterricht theilnehmen. 

Chas. A. Plamondon, Mitglied des 
Bibliothekäratheg, ift vom Bürgermei- 
fter zum Mitgliede des Schulraths er- 
nannt worden an Stelle von Frant }. 
Loefh, welcher infolge pon Ueberbür⸗ 
dung mit Privatgejchäften zurüdgetre- 
ten ift. Michael Shielps murbe zum 
Nachfolger Plamondong ala Mitglied 
tes Bibliothefßrathes ernannt. Beide 
Ernennungen murden gejtern Abend 
bom Stadtrath beftätigt. 


Ueber 50, zumeift weibliche, Stuben- 


ten der Northweſtern Univerfität find 
infolge —— der Blattern⸗ 


Halbe | 
nen | um. einen Händedrud mit ihm zu 


erden würden, welche nicht bi3 Don 
nerfiag Mittag ärztliche Zeugnifje er- 
folgreicher Jmpfung innerhalb der Ieh- 
ten beiden Jahre vorlegten. Ralph 
March ‚ein Student, erklärt, er fei ein 
Anhänger Domies und daher aus reli- 
giöfen Bebenfen gegen das Impfen. Er 
und 29 gleichgefinnte junge Leute moll- 
ten einen Proteft gegen den Jmpfamwang 
einreichen, gaben die Abjicht aber ala 
nuplos auf. 

Sn dem Kindergarten einer Schule 
in der Nähe der Chapin-Hal ift ein 
Iöchterhen von Wm. Marmwell, 1858 
Sherman Avenue, an den Blattern er= 
franft und nad) dem Chicagoer Sfolir- 
Hofpital überführt, der Kindergarten 
aber auf zehn Tage geichloffen worden. 
Der Univerfitätsrath findet e8 unbil- 
lig, daß nicht die ganze Schule von der 
Gefundheitsbehörde geichlojien worden 


ei. 

Diezipildienftbehörde ermittelte, daß 
gelegentlich der unlängjt abgehaltenen 
Prüfung von Anmärtern auf Stellen 
als Polizei-Telephonbeamte die Ant» 
morten von Tho3. PB. MeCormid, 255 
N. Franklin Str, und PB. J. Devitt, 
862 Irumbul Avenue, faft gleichlau- 
tend waren, und dielntmorten der 509 
Garfield Boulevard mohnenden Henry 
und Those. Erpiley von ein und derjel- 
jelben PBerfon gefchrieben waren. Alle 
Vier wurden daher von der Lifte geftri- 
hen. D. J. Murphy, 3222 Wallace 
Str., hatte fich ebenfalld angemeldet, 
aber fein Bruder hatte fich ftatt feiner 
der Prüfung unterworfen und mar 
durchgefallen. In diefem Falle ließ fich 
nicht3 thun. 

Der Countyrath bat Dat Park und 
Bermpn DOrtfchaftsrechte verliehen und 
fomit ihre Bermohner in den Stand ge= 
fegt, eine Verwaltung einzurichten. 
Diefe hat dort gefehlt, feitvem Auftin 
an die Stadt Chicago angegliedert 
wurde. Als zeitmweiliger Leiter ber 
Eounty-Anftalten zu Dunning ernann- 
te Präfident Hanberg an Stelle von 
UN. Lange den Dr. John R. Neely, 
den ärztlichen Superintendenten ber 
Anftalten, 

Der Countyrath nahm in feiner ge= 
ftrigen Sigung auch Angebote auf die 
Lieferung bon Lebensmitteln und an 
dere Kontrafte für das nächte Jahr 
entgegen. Die Mindeitforbernden mas» 
ren: Fleifcehiwaaren, Armour & Eo,, 
Nelfon Morris & Eo., Smift & Eo,, 
Libby, MeNeill & Libby; 
Meyer & Co. und Kolze Bros.; Druck⸗ 
ſachen, H. A. Sheppard de Co.; Hefe, 
H. J. Felz; Eis, Jefferſon Ice Co. 
und Zuttermeiſter Ice Co.; Kleider, 
Eonyne Mfg. Eo.; Belöftigung vonGe⸗ 
Ichworenen: Nevere Houfe. Die Ange- 
bote wurden zur Prüfung dem zuftän- 
digen Ausfhuß übermiefen. 

Geichäftsführer MceEullod, von ber 
Chicago Eity Ry. Co. hat dem Korpo- 
tationsanmwalt mitgetbeilt, daß diefe 
Willens fei, PBaflagieren zwei und brei 
Mal Umfteigefarten zu geben, aber 
nicht in nördlicher Richtung fahrenden 
PVaffagieren der Cottage Grove ne.- 
Linie für die Indiana Avenue - Linie 
an ber 22. Straße. 

Die Union Traction Co. hat fich be= 
reit erflärt, jofort mit dem Betrieb der 
zwei Meilen langen Straßenbahn an 
der 40. Straße, zwiſchen Madiſon 
Straße und Ogden Mopenue, zu begin: 
nen. Die Geleife find fehon vor Tänge- 
rer Zeit geleat worden. Durch diefe 
Linie wird man von der Madifon Str. 
im Norden und nach der Dgden Ave. 
im Giüden gelangen fönnen. Die Paf- 
fagiere werden Umfteigefarten für die 
Colorado Ave.=, 12.-, Harrifon Str, 
Linie (Tobald fie verlängert ifl) und 
Anjhluß an die Metropolitan-Hoch- 
bahn erlangen fünnen. 


* m Berlauf des öffentlichen Em- 
pfanges, weldher heute Nachmittag zu 
Ehren von General Chaffee in der ©. 
U R. Memorial » Halle ftattfand, 
überreichte Richter Waterman dem Ge- 
neral im Namen der Grand Army 


Hal and Memorial Affotiation auf 


Pergament fünftlerifh ausgeführte 
Beihlüffe. Hunderte von Perfonen 
fritten an General Chaffee vorüber, 


Mil, 
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damorthoiden beſchteibt. 


Wurde zum Mörder. 


Der Kouftabler Stanley Swierez 
erichoß einen Häftling. 


— — 


Kafımir Povalonsti fein Opfer. 


Der Aermite, welcher eines Meinen Der: 
gehens angeflagt, feine Bürgfdaft im 
Stiche gelafjen hatte, mußte feinen Sucht: 
verfuch mit feinem eben bezahlen. 


Der Konftabler Stanley Swierez 
wurde geftern Abend zum Mörder. Er 
Inallte vor den Augen des Kapitän 
Revere und des Leutnants John Dom: 
ney im Schatten der Stod Yard Be- 
zirkswache einen gewiſſen Kaſimir 
Povalovski nieder, den er unter ber 
Anklage des unorbentlichen Betragens 
verhaftet hatte, als der Mann einen 
Yluctverfuh machte. Sein Opfer 
ftarb furz nah der Einlieferung 
im Englewood Union = Hofpital. Der 
Mörder und fein Begleiter, ein gewiſſer 
Zong Bartfomid, Nr. 4418 Mood 
Straß:, befinden fi in Haft. Bart- 
kowick wird bezichtigt, dem Konftabler 
behilflich gemwejen zu fein, Bopalopsfi 
aus dem Staate Indiana zu entführen. 

Der Fluchtverſuch, der Povalovski 
das Leben koſten ſollte, ereignete ſich 
um halb ſieben Uhr. Kapitän Revere, 
Leutnant Domney und mehrere 
Freunde waren im Begriffe, , zum 
AUbendefjen zu gehen. Ste berferkten 
nicht drei Zeute, die ihnen an ber 48. 
Straße entgegentamen, bis einer ber 
Männer plöglich zurüdfprang und da= 
bonlief. Der Konftabler lief hinterher 
und fohrie: „Heh! Heh!" Als der Aus- 
teißer feine Flucht fortfegte, zog 
Siiercz plöglich feinen Revolver und 
feuerte einen Schuß ab. Povalovski 
bradh, zu Tode getroffen, zufammen. 
Als die Polizeibeamten fich von ihrer 
Ueberrafehung erholt hatten und hin— 
zueilten, ſtand Swiercz über fein 
Opfer gebeugt und jammerte: „Mein 
Gott, habe ich ihn getödtet? Ich habe 
das nicht beabſichtigt!“ 

„Wer ſind Sie?“ fragte ihn Kapitän 
Revere. 

„Ich bin ein Konſtabler,“ erwiderte 
Swiercz, „und dieſer Mann war mein 
Häftling. Ich beabſichtigte, ihn nach der 
Bezirkswache zu ſchaffen und ihn wäh— 
* der Nacht in Yhrer Obhüt zu laf- 
fen. 

Der Verwundete wurde in die Be- 
zirfämache getragen. Dort wurde feitae- 
ftellt, daß die Kugel ihm hinter dem 
Iinfen Obr in den Kopf gedrungen 
war und ich wahrfcheinlich im Gehirn 
feftgejegt hatte. Der Patient wurde fo- 
dann ohne Zeitverluft nah dem 
Engleiwood Union = Hofpital gefchafft, 
mo er furz nach feiner Einlieferung 
ftarb. Geine Leiche ift nach Kinney’z 
Beitattungsgefchäft, Nr. 5438 ©. Hal- 
fted Straße, geichafft worden. 

Kaſimir Povalonsti und fein Bru- 
der Ludwig, Nr. 4424 Mood Straße, 
wurden am 13. Oftober auf Veranlaf- 
fung ihres Schwager, de3 Schanf- 
mwirthb3 Kohn Sawinski, Nr. 4837 
Hermitage Upenue, unter der Anklage 
des Diebjtahls und des unordentlichen 
Betragens verhaftet. Sie ermirften 


Fin guter Iamariter. 


Mahdem ihm geholfen, Iudt er Andern zu 
helfen. 


Die Zeitungen waren nie jo voll von 
Anzeigen überHeilmittel, die jedes bor- 
fommende Gebrechen heilen, als mie 
fie e3 heute find; fie find faft regelmä- 
Big bon Briefen von Leuten begleitet, 
die in den jtärfiten Ausdrücken die 
Heilfamfeit und Vorzüge der angezei- 
ten Mittel bezeugen; aber meil fo viel 
bon diejen Medizinen behauptet mird, 
ift e8 bereit& fo meit gebiehen, daß bie 
meiften Lefer folche Zeugniffe ala reine 
Schwindeleien, als völlig erfunden an— 
ſehen. 

Wir ſind daher froh, für die Zuver— 
läſſigkeit des Folgenden von Herrn 
Wm. Lichtenwalter, Eigenthümer des 
größten Druckereigeſchäftes in Can— 
ton, Ohio, mit Bezug auf Pyramid 
Pile Cure einſtehen zu können, da von 
denen nichts behauptet wird, als daß 
ſie jede Art von Hämorrhoiden heilen. 

„Seit mehreren Monaten habe ich 
ſo viele Nachfragen von Leidenden er— 
halten, die zu wünſchen wiſſen, ob 
mein Zeugniß authentiſch iſt, daß ich 
verſucht bin, Ihnen eine Rechnung für 
Briefmarken und Schreibpapier ein— 
zuſchicken. 

Es iſt jetzt zwei Jahre her, da ich 
zuletzt litt, und mein After iſt ſo klar 
und rein wie der eines jeden Mannes, 
der nican Hämorrhoiden litt, obgleich 
ich an hervorſtehenden, blutenden und 
innerlichen Hämorrhoiden ſeit ſieben— 
undzwanzig Jahren gelitten hatte. Ich 
will nicht die Schmerzen, bie ich litt, 
näher bejchreiben, denn ich bin über- 
glüdlich, Fagen zu Fönnen, daß ich mid) 
als geheilt betrachte, da ich ſeit zwei 
Jahren nicht mehr daran litt. 

Mas den einen Menfchen kurirt, fu- 
tirt oft nicht den anderen;ob e& die Phy- 
ramid Pile Cure war, die mich beilte, 
fann ich nicht jagen; aber ich Iitt feit 
zwei Jahren nicht mehr daran, nad: 
dem ich ihre Behandlung angewandt 
hatte. ch überlaffe es den Leidenden, 
ihren eigenen Schluß daraus zu ziehen. 

Ich werde alle ragen beantworten, 
bie ein Leidender jtellen mag, und 
weiſe auf jeden Geſchäftsmann, Bankier 
oder Fabrikanten von Canton Ohio, 
bin, in Bezug auf meine Perſönlichkeit, 
denn ich wohne hier ſeit achtundvierzig 

ren.“ 

Die Pyramid Pile Eure wird von 
allen Apothetern für fünfzig Eents 
per Padet verfauft, ober wird an jebe 
Adrefje verfchidt von der Poramib 
Drug Eo., Marihall, Mich., nach Em: 
pfang des Preifes, 

— — 3 dieſe 
ma und e um or ne Bud, 
welches die Urfache und Heilung von 
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ruinirte Dr. DIS Geſundheit. 


Es wird Euch ebenfo, damit gehen. 
Unverdanlichfeit und Dyspepfia find die Symptome. 
Dr. Dill litt zuerft an Derftopfuna, verlor dann feinen 


gefund dabei bleiben: 


Blähungen habt, feid hr verftopft. 


Ihr Fönnt nicht verjtopft fein und ftarf und 


Wenn Ihr 


Appetit, wurde fchwach und Pranf, feine Tieren verjagten und er mußte feine Praris 


aufgeben. 


Mul’s Grape Tonic heilte ihn 


gerade wie e8 Euch heilen wird. Verftopfung ift- das TFaulen der unverbauten Nahrung im Magen. Ein Abführ: 


mittel furirt nicht. 


E3 macht e3 fchlimmer. Pillen, Rizinus-Del, Salze und andere Sachen find in einem fol: 


chen Falle werthlos. Dr. Dil verfuchte fie alle. Mul’3 Grape Tonic führt bei feinem gefunden Menfchen ab. 
Seine Wirkung bei einem verftopften Menfchen ift fchnell und dauernd. 


gebraucht habe, fühle ich mich jo wohl wie je in meinem Leben, 
fte Stärkungsmittel, das ich je ge” en habe, Nochmals danke ih Ahnen, dak Sie mich auf Mul’s Grape Tonic aufmerffam machten. 


es 


N.. 


Ein St. Louis Doltor erzählt, wie er geheilt wurde, 


Meine Herren! — Ich danke Ahnen, da Sie vor einiger Zeit meine Aufmertfamfeit auf Nufl’3 Grape Tonte Ienften. 

Mein Beruf zwingt mich zu ftarfer Anfpannung und Aufenthalt in der Office, und eine mehrjährige ſitzende Lebensweiſe tuinirte meine 
Gefundpeit volfftändig; mein Magen war jchlecht, meine Leber in Unordnung umd ich war fortwährend erjchöpft. 

Als Sie mir zuerft Mull’s Grape Tonic zeigten, war ich unglänbig, aber vertraute Ihrem Wort, und jest, nachdem ich mehrere Flaichen 


achtungs voll 
810 North Broadwah, St. Louis, Mo. 


Dies iſt nicht der einzige Doktor, der dieſes große Mittel empfiehlt. Mull's Grape Tonic iſt angenehm zu nehmen. Es 


reinigt den ganzen Körper von Krankheit. Es macht ſtarke Muskeln und feſtes Fleiſch, weil es 
Wenn es verſagt, könnt Ihr Euer Geld zurückhaben. Die Traube iſt der größte Fleiſcherzeuger. 
keiner Weiſe wie ein Abführmittel oder Pille. Die meiſten Leute, die körperlich herunter ſind, leiden an Verſtopfung. 


Es iſt eine prächtige Medizin für den Magen ımd die Eingeweide und das bes 


Hoc: 


Dir. E. A. Dill. 


reines reiches Blut macht. 
Mull's Grape Tonic iſt in 
Leber⸗ 


thran hilft ihnen nichts, denn es verſchlimmert die Verſtopfung. Mull's Grape Toniec wird ſie poſitiv heilen. Schickt 10 Cents 
als Porto für eine große Probeflaſche an die Lightning Medicine Co., Rock Island, Ill. 


Jeder Apotheker in Chicago verkauft MUT’s Heche Eonic. Be die Staldie. 


mehrmals einen Auffchub der Ver: 
handlung und wurden gegenBürgichaft 
auf freien Fuß gefekt. 

Als in voriger Woche ihr Yall von 
Richter Fibgerald zur Verhandlung 
aufgerufen mwurbe, qlänzten fie durch 
Abweſenheit. Bartkowick wurde aufge— 
fordert, ſie zur Stelle zu bringen. Er | 
hatte erfahren, daß jie fich in Whiting, | 
AInd., aufbielten und fete jich mit dem 
Konftabler Siwiercz in Verbindung. 
Bon diefem begleitet, begab er Jich ge- 
ftern nach dort. Sie trafen Kafimir | 
Povaloosfi in einer Wirthichaft und 
bewogen einen dortigen Polizisten, ihn 
zu berhaften, ihn über die Grenze zu 
Schaffen und dem Chicagoer Konftabler 
auszuliefern. 

Als der verhängnißvolle Schuß fiel, 
ſtrömten Leute aus allen Himmelsrich— 
tungen herbei. Ehe ſie aber noch den 
Thatort erreicht hatten, war der Ver— 
wundete in die Bezirkswache getragen 
worden. Dort ſchritt im Verſamm— 
lungszimmer der Poliziſten Swiercz 
unruhig auf und ab, jammernd und 
wehklagend. „Ich wußte nicht, was ich | 
that,“ Tagte er. „Wls Popalovsti lief, | 
feßte ich hinterher. Ich zog mechaniſch 
meinen NRebolver und ſchoß. Ich hatte 
ihn verhaftet, weil er ſeine Bürgſchaft 
im Stiche gelaſſen hatte. Sein Flucht— 
verſuch kam mir unerwartet. Ich wußte 
nicht, was ſich zugetragen hatte, bis 
ich ihn in der Bezirkswache liegen ſah 
und man mir jagte, daß er fterben 
merbe. ch fühle es, daß mid dieſes | 
Mißgeſchick wahnſinnig machen wird.“ 
Swiercz iſt 28 Jahre alt und verhei— 
rathet. 


— — — — 


Ehruna für Dr. Lorenz. 
Die Vermaltungsbehörbe der North- | 
meftern Univerſith beſchloß geſtern 
Nachmittag, am Freitag, den 28. No— 
vember, im Gebäude der mediziniſchen 
Abtheilung, dem ehemaligen Tremont⸗ 
Houfe, dem berühmten Wiener Arzt 
Dr. Adolf Lorenz zu Ehren einen Em— 
pfangsabend zu veranſtalten und ihm | 
bei diefer Gelegenteit dad Diplom eines | 
Doktor beider Rechte zu Überreigen. 
Diefer Doktortitel ijt bie höchſte Aus⸗ 
zeichnung, welche die Univerſität zu ver⸗ 
geben hat. Dr. Lorenz wird voraus⸗ | 
fichtlich anfangs der nächfien Mode aus 
dem Weften zurlcfehren, fich bier bis 
Ende der Woche aufhalten, um nach 
ſeinen Patienten zu ſehen, und dann die 
Heimreiſe antreten. 
— — Ü J— 


Kirchen⸗Konzert— 

Der Jugendchor der evangeliſchen 
Bethlehems⸗Gemeinde, Paſtor J. ©. 
Kircher, gibt morgen Abend in der 
Kirche an Lewis Place und Di— 
verſey Avenue ein Konzert bei | 
freiem Eintritt, do mird eine 
Kollekte zum Velten des Baufonds der 
Kirche erhoben. Das Programm ift 
abmechslungsreich und in hohem Gra- 
de genußperfprechend aus Chorliebern, 
DOrgelvorträgen des Lehrer? und Chor: 
Dirigenten W. E. Wullner, Klavier: | 
und Biolinnummern und auf aus 
Solegefängen von leiftungstüchtigen 
Gefangsträften zufammengeftellt, bie 
Mitglieder der Gemeinde und auch) bes 
Jugendchores find. Da derartige Ver- 
anftaltungen gar mejentlich bazu bei— 
tragen, die freundfchaftlichenBeziehuns 
gen der Mitglieder der Gemeinde uns 
ter einander zu fürbern und bei ber 
Augend bie Liebe zur Mufil zu erme- 
den, fo follte daß Konzert recht zahl- 
reich befucht werben. 


DBafler » Bulletin. 

Das Wafler aus den Bezugsquellen 
in Hhde Parf, Late View, an der 14. 
Straße und der Carter H. Harrifon- 
Station wird heute vom ftädtifchenGe- 
fundheit3amt ala von guter Beichaf- 
fenheit begei nur das aus ber Dft 
Chicago Ane.-PBumpftation murde 


’ite — als nicht ganz einwandfrei befunden. 


Opfer der Kantinennoth. 


Unteroffizier Humphrey von Sort Sheridan 
ftarb nah dem Genuffe von 
fchlecytem Bier. 

Unteroffizier Humphrey von der 
Schwadron L des 2. Kavallerie-Regi— 
ments ſtarb geſtern im Lazareth zu 
Fort Sheridan an den Folgen des Ge— 
nuſſes von ſchlechtem Bier, welches er 
am vorigen Mittwoch in einer Wirth— 
ſchaft in Highwood getrunken hatte. 
Es verlautet, daß die Bundesbehörden 
eine Unterſuchung einleiten werden, da 
der Verdacht nahe liegt, daß das fragli— 
che Bier mit einem Betäubungsmittel 
verſetzt war. 

Humphrey und eine Anzahl ſeiner 
Kameraden begaben ſich am Mittwoch 
nach Highwood und zechten dort in ei— 
ner Anzahl Wirthſchaften. Am Abend 
erkrankten mehrere der Leute, welche 
ſich an der Bierreiſe betheiligt hatten, 
ſo ſchwer, daß ſie nach dem Lazareth 
geſchafft werden mußten. Sie lagen 
dort eine Zeit lang in kritiſchem Zu— 
ſtande darnieder, genaſen aber unter 
ſorgfältiger Pflege bis auf drei. Unter 
offizier Humphrey ſtarb. Der Zuſtand 
der zwei anderen Patienten wird als 
beſorgnißerregend bezeichnet. 

Die Offiziere der Garniſon gaben 
an, ſich nicht erklären zu können, wes— 
halb von dem betreffenden Wirthe ein 
Betäubungsmittel in das Bier geſchüt— 
tet worden ſein ſollte. Sie haben einen 
beſtimmtenWirth im Verdacht, erklären 
aber, daß es ſchwer halten wird, Be— 


weiſe gegen ihn zu erlangen. Sie ſind 
die 


ungemein erbittert darüber, daß 
Kantinen abgeſchofft wurden, in denen 
Aehnliches nie hätte vorkommen kön— 
nen. 


— — — — 


* Dr. D. K. Pearſons, welcher ſein 
großes Vermögen noch vor ſeinemTode 


in Werken der Nächſtenliebe anlegen 
will, erbot ſich geſtern, dem Congrega— 
tional Club 850,000 für lokale Miſ— 
ſionsarbeit zu ſchenken, wenn der Ver— 
ein bis zum 1. Januar 1904 für den 
oleichen Zwed $100,000 aufbringen 
miürde. Das Angebot wurde mit Be: 
geifterung angenommen. 


in Chicago ſind gan; 
entzückt ... 


von der neuen und delikaten Novität 


Grape A 
Kran“ 
2 


Ice Gream 


Das zartefte und delifatefte Aroma, 
melches zu Ice Cream verwendet wird, 
aber von größerem Werth, als der 
prächtige Gefchmad ift der Nährwerih 
ber Grape Nut2. 

Seine befondere Aufgabe ift e&, das 
Gehirn und die NerbensBentren zu 
nähren und zu erneuern; e3 ift außge- 
zeichnet für den Athleten, Ropfarbeiter, 
Feinjchmeder und Ynpaliden. EB ift 
in jeder Quantität zu haben bei ber 


THOMPSON-REID 
IGE GREAM CO. 


Serpirt e3 mit Eurer Mahlzeit oder 
Eurer Feltlichteit, und fie wird fo er- 
folgreich fein, mie ein fhmadhaftes 


Gericht fie machen fann. 15.16,18,20,22u00 


' Montag ftattfinden. 


| Srampfaderbruch, 
Waſſerbruch 


kurirt in 3 Tagen — — 
And zwar danernd. Rein Schneiden od. Schmerzen. 


ich ihm 


—* —* 

|; 
FF Der Veiiter-Zpesintiit von Chi« 
S cago, der nur Männer Snrirt, 
der dic Patienten perſönlich 
n licht. Gtablirt 1580. 
(COPYRIGHTED. 


zu Eurer 
ber, ich 


beiablen 


UF ẽ — — 


x 
x 
J iſt, was Ihr ſucht. Ich gebe Euch ein 

»der das Geld zur ui ⏑⏑ N * 


2 Uch enalten od und 
ich überzeugt bin, daß ſolche Auskunft dei a 
Aet babe und 6 er n 


rzten und)— 


koſtenfrei. 


Mtine Haus⸗Berhandlung iſt 


Unter ſchwerer Anklage. 


Drei Perſonen in Verbindung mit dem Tode 
von Charles B. Downey verhaftet. 


Der Kohlenhändler James Carney, 
Nr. 91 Ogden Place, und ſein Ange— 
ſtellter Samuel Stockery ſind von jeder 
Verantwortlichkeit an dem am Sonn— 
tag im County-Hoſpital 
Tode des Expreßmannes Charles 


ſtet worden. 


ſtal geſchafft werden. Man vermuthet, 
daß er an Säuferwahnſinn leidet. 

| Die Polizei verbaftete 

ı David Sheridan und Edward Edart, 
| 17jährige Burfchen, fomie ihre Zim=- 
| mertoirthin, Frau Beſſie 


dachte, Downeys Tod herbeigeführt zu 
haben. 


Sheridan und Eckart belaſtet werden. 
Downey ſoll bis vor einem Jahre 


bei Frau Fihtzgerald logirt und leßterer 
verpfändete 

ihm dafür angeblich eine Uhr, welche 
einzulöſen ſie bisher nicht im Stande 
geweſen ſein ſoll. Als er auszog, ſoll 
| er feine Miethe nicht bezahlt haben,und | 

Frau FFitgerald hielt fi) angeblih an | 
| einem ihm gehörigenDfen fchadlos. = | 
ſich 


Sie 


86 geliehen haben. 


Abend des 13. November begab 


oder anderen Krankheiten leidet, in meine Offiee kommt, wo 
me Ki ’ 
flären per 
anderen Behand! 
fräreı, mesbalb Ni 


de. 


wicht? und ı 
mäßig, und 
gedent:. 
Gewißhe 
bene aefeytit 


e geſchrie 
in 


TILLOTSOM, M. D. 


Sprechſtunden: 8:39 Uhr Vorm. bie 8 Uhr Abends: 
Meine Bücher werden auf Verlangen fici zugeichiet, 


erfolgten 
9. | 
Domney, Nr. 841 W. Lale Str., entla= | 
Garnen verfiel in Rajerei | 
' und mußte nad dem Detentionshojpi= | 


inzmijchen | 


Fitzgerald, 
Nr. 364 Warren Avbe., unter dem Ver-⸗ 


Die Frau ſoll ſchon ein Ge- 
ſtändniß abgelegt haben, durch welches 


Ah will, daß jeder Mann, der an 


Srampfaderbrud, Blutvergiftung, Ner«- 


venſchwäche, Waſſerbruch 


ine Methode in der KHeilung dieſer Krankheiten er⸗ 
Ich lade beſenders alle Männer ein, die mit 
srieden jind. Ach werde Euch er⸗ 
rirt wurdet, und werde Euch 
deweiſen, weshalb ih Euch ſi⸗ 
WMeir Nath koftet 

diee DHeilung ſind 
nerzielten Nuhgen zu 


it der Heilung 


eren de 6G 
9 57 ua 


Dauer heilen 
ine Gebühren für e 
nicht böder, al3 Ihr für de 


aranttie Grub zu beiich 
bren (mit EFrlaubniß, Wenn 
), Die ich fu: 
egeben wurden. Was ıh für 
perſönlicher Wein if vorzuziehen, aber 
reibt mir Euren Fall ausführlich, 
éures allgemeinen Körperzuitandes, 
ndert eine Wwilfenigaftlihe und ehrliche 


ift dauernd 


crioſgreich und durchaus vertraulich. 
84 DEARBORN STR,, 
CHICAGO. 


Sonntag, 9 Torm. bis nur 1 Nachm. 
didoe 


Beſichtigt die Viehhöfe. 
Heute iſt General Chaffee der Gaſt des 
Union £eague Klubs. 


I 
| General Chaffee und feine Begleiter 
| ftatteten geftern Nachmittag den Vieh⸗ 
höfen einen Beſuch ab, und Abends 
gab ihnen der Empfangsausſchuß des 
Unien League Klubs ein Diner im 
Auditorium Anner. Vizegouvberneut 
Wright reifte noch geftern Abend nach 
Memphis ab, wo er morgen mit Pra- 
ſident Rooſevelt zuſammentreffen wirb. 
Von 2 bis 5 Uhr heute Nachmittag fin- 
det in der Orand Army-Gedenfhalle im 
Sibliothefzgebäude der große öffent- 
liche Empfang zu Ehren von General 
Chaffee ſtatt, und heute Abend werden 
er und ſeine Gemahlin die Gäſte des 
Union League Klubs bei einem Em: 
: pfang und Vantett fein. 


Die ‚hiefige holländifche Geſellſchaft 
gab geſtern Abend zu Ehren von Ma— 
jor CorneliusGardner, welcher mit Ge⸗ 
neral Chaffee von den Philippinen 
heimgekehrt iſt, ein Banketi in Kins— 
leys Reſtaurant. In ſeiner Rede ſagte 
der Ehrengaſt des Abends, daß der in 
den Ver. Staaten vielverbreiteie Glau 
be, die Filippinos ſeien ein unziviliſir⸗ 
tes Volk, durchaus irrig ſei, denn es 
gebe unter ihnen viele hochgebildele 
Leute und ſelbſt die ärmere Klaſſe 
ſende ihre Kinder zur Schule. 


Downey angeblich nach der Wohnung 


der Frau Fihgerald. 


in deren Verlauf ſeine Gegnerin 
Sheridan und Eckart rief, und die 


Luft zu ſetzen. Eine Prügelei ſoll die 
| Folge gewefen ſein und de diefer Ge: 
| legenheit joll Domwney die Verlegung 
| am Kopfe erlitten haben, der er jpäter 
| im Hofpital erlag. 


Loseiſungsverſuch. 


Einen letzten Verſuch, Anton Boe— 
nert vor der Zuchthausſtrafe zu bewah—⸗ 
ren, zu ber er bereits verurtheilt wur—⸗ 
de, machte geſtern Nachmittag ſein 
Rechtsanwalt, indem er auf einen an= 
geblichen Formfehler hinwies und 
die Berechtigung des Gerichtshofes 
an jenem Tage, an welchem 
Boenerts Verurtheilung erfolgie, über 

den Angeklagten überhaupt ein Urtheil 
zu fällen, in Zweifel zog. Die Ver— 


handlung über dieſen Einwand wird 


vor Richter Brentano am nächſten 


+ 


Er gerieth ans | 
geblich mit der Frau in Streitigkeiten, | 


jungen Zeute verfuchten Dotvney an die | 


Sttihaft Bullman trauert. 


— — 


Mit dem Townagenten Duane Doty, 
welcher geſtern im Alter von 67 Jahren 
ſtarb, hat die Ortſchaft Pullman einen 
ihrer älteſten und fähigſten Verwal⸗ 
tungsbeamten verloren. Doty kom 
1872 von Detroit, wo er Leiter des öf⸗ 
fentlichen Unterrichts geweſen, nach 

Chicago, und war hier einige Jahre 

im nämlichen Amte rühmlich thätig. 
| Als 1870 die Ortfchaft Pullman in’s 
| Zeben gerufen wurde, warb er zu ber 
| verantwortlichen Stellung des Auf- 

feberö der topographifchen Arbeiten 
ı berufen. Volle ämanzig Xahre hatte er 

danach das Amt des Townagenten 
inne. Doth war von Hauſe aus Zi⸗ 
vil⸗Ingenieut. Die Beerdigung findet 
am nädhten Tyreitagn Nachmittag vom 
Trouerbauje, Nr. 7 Florence Boule⸗ 
bard, auf dem Mount Greenwood- 
Trriebhofe, und amar unter militäri- 
ichen Ehren, ftatt. Der Berfiorben: 
mar ein Veteran des Bürgerkrieges und 
gehörte dem Wyman-Poften, ©. U. R., 
an, 
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Ein großer Erfolg. 
Wird Euch ſchmecken, 
wenn Ihu's verfudit. 


Bersußgungs-ZBegweilen 


ers.— Altar of friendihip.* 
en. Children of Satan”. 
ater.— Der Prinz von Bilfen”. 
orthern.—Baza.“ 
che Wild Mofe.” ; 
8.— „Daugbter of Hamilcar.* 
o Dpera Houfe—Baubenile 
rd8.—, Ihe Blad Diamond.” 
— jeden Übenn und Gonntag auf 
ittagß. 
Columbian Mufeum.—Gamfaus 
Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
90 Art Anfituie.—reie Befudhss 
Mittwoh, Eamftag und Sonntag. 


a +Yeoa, mneno 
_ 
5 — 
yon 
Jene 


-gron 
a 


= 
ã 


VITSSEIENNE 
* 
Pa 


an 
— 
57523 
1385253 


Lokalbericht. 


„Die Waffen nieder““! 


Im Palmer Houſe iſt geſtern Abend 
ein örtlicher Zweig der Amerikaniſchen 
Friedensgeſellſchaft gegründet worden. 
Herr J. H. Perris von London hielt 


einen’ Vortrag, in welchem er ſich für 


die Förderung des Weltfriedens und 
allgemeine ſchiedsrichterliche Erledis 
gung von Streitfragen zwiſchen vers 
ſchiedenen Nationen ausſprach. Fol⸗ 
gende Beamte wurden gewählt: 


VPraſident — Dr. W. G. Thomas. 

en — PVaſtor J. S. Merrick; 
Charles L. Boring; Dr. Tohn F. GEberhart; 
NR. A. White; Prof. Hayes von der Northweſtern 
Univerſitat; Prof. Graham Taylor; Dr. Gertrude 
Wellington; Jonathan Plumber; George W. Di⸗ 
on; Dr. Emil ©. Hirfh; Frau Charled Kenrotin; 
$. E. Bonny; W. 3. Widerspauı; Prof. Tolman 
von der GChicagoer Umiverfität; Waftor fyrederid 
Hamley: Rapt. W. P. Blad; Dr. Jojeph Stolz. 

Eefretüär — Frl. Elma Hulghum. 

Korr. Sekretärin — Frau E. U. W. Hnswell. 

Scakmeifter — Walter 8. Trueblood. 

Vorftand — Fri. Jane Addams; Yenfin SIoyd 
Aones; Meof. Charles Zucblin; Frau €. 8. Har⸗ 
bert; Vaſtor MR. F. Atchiſon; T. D. Williams 
und Joſeph B. Riddle. 


u — — 


* DieVerhandlungen, welcheEldridge 
Wilſon neuerdings im Irrengericht ge⸗ 
gen ſeinen Vater E. Crane Wilſon 
eingeleitet hatte, wurden geſtern abge— 
brochen und das betreffende Geſuch 
wurde zurückgezogen. Wilſon ſr. war 
ſchon vor mehreren Wochen von einer 
Jury vor Richter Carter auf feinen gei⸗ 
ftigen Zuftand Hin unterſucht worden, 
doch hatten fich die Gefchinorenen nicht 
auf einen Wahrfpruc einigen fönnen. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


{sende ®rundeigenthumssllebertragumgen in es 
yo 81000 und darüber wurden auitlich ein⸗ 


wetragen: 


Sherman Str. Nr. 66, BxX9, Oskar U. Kropf an 
James U. Batten, 825,30. 
Sherman Etr., Nr. 68, 23x, 
Bant an denjelben, $25,3W0. 
Sherman Str., Nr. 70 und 72, 0x4, Star U, 

Kropf an denfelben, $6,00. 

Sherman Str., Nr. 104 und 106, 44X106, Charles 
2. Sill an Ostar U. Kropf, $40,387. j 
Sherman Str., Nr. 114, 22.3X106, Iofevp W. Wil⸗ 

liomd an James U. Patten, $15,610. 

Sherman Sir., Nr. 116, 264x106, Ostar Kropf an 
Aames U. Batten, $13,200. 

Sherman Etr., Nr. 120, 664x106, Oskar U. Kropf 
an Aames Cl. Patten, 3,12. 

Sherman Str., Nr. 128, 195x106, Oskar U. Kropf 
an James U. Patten, $11,925. 

Sherman Str., Nr. 1%, 194x106, berjelbe an dens 
elben, $11,956. ö 

Sherman Str. Nr. 130, 195%X106, Charles U. Chas 
pin an Cäfar U. Kropf, $1i,956. 

Sherman Str., Nr. 126, 192x106, Ostar U. Kropf 
on Zames W. Batten, $9,875. — 

Indian ve, Nr. 4931 bis 49], 148.355xX16l, 
"Nahlak don Willtem E. Maholm an Willem 
M, Lrındmann, $12,000. 

Maihington PBlod., Sübimeft-Cde Wood Str, N.s 
— 34%Xx124.9, Dliver C. Wolcott an Mary 


Lincoln National 


arlott, $12,0W. 
Monticelie Wve., SüdmwelsGde Noble Une, GOftft., 
2Xl51, U. SHaente an Beorgianna ©. WRigards, 


8,00. 
inzi tr., 185 %. meftl. von Prairie Une, 50% 
a Se. Bu an Wiliem T. Campbeh, — 


‚850. 
2 Uve. Nordweſt⸗ Ede Burlina Str., S.“ 
ze 19.8%X85, U. M. Wiljon an Edward 
zace, 


$4,467. 

Dasjelbe ——— E. Grace an Emma H. Bel⸗ 
forms, ,2W. 

Brice —8 107 $%. nörbl. von Pratt Une, Ofife, 

50X140, 9. U. Barr an Yiabella Vernon, — 


44,50. 
i „ 75 8. fübdfl, von Guler Str 
ee . BEx12, 5; Hefle an Zohan Daniel, = 


— Etr., 176. ſudl. von Latorence Ave. 
Oftfront, 50 4is100x125, 2. ©. Bendigen an 
Qarıy WM. Sarınening, $2,800. 

Union Ape., 139 $. nördl. von 48. Str, Oftfe, 
45 77°10x124 706100, I. W. Some an Mary 


A. Kelly. 83,50. 
„ 150 8%. füdl._don Balmoral Une. 
= 5 r Buchner an John g 


— an Ö. 
nderfon, 83,0%. 
ing Uve., 105 %. füdl. don Belle Platine Une., 
et * 1 T. R. Scpdon an GC. M. 
Steven?, $2,150. 
., Norbweitsede Irotng Mark ide. 
" ——— E. B. Jenninot an Cheriei 


vVietſch, 8.800. 

ee &. nördl, von Diverfed Abe. 
Meitfront, 2% 125, 8. Niemeyer an Ferdinand 

t, . 

ee 49 %. imeftl. von Gemtnarp Mbe., 
Norbfront, 4IX124, 3. abborf an Dlaf ©. Sea⸗ 
borg und Dtto S. Genborg, 85,000. 

Ward Eır., 141 9. ſüdl. von ii —— Ave. 
MWeftfront —— DB. Bohnpofft an dohn 

—— fr., 50 $. nördf. von Bloomingdale 
Use, Meftfront, S5x120, I. Feuerſtein an Cyri⸗ 
fian Klingel, $4,000. 

Botomar mas. 29 %. Bft 


ront, 72#100, 
Bu ein, #2,800. 
Milmautee Ube., 175 $. 
Bir» Süd 


. von Koman Üpe., N.« 
G. Klingel an Unten 


norbiveftl, von Girard 
front, 118, ©. ®. Reynolds an 
Rihard GC. Maver, $4,000 
jenaw Ape., 


ER nördl. don Fulton Etr., 
Afront, 244x125, 3. %. Slatteryg an Glara Q, 
nes, #1, 

Auftin Ave. 


125 9. weil. don Mood Str., Sübds 
zont. 74 710x217, 4. Eelfdad an Chriftian M, 


3 adfo $5,000. 
0 nifchen 28. und A. Str., Oftfe., 
— —ãA an ofepb Klenobee — 


81,000. 
"an Upe., 190 $._mweftl. von 97. Str., Oftfront, 
WRie 9:10, Reg tal an Untonie B. Kral, 

$1.000. 


Bau:Erlaubnißfhheine 


„ wurden ausgeftellt an: 
B. 9. Long, 2eftöd. Mefidenz, 7127 ©. Ridgewap 


Une., 8,20. 

t, Beide, lat, 433 ©. Troy Upe., 88,000. 
J 194 &. Troy Str., 32,20. 
Mesormid Div. International Harbefter Go., Seftöd. 

Ragerhaus, 0. und Rodwell Eir., $175,000. 
Henp Ehulz, Geftöd. Yabrit, 6—16 €. Euperior 


* J Zade. Wefideng, 799 Perrd Me., 
DD Binden, mei Seftöd. Platt, 9-71 Winona 
Monufactueing Co, 792 dulton Etr., 

on. Sagerhauß, 48 Carroll 


Bauterott-@rflärungen. 


— 


wurden Beine um 
von: 


®. ’ Verbindlichteiten 46,48; Be 


im 
Li 
ee 


Scheidungsklagen 
wurden enhängig gemacht dont 


Mary gegen Oslar Midley, Ebebruh; John gegen 
eriet MeXeod, Truntjuht; Margaret gegen Hohn 
oger3, graufame Behandlung; Aames gegen Unnie 

Wagner, Ehebruh; Samuel gegen Sarrieite Jones, 

graufame Wehandlung; Albertine gegen Baul Raps 

not, graufame Behandlung; Catherine gegen Martin 

Trobougb, Verlaiien; Minna gegen Priedrih Boper, 
rauſame ed Granced gegen Gred MW. 

Buell, Verlaffen; Eftela gegen Wobert Taylor, 

Verlaifen: Caroline gegen Brant %, Moore, graus 

fame Behandlung; Gatherine gegen Marfhall att, 

Berlaffen; Mayıne gegen William Grunt, Ghebrud; 

gen ®. gegen Theodor 9. Strehloiw, Keuntfußt; 
ertba gegen Charles WM. Goule, Verlafien; Lotte 

gegen Harıy Mount, Ehebruc. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentliden imir bie Ramen der 
Deutichen, über deren Xod bem Gefundpeitgamt 
Meldung zuging: 


Buſch, Francis, 68 3, 698 Adams Etr. 
Fcanz, Lounfe, 7 3 59. Superior Str. 
Kraft, Sofephine, 17 %., 2114 S. 40. Ave. 
Hanien, Maten, 70 J. 2410 Auſtin Ave. 
orfman, Margaret, 9 3., 167 2. BI. 
Sckiman, Yofte, 53 2%., 1639 W. 22. Str. 
enner, Mary, 39 2%., 622 Obio Str. 

obfahl, Ella, 7 %., 413 N. Paulina Str. 
Kopf, Rpilıp, 67 3., 4743 Indiana Ade. 
Stegemann, Margaret, 70 %., 662 Saflin Str. 
Santeber, ! Bun 52 2 724 N. Halfted_ Str. 
Tepiner, David A. %., 337 Auftin We. 
Afmarg, Amelie, 34 8 598 Maplemood Abe. 
Zabel, fyrederide, 33 3., 846 N: Halftev Str. 


Zelet Die „Honntagwoft“ 


Barttberian. 


Chicago, den 18. Nov. 1902. 
(Die Vreife gelten nur fir den Grokhandel.) 
Getreide und Hew. 


(Baarpreife.) 


Winterweigen Nr. 2, toth, 746; 
roth, 67—78c; Br. 9, bart, TI-—Tikc; 
hart, 66—Tle. 

SEommermweizen, Nr 
14; Re. 3, 66-7%. 

Mehl, Winter s Batents, 
das Has; „Straight“, .20— 
sents“, 83.60-83.70; beſondere 


10. 

M hr Mr. 2, 55er Nr. 2, weih, 55böhe: Nr. 2, 
aeld, 56-56}; Ne. 8, b5—ööke; Mr. 3, gelb, 
d6r. 

Safer, Ar. 9, MN; Nr. 2. melß, 34-36: } 

.\ Me; Nr. 3, weiß, 9-82; Kr. u 
weiß, 274—29%c. 2 u 

en (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy: 

e 812.50—813.00; Nr. 1, $11.50—$12.00; Rr. J 
216.00-—$11.00; Nr. 3,  89.00-$10.00; beftes 
Brairie, $12.00-$12.50; ditto Ne. 1, $10.50— 
811.00; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 9, 97.0 
88.50; Nr. 4, $6.50--$7.00. 

(Auf Tünftige Lieferung.) 


Weizen, Degentber, 73hc: Mat, 76 6te. 

mais, Noveniber, 5556; Dezember, bõc; 
1908, 42%c. 

Hafer, Be, nen, Mc; Dezember, 
20c; Mai 195, Silke. 

Brovtitonen. 
Ir, Aanuar, $9.174; Mai, 3 
en, Icnuar, $8.00; Mat 190, 15 
e8 Shmweinefleifg, Januar, 
» Mai 1908, $14.4%. 
Schlachtvied. 

Rindpieb: Belle „Beeves“, 1200-1600 Pfund. 
87.15-87.50 ver 100 Pir.; gute bi8 ausgefuchte 
„Beenes“, 1200-1500 Bid., 86.70-87.10; mittlere 
bis gute Beef-Steiere, 85.80-86.60; gute bis 
ausgefuchte Kühe, per 190 Pfd., 44.25 
gute bis ausgeſuchte Kälber, *86.00 8. 00; grobe 
bis gewöhnliche Kälber, 92.75-55.35; Texas: 
Stiere, per 100 Pfund, 84.35 5.20. 
weine: Ausgeiuchte b. befte (um Berfandt) 

N 65 p. 10 Bfd.; gewöhnliche biß befte, 
ihiwere Schlachthauswaare, $6.20-$6.45; außges 
fuchte file leifcher, 6.506.624 ; jortirte Leite 
Tiere, 150-190 Bid., $6.30--86.45 

Schafe, beite, jchmwere Schafe, per 100 Bfund, 
23.65-84.00; gute bis ausgeſuchte. 83.10— 
33.70: „Native Zambs“, gute bis ausgejuchte, 
4. 40 45. . 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 
Molterel · Produkte. 
Butler— 


„Treamery”, extra, per Pfund 

Mr. 1, per Vfund......... sssasn ° 
Mr. 2, der Pfund 

„Daitieg“, Cooleys, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund 

„Radles“, per Pfund............. 0 
Padwaare, friſche 


Nr. 
Nr. 


1, 74T; Nr. 2, 7 


Mat 


new, 


SSEBEEB 


— 
o 


‚Young American” per Pfund.... 0.11 --6.12 
Schweizet, ber Pfund.. - 0.11 .12 
Limburger, per Pf 

Brid, per Bfund 


ie 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutzend (Ktiſten zus 
rückgegeben) 0 
Grifhe Waare,  obne ms von 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
aeichloifen) 0.10 —0.21 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. Wild. 


Geflügel (lebend) — 
Huͤhner, per Pfund .......... 0... 
do., junge, das Pfund 
Truthühner, das Pfund....... 
Guten, per Pfund o11 
Gänſe, das Dutend. ............. .. 6.00 —8. 
Geflügel (auf EIS) — 
.. 0.10 u; 


Truthühner, das Pfund.....4. 
Hühner, per Pfund . 0. 
Hühner, „Springs“, per Pfund.... 0.103-0.11 
Enten, per Pfund................. 0.123—0.13 
Gänſe, per Pfund................. 0.08 —0.10 
Kälber (geihladtet) — 
50-60 iD. Gewicht, per Pfd 0.07 en 
60-75 Pin. Gewicht, per Bid 0.05 —0.08 
RO—125 Nid. Gewiht, per Pid.... 0.09 —0.098 
05-10 Bd. Gewicht . 0.093—0.10 
Bifhe (friihe) — 
Schwarzer Barfh, per Pfund. ..... 
Qiderel, per Pfund 0 
Hehte, per Pfund....... onen 
Rarpfen, per Nfund............ 
Ver, per Pfund sssassensenn. Mi 
Yale, per Vfund............... 0 


Bild — 
Wildenten, Mallards, per Dukend. 
Gewöhnlidhe, Tleine.. 
Belajjinen, Dusend .. 
Waldichnenfen, Dusen 
KRaninden, Dutend .... 
LWärerziemer, per Pfd... 
Sriſche Fruchte, Gemuſe. 
Aerpſlel — 
Michigan, per Faß ............ 
Ben Davis, per Faß...34*4 
ronen, California, per Kite... 
en, florida, per Kifte 
en, per Gehänge 
n, gute biß ausgejudhte, Faß. 
beeren, Cape God, per Faß 
en, per Bufdel...uucree —— 
trauben, Niagara, 
8 Pfund = Korb . 
ro.., Concorde, 8 Pfd.:Korb..... . 
Mothe Rüben, 100 Bündchen u... DB 
Kraut, ge per Fab *.. 0 
Blumenkohl, biefiger, der Kifteroune... 0.75 
Mobrrüben, 100 Bündchen „.urunsnneer 
Gurten beige, per Duhend.onorsonee 
KRopffalat, hieliger, per Kübel.......... 0 
Blatifalai, per Kiſte 4*........ 
Sellerie, Mid., vder Kifle ..... ........ 
müben, neue, per Buſhel..... 
wiebeln, biefige, der Bufgel... 
omaten, Ucmes, per Buſhbel.......... 0 


Bohnen — 
Grise Shnittbohnen, per Bufhel.. 0.75 —1. 
Wachsbohnen, per Yufbel..... 1.0 —1.50 
Trodene „Peas“, auserlefen, 
per Bufbel ......... —— 2.283 —2.80 
Medium⸗ 
Btaune ſchwediſche 
Rartoffeln, per Bufhel, in Gars 
Ladungen: 
Burbanls 


Rurcls 
Gemticht, Hein His mittelgroß.... 
Süßtartoffeln 34, Fab..... 
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Ihr werdet mit Euch ſelbſt zufrieden 


fein, wenn Xhr einen Eluett-Peabody- 


Kragen tragt. Nichts feht einem beſ⸗ 
fer, ala ein gutpaffender Kragen von 
richtigem Schnitt. Wenn Jhr die 
Sorte wollt, fragt nad) 

Eluett „Unalba” 25c 


Arrom „Stodton” 15c 


Eluett- oder Monarch Hemden paffen Eub fo gut 
wie diefe Kragen. Seht nah unjerem Namen in 
denfelben. 


Cluett, Peabody & Oo. * 


Seirathö-Lizenfen. 


d ths⸗ 
Pa en = Or 


u Gerard, Caroline GE. of, 32, 25. 
ns 2. Nicolarfen, Garoline *— 8,8. 
Una Kreb, Glifabetp Schondorf, 3 
ohn Tiefenthaler, Tillie Obner, N. 
ohn Fanter, Annie Bock, 48, G. 
ohn P. Krauer, Albertina Bru pe 60, 38 
obn Grouley, Mary Miley, 26, 
3 > Derta, da Meterte, 26, 22. 
ojep) De Roy Unna Stephen, 31, 8. 
Kouis Zinkle, Bizzie Mitchell, 25, W. 
Bernard Dt. Levin, Gecilie Simons, 21, 19. 
Benzamin Xrieber, Sarah S0%, 24, 18. 
Ana Sudy, Gerald Guffon, 0, 21. 
aelef Mazaromwgti, Walerija Kalinowsta, 21, 20, 
aut %. Bob, Martha Miller, 22, 21. 
+ Kigbt, Hattie Perkins, 58, 35. 
Henry Schnoor, Alvina Schulg, 52, 32. 
Ehriftian Hahn, Caroline Krohn, 3, 3. 
. Wıejide, Sofia Mysztomste, %, 2. 
uncan Hood, Danna ©, Wilfon, 239, 21. 
Sen Galos, Unna Urban, 35, 32. 
Leyar Rabe, Alice Newton, 59, 35. 
Williem Fredrid, Marietta Wood, 21, WU. 
cant yied, Katie Gotha, 21, 19. 
sohn MeAdams, Margaret Smith, 55, 45. 
infeppe Macaliffo, Carınelia Sanfone, 4, 16. 
David Yohnfon, Minnie Chamberlein, 32, 2. 
David Golpjtein, Yennie Cohn, 27, 21. 
Harry Marr, Tina Lenin, 36, 23. 
San Sladen, Katharina Span, 77, 21. 
Öinfeppe Volite, Auguftina Ninella, 26, 18. 
Salbator GEspofito, Millie Tranquille, 24, 17. 
Herman Frohnert, Katherine Perry, 40, 38. 
et Aojephine Pianomsti, 26, 20. 
omaſy Trella, Veronifa Sczerid, 26, 18. 
vancid Nemwcomb, Anna ©. Gouffer, %, 22, 
barle3 Herbert, Yofephine Haigbt, 26, 3. 
ultus G. Greendaum, Bertha Oftromwsfi, 26, 3. 
tto Ugerter, Zennie E. Klein, 2, 22, 
Thomas J. Barry, Marie 2. Regan, 36, W. 
Wajwersti Poplelarz, Francis Kimstowstfi, 30, 17. 
Yaren Underfon, Conftantine Yobnjon, 30, 22. 
Atthur Worley, Clijabetb &. Mullen, 30, W. 
Ber Toepfer, Klara Quelow, 23, 17. 
iliam Redloff, Klara Koeppen, 22, W. 
William 4. Mulhern, Minnie White, 24, 19. 
Fred a Celia Kaplansty, 45, 24. 
Thomas ulryan, Sufan RKelligber, 27, 28. 
nd Mueller, Annie Sclel, 8, RX. 
eneditt Mathner, Aojephine Hobel, 31, 97. 
Fred Gafino, Barbara Hobel, 31, 27. 
Hugh E. Neilly, Eugenie Rivet, 24, 21. 
Mike Potab, Megi Stodomw, 26, 22. 
William B. O’Byrne, Mofalie DM. Paris, 22, 18. 
Thomas %. Lamb, Katherine M. Dufey, 2, 19. 
Emil Benke, Lizzie David, 24, 0. 
Leonard Ezezepanzti, Waleria VBizeste, 22, 18. 
Frant Novorul, Sofia Obartoch, 25, 25. 
George A. Werling, Annie GE. Sweeney, 52, 32. 
Aames Ouinlan, Carrie Brown, 22, 8. 
Oscar D. Glavel, Mary Meyers, 26, 21. 
Wojciek Barent, Mary Benasz, 29, 18. 
Jatob Decker, Henrietta Dexter, 24, 8. 
Frank Greinke, Thereſa Kemmet, 24, 22. 
Chauncey 2. Sears, attie ®. Grumell, E 
Kanıca U. Higgins, Margaret B. Gorberry, 26,.24 
Kar! Roebling, Wlauche Cftabroot, 29, 22. 
Kennet Small, Eljie Kauffmann, 3, 24. 
Sojer Dotion, Ella Kelly, 26, 2%. 
konis PB. Aaminfield, Agnes Schubert, 83, 31. 
Jan Oxtajta, Apoloija Dural, 28, 2. 
Samuel Galand, Mary Alver, 26, 18. 
Gharlı3 Holler, Altwine Miller, 26, 18. 
George Nemberdt, Alma Marcy, 3, 18. 
Vhilip Viiller, Katherine Weinard, 39, 34. 
Harıy MW. Ball, Bertba Graham, 21, %0. 
Galoin 3. Roftlewait, Anna Wurn, 32, 32. 
zn G. Heidenrah, Frida Moeller, 22, 20. 
iHiam Septig, Grace A. Campbell, 22, » 
Sennis &. Iuder, Dollte M. Ellis, 26, 1 
Frih Seringslafe, Anna Haffel, 43, W. 


Kleine Anzeigen. 


m — — m 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Guzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Männer, ftetige Stellung winfchen, bitte borzus 
fpredden. Wächter, $l5;_ Yanitors (Flats), 05; 
Engineers, Gleftrifer, Majchiniften, $18; Heizer, 
Deler, 814; Pahrituplführer, Fabrifarbeiter, $12; 
Kuticher, Worker, Berpader, Hilfsmänner, Helfer 
für Mholefalehäufer, $12; _ Kollettoren, Buchhalter, 
Officer und GrocerysÖehilfen, $15; Männer für 
Straken- und Gifenbahnen, junge Männer, Hands 
werte zu lernen; andere Stellungen oeſichert. — 
Guarantee Empleyment Agency, i95 La Sale Str., 
Zimmer 14, nahe Adams Str. mobi 


Derlangt: Ein anftändiger fleibiger junger Mann, 
20 Aabre alt, im Butcherftore, der leifch verkaufen 
fanı. Muß poinifch fprehen. Nachzufragen 1093 
Eliton Ave., nahe Fullerton Ave. 


Derlangt: Arbeiter für Br in Midigan, 
Zohn SD und Woard. Pahrpreis von $3 borges 
ftredt. aud Ehepaare, eines um Saloon zu betreis 
ben, eines fir * und eines flir Hausarbeit. 
118 Fifth Ade., Zimmer 4 dimi 


Mann an Brot und Gafes. 1); 


Ave. 


Verlangt: 
Wentworth 


— — — — 
a Gin guter Wurftinaher. 4337 Urmour 
be. 


Verlandt Junge fur leichte Arbeit, nit unter 
15 Jahren. 145 N. Mozart Str. dmdo 


Verlangt: Guter Junge, der jhon im Butcher⸗Ge⸗ 
ſchaft gearbeitet hat 467 W. Diviſion Str. 


"PBerlangt: Tüchtiger Kob, am Steam Table gu ars 


"heiten. 169 Dearborn Str., Bafement. 


erlangt: Vorter..169 Dearborn Ettr., Bafement. 


erlangt: Porter filr allgemeine. Arbeit im En 
loon. — zwiichen 6-7. Nordoft:Ede Lins 
coln Ave. und Robey Str. : 


Verfangt: Garpenter fir Teihte Arbeit. Germans 
American SHoipital, 3d Velden Court, nahe Clark 
Str. dimi 


Verlangt: Koch für Boardinahaus. 12 South 
Mater Str. 


erlangt: Pianfp!efer, einer ber fingen fann. — 
72 €. Fullerton pe. 

Verlangt: Verkäufer, um VBeftelungen für Hem— 
den zu nehmen. 31 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin nüchterner Sands jfuprnann, om 
Gebhardt & Son, 10 Ordard Str. 
Verlangt: Zuperläfiiger junger Mann, Bäderivas 
gen zu fahren. Erfahrener vorgezogen. 1100 Mils 
maufce Ave. 


— 


Rerlangt: Guter Bäder. 
rant, DM S. Eiate Str. 
tbiimer. 

Verlangt: Guter Porter, muß am Tiih aufwars 
ten. Guter Rob. Sonntags frei. 73 &. Water Str. 

Verlangt: Nahtwächter für Yabrif. Lohn $7 per 
Mode. O’Mara, 15. Str. und Throop Str. 

PRerlangt: Porter, ftetig, für_Kallenarbeit, ınub 


aubh Dampfbeizung verftehen. Süpfeite Turnhalle, 
3148 State Str. 


Verlangt Aufgeiwedter QJunge. 1840 N. Yening 
Une, nahe NRoscoe Etr. 


Verlangt: Trunt Bor: Mader. 
—2114 ®. Poll Str. 


" Ferlangt: Aunge für Pferd und allgemeine Ars 
beit. 2% ©. North Ude, 


— 2 gute Wurftmacher. 236 GC. North 
Ave. 


Nerlangt‘ Rode, 
Mann für Reparaturen. 
D. Meder. 

Nerlangt: Sofort ein Schuhmader, beftändige 
Urbeit, quten Verdienft. 275 W. Bolt Gtr. 


New Kentington Reftaus 
Flonn Bros., Eigens 





Nahyzufragen 212 
dimi 





Sofens und Meften-Schneider, 
8356 W. North Uve., Yohn 


Perlangt: Ein guter Qunhmann, der au am 
Tiih aufwarten kann. 6 S. Elark Etr. 


177 La Galle Str. 


Verlanot: Guter Janitor. 
Zimmer 3. 

Geſucht: Junge mit Erfahrung als Treiber. Ba⸗ 
derwagen oder desgleihen, Wdr.: Meifter, 716 
Unton Str. 


"Perlangt: Welterer Mann für Bferd und Sauss 
arbeit, gute Heimath. 227 €. North Une, Bäderei. 


Verlangt: Autcher, guter Shoptender. 933 Lars 
sabee Str. \ dimi 

Verlangt: Ein oder zwei gewitzte Manner in je: 
dem Shop, die ihren Verdienft bedeutend erhöhen 
mödten. Ar. ©. 347 Ubendpoft. 


Rerlangt: Wagenmader. 815 Bine Ysland pe. 
modt 


— — — — —— 
Berlangt: Guter Aunge don deutihen Gitern im 
Sry Good3 Store. 47 E. North Ape. modi 


Berlangt: Gute deutfche Dry Goods PVerfäufer. 
UT NE. Worth Ave. mobi 


en —— — 
Verlangt: Junger Mann für Lunch machen und 
hinter Var zu helfen. 4107 Aſhland Ave. modi 


—— —— nn 

Berlangt: Ein ftetiger Mann als Porter und 
Bartender fowie für jonftige Arbeit. Gutes Keim 
für Schlafen. Adr.: 689 ©. Weitern Une. modi 


eh ———— — — 
Verlangt: 10 Männer, im Gishaus gu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. 21 W. 18. Etr. modt 


Verlangt: Erfahrene Ylajhenbterfahrer für 
Zentrum der Stadt. Adr. U. 198 Abendpoft. md 

Berlangt: Gärtner mit Erfahrung im Xreibs 
—— mit guten u. nicht über 30 Yabze. 
ub englifh fprehen. 3. Bomberger, 46 6. 64. 
Str, : mopdt 


DO nn — 

Berlangt: Schreiner an Pianofäften. Wdolph Kai: 
fer, Beah und Epaulding Ude. mobdt 

Berlangt: Leute, um den Luftigen Brten und alle 
anderen Ralender für 1908 P verlaufen. Gröktes 
Gager; billige Preife. Bei U. Lanfermann, 56 
Eilte Mpe., Siimmer 416. Bett dm 


Berlangt: Guter Gäneider (Bufhelman). 738 
119. Str., Weit Pullman. l4ho, im 


m nn — 
langt: Ei 5 Yabre alt, Im. Gold» 
———— — 3 Kir eh fonmodt 
. ttor, i 
—— —— 
Ans € Urbeit ungeeignete en 


für fhiwer 
iprehen. Donnerftag 10 bis 12 Mittagf, 
3 Etr., Beiteneingens. Ster Ploor. —— 











re 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uingeigen umter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bäder, 2. Sand, muß guter Vrots und 
— er ſein. Burton F. RR 239 RN. Clark 
T. 


Berlangt: Bartender, Iedig, der feine Urbeit 
—— Vorzufprechen iach 7. Uhr Abends. 9900 W. 
ake Str. dimi 
Verlangt: Erfahrene Verkäufer, nr erfahren 
tm Befen:Geihäft, um das Retailgeihäft In der 
Stadt und im County zu beforgen. Gehalt ober 
Rommiffion und ertlufined Territorium. — —— 

gen zwiichen 9 und 10 Vorm. 589 W. Late Str. 
dmdfrfa 


Ma Ein tüchtiger Porter. 276 &. Madiſon 
tr. 


"Perlangt: Erfte Hand an Gates. Lohn $15 per 


Woche. 90 Elpbourn Une, 
Verlangt: Aunger Mann, an Gates zu helfen. 205 
Wells Str. 
Verlangt: Ein junger Mann, an Brot zu beifen. 
345 Blue Aland Ave. 


Perlangt: Ein alter Mann, auf Pferde aufzupafs 
fen. 345 Blue Island Ave. IH er 
Junger Mann für Saloon. Muß auf: 


Verlangt: 
Marten tönnen. 31 W. Bolt Bolten ie LER IE 
Verlangt: Griter Rlafie Mann, um Ehop zu be 
joroen, und ein guter Wurftmacer. 2029 Wrcher 
be. 


Rerlangt: Sediger Mann, um ein Pferd zu bes 
forgen und für Hausarbeit. 261 12. Str. SR 


erlangt: Starfer Junge fir allgemeine Hausars 
beit in Cafe. 109 N. State Str. 


" Verlangt: Aunger Mann als Vorter. 2. Bels 
mont Ave, Ede Weitern und Giybourn oe. — 
imi 





Berlangt: Porter. 268 m. Ghicago Ave. 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Floor Mälzer für 
Stadt in der Nähe Chicagos. Raczufragen Zim⸗ 
mer 62, Commerce Blda., 263 LaSalle Str. 

Verlangt: Wagenmader. 560 Oaden Une. dmi 


Verlangt: 20 Bricklayer, Arbeit ieden Tag an dem 
e3 nicht regnet. Zange Beichäftigung. Poll Str. und 
Homan Ave. Herbert. dimi 


Merlangt: 2 gute Waiter. 63 Van Buren Etr., 


Baſement. 





— 


Verlangt: Schloſſer, junge Seute wiſchen Mund 
30 Jahren, die ihr Handwert in Deuitſchland ge: 
lernt haben. Adr. U. 835 Abendpoſt. 


Berlangt: Welterer Mann, um Saloon rein zuhal⸗ 
ten. John Trebes, 42 ©. Clark Str., Bajement. 

Perlangt: Ein Päder, aut an Brot ıumb Roll$, 
ebenfalla ein Aunge, 16 bi3 17 Jahre alt. Nadhzus 
fragen &. Somit, 269 85. Str. 


Verlangt: Mann, um älteren Serren zu piles 
gen. 1004 N. Kedzie Une. 


Verlangt: Schuhmacher, für erfler Klaiie Reparas 
turen. Kein anderer braudt nadyufragen. Streeter 
Pros., Ede State und Madifon Str. 

Verlongt: 200 Wrbeiter filr Eifenbahnarbeit, $1.75 
bis $2.00 per Tag, freie HR 100 für Yarmars 
beit, guter Lohn und gutes Heim fir den inter; 
billige Tidets nah New Orleans und jüdlichen Ars 
beitsftätten in Rob Labor Agency, 117 S. Canal 
Straße. 2—HnovX 


Berlangt: Haus-Moverd. 8. E. Krueger, 3618 

S. Halſted Str. novd—80% 

Verlangt: 10 Carpenter an Gishaus zu arbeiten, 

50 Meilen von Chicago. 215 W. 18. Etr. az 
nobg, 


Verlangt: Männer für Wholefales und Lagers 
bänfer, Wächter, Janitors, Engineers, tyeuerleute, 
Deler, Glevators, Fuhrleute, REN Vor: 
ters, Kolleftoren, Kaffirer, Clerts, Verkäufer, Ships 
pers etc. Reliance Agency, 209 State Str., Zim⸗ 
mer 57. 260f,Imt, fonmodimido 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, fleißig, ebrlih, fucht 
Stellung im Saloon, Klub, Hotel_etc., fann am 
Tifh aufwarten und Bartenden. Willy, Ede Mis 
Higan und Gaß Str., Saloon, 


"Befucht: Grfahrener Porter und Bartender fucht 
Stelle ‚auten Plag und gutes Heim. Wdr.: U. 187, 
Abendpoft. 


Gefucht Lediger Bartender, 26 Jahre, nüchtern u. 
———— fucht dauernde Stellung. Adr. W. 927 
bendpoſt. 


ine 
Geſucht: Junger Mann, 2 Yabre alt just Stels 
lung als Porter. 2. Vogel, 3 DW. Ma tfon Str. 

Geſucht: — Hand an Brot ſucht Stelle. 5604 
S. Centre Ave. dimi 


— — — — — 











Geſucht: Junger Bartender mit Erfahrung ſucht 
Stelle, willens Porterarbeit zu thun. Empfehlun⸗ 


gen. Adr. U. 809 Abenppoft. 


Gefuht: Alleinftedende Frau wünfcht beffere Stelle 
alb Haushälterin. Adr. U. 139 Abendpoft. 


Geſucht: Gin friih _eingemanderter dentfcher 
Schmied von mittlerem Alter wünfcht eine ftändige 
Beihäftigung. 2947 Grant Ave., Gragin, dımi 


Gefudt: Guter deutſcher Konditor fucht dauernde 
Stellung. Nahzufragen 348 W. Madijon. Str., Bis 
deret. 
Geiuht: Guter Schubmaher an Reparaturen 
fuht Stelle. 4 W. 18. Place. 
Gefuht: Ein älterer fleikiger dritte Hand Cafes 
bäder jucht beftändige Arbeit. 333 €. 22. Str. 


Gefuht: Stadtbefannter, deutsch, engliih und pol⸗ 
nijch iprechender Mann jucht Stellung al8 Treiber. 
Adr. 1. 832 Abendpoft. 

Be ine — 

Geſucht: Fin deutiher junger Mann fucht Stel: 
lung für Haus» oder Saloonarbeit. Kann aud mit 
Vierden umgeben. Adr. &. U. 41 Abendpoft. 


WGefucht: Deutſcher Junge von 18° Jahren wünſcht 
Butcher-Gefhäft zu erlernen. 4718 Pauline Str., 
"Stange. dimi 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stel⸗ 
lung als Kollektor, Agent oder irgend welchen Ver⸗ 
trauenspoiten Aannsaud Sicherheit ftellen. Adt.; 
&. 792, Ubendpoit. mode 


- 

Geiuht: Deutiher Conditor, erfahren in allen 
Sieigen der Gonditorei und gut an Honigkuchen, 
fucht dauerede Stellung, bier oder auswärts. Abr.: 
4. 130. Abendpoft. modimi 


Geſucht: Junger Bartender, der keine Axbelt 
ſcheut, ſucht Beſchäftigung. Beſte Zeugniſſe. Adr, 
G. 337 Abendpoſt. modi 


Gefucht Vortender, verheirathet, der keine Arbeit 
ſcheut, ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: U. 807, Abend⸗ 
poſt. modi 


see en 

Gefucht: Ein guter ſelbſtſtändiger Brot und Cake 
Bader fucht ſtetige Arbeit. Zimmer 24 148 S. Clark 
Str. modimido 


Wefucht Guter Treiber fucht Stellung. Damlos, 
772 Berry Str. modi 


— — — — —r— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Strider u. Striderinnen an Sweaters, 
ebe auch Arbeit nah Haufe an Solde, die Mas 
(Sinen für Strümpfe haben. Beite Preife, ftetige 
Ürbeit. 48 S. Halfted Str. dimi 


Verlangt: Mann und Frau oder alleinſtehende 
rau, um Dampfheizung in einem 8⸗ſtöcigen Ge⸗ 
äude zu beforgen, genen freie Wohnung. Kann nes 
— gut verdienen. Mrs. Lange, 577 N. Hoyne 
be. 


" Perlangt: Agenten oder Agentinnen. Beiter Nes 
ben: Verdientt. Wernet, 892 Milmaufee Uve. dmi 


Berlengt: Erfahrene Schneider und Gchneiderins 
nen. Guter Lohn. Nachzufragen beim Guperintens 
deuten in „Ihe Hub®. vott 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Ceunt das Meet.) 


"Seiucht: Ehepaar, der Mann al8 Painter, die 
Frau fir Sausarbeit, juchen paffende Stellung. — 
Adr.: M. 505, Abendpoft. modi 


— 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Erfahrene Maihinenmädden an Wer 
ften, auch Mädchen zum Lernen. Stetige Arbeit.— 
594 W. North pe. 


Berlangt: Mädchen als Finifhers an Weften, und 
Knöpfe anzunähen. 9. Scheyer, 1619 R. Hoyne Une. 


Verlangt: Mädchen, das Handſchuhmachen zu er⸗ 
lernen. Bei der Woche bezahlt während der Lehr: 
eit. —* erfahrene Rähmaſchinen⸗Operators. Ei—⸗ 
endraht Glove Co., Elſton u. Armitage —— —— 

mido 


Verlangt: Mädchen, das gut einfach nähen kann. 
bei Schneiderin. 7 N. Clark Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an We⸗ 
ften und gum Knobfe-Annähen. Bei der Woche bes 
8 Stetige Beihäftigung. 127 Haddon Upe., 2% 
5 at. dimide 


Birlangt: Mafhinenmädhen und _Knöpfeannäher 
an Weiten. Glatter. 745 Eltgrode Ave. Iinovlm 


—— En nl nfesirestegeiitrinkeiän Sesndieinimeeie eh 
Verlangt: Mafhinene und Kanbmäbden an Rös 
den. 1413 und 1414 Barry Une, Ede — — 
modim 


a a 
Berlangt: Ye Mädchen zum Xaiheneinnähen an 
Sojen. “a ohawt Str. Dampftraft. mobi 


Verlangt: Mädden im Ylter von 14-16 Jahren 
in unferer Reh ‚ müffen fleikig und treu * 


Bro@ene Wrbeit während des gangen Nahe 
a Rabe Me Tin 


Sansarbeit. 
Verlangt: Ein gutes deuties Mädchen für all» 
emeine Sagbeit, tleine Familie. 611 Blue 8 
anb Une. i 
Berlangt: 
bälterin, 


* 


ttimer * Tihes Mä 18 
— — de er: 


Berlangt: Yrauen und Mädden. 
(Unseisen unter dieler Rubeit 1 Gent das Bert.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit. 
Haufe ihlafen. 1659 Barry Une, Ylat 


Verlangt: Starkes deutiches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 310 Wells Str. dmdo 


Verlangt: Erfter Klaſſe Köchtn für Privatfami⸗ 
lie. Lohn 8788. 586 R. Clart Str. 

Verlangt: Eine Lanudrek für Privatfamtlie. — 
Lohn $5 bis $6 per Woche. 586 N. Elart Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, quter Kohn. Henn Hofmeifter, 936 N. Halſted 
Str., Ede Garfield. 


_ Perlangt: Gutes ftartes Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit. 1474 N. Clark Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Kinder. 4022 Indiana Abe. 


Rerlangt: Deutfceöfterreihiide oder undariſche 
Köchin. 418 S. Haiſted Str., Store. dimi 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe der ——— 2 
in der Familie. Nahzufragen heute und Mittimod 
bis 2 Ubr. 160 Osgood Str., 2. Floor. 


Berlangt: Eine Frau zum Waſchen. 81 W. Roit 
Str., Ede Rouen Str. 


X 


Verlangt: Waitreſſes, für Dinner und ſtetig. Lip— 
mans Reſtaurant, 184 E. Madiſon Str. 

Vetlangt: Ein zweites Mädchen, Gutes Salair. 
Deutihe vorgezogen. Nahzufragen 4183 Dregel®lvd. 


Verlangt: Junges Mädchen, in allgemeiner Haus: 
arbeit zu helfen. 3349 Foreſt Ave. dmi 

Verlangt: Fine Nahtfühin für Reftaurant. $8 
die Woche. 75 RN. Glart Str. 


Verlangt: Gin lutheriſches Madchen für Hausar— 
beit. 1719 35. Str., Ecke Leavitt Str. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, eines das 
wajdhen und bügeln fann.“3402 Galumet Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5253 Princeton WUve. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbelt in klei⸗ 
ner Familie. Guter Lohn. 329 24. Str. 


ausarbeit, das am 
anal Str 


Verlangt: Waſchfrau. 640 N. Rodwell Str. 


Berlangt: Frau, um Wäfche nah Haufe zu nebs 
men. 501 @leveland Ave. 

Berlangt: Mädchen für Teichte Dausarbeit. 561 
Gleveland Ave. 


Verlangs: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
541 Gleveland pe. 


_Derlangt: Gin Mädhen, für 
Tifh aufwarten Tann. 115 ©. 


— — — — — — 


Verlangt: Küchenmädchen für leichte Arbeit, keine 
Sonntagsarbeit. 84 die Woche. 60 Weſt Adams Str. 


Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

Gutes Heim. 43 Sigel Str., oberftes lat. dimi 
Verlangt: —X für allgemeine Sausarbeit in 

Privatfamilie. 435 €. Divijion Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, das waſchen 
und bügeln fann. 304 Eedgwid Str. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit ın 
tleiner Yamilie. 4284 YaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Meferenzgen. 1312 N. Weitern pe, Reinhardt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
guter Kohn. 391 Lincoln be. 2 

Berlangt: Gin Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Kann zu Kaufe ichlafen. 1704 W. North Ape. 

dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. -- 

4604 Naflin Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, aud 
Kochen. 512 Dearborn Ave. dimido 


Perlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. W. Huron Str., Ede Robey Etr. 


Verlangt: Junges "Mädchen für Hausarbeit. 08 
W. Chicago pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -— 
86 Fonler Str., oben. 
—— — —— 
Mädchen für 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit. 
Outer Lohn. 819 N. Kermitage Ude. 


Verlangt: Frauo oder Mädchen fürs ausarbeit. 
199 WM. Dipifion Str. & 


‚Verlangt: Frau täglih zum Busen. Dental Of: 
fice, von 8 Morgen, Sofort vorzufprehen. — 
gimmer 1 und 2, 808 Milmautee Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit. 345 
Blue Asland pe. . 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemels 
ne Hausarbeit. 1766 NR. Hopne Ave, Ede Schonf 
Str., Päderei. 


"Perlangt: Eine Frau mittleren Alters als Stilke 
der Hausfrau, auter Lohn und Keim für_die rechte 
Perjon. Peter Rainberg, 3468 N. Mobey Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 260 
Sarrabee Str., unten. 


Verlangt: Nettes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Süpjeite. 2 Hubbard Court. 


x Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für al: 
gemeine Hausarbeit. George 8. Schmidt, 279 Bel: 
den Ave. dimi 

Verlangt: Dienſtmädchen in kleiner Familie. Ede 
Robey und Lincoln Str., Drygoods Store. 


Berlangt: Gin Mädden, das waſchen, kochen und 
bügeln kann. Nachzufragen 619 Dearborn Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter PVlah für das richtige Mädchen. Dr. Merz: 
man, 37 @. 18. Str, dimido 


Chicago General Employment Agency, 118 Fifth 
Ave., Branch 3453 Indiana Ave., verlangt weibliche 
Angeſtellte für Hotels, Reſtaurants, ſowie Dienſt-— 
mädchen und Fabrikarbeiterinnen. Tel. 94 Main. 

Verlanct: Alleinſtehende Ftau oder Mädchen für 
Küden: und Hausarbeit, im German-American 
Hujritat. 30 Belden Court, nahe Clark Str. mdın 


— — — — — — — 


Verlangt: 
Verrvy Str. 


a oder Frau, die etwas vom 
Kochen verſteßt. 410 Aſhland Ave. 


Kochen verſtegt. 4107 A modi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in der Fa⸗ 
milie. Gutes Heim. 508 Burling Str., erſter 
floor. modt 
Verland:: Ein gutes Mädden fir gewöhntiche 
Hausarbeit. 3005 Archer pe. modi 


Madchen für Hausarbeit und Bettens 
Boardingaus. 174 W. MWandolph Str. 
modimi 


Verlangt: Eine ältere willige Frau zur Stüße der 
Hausfrau, gute Heimath und Lohn. 356 ©. State 
Str. modi 


" Perlangt: immermäddhen und Küchenmädeen. Al 
Wells Str., J Jarfield Houſe. modimi 

Verlangt; Eine junge anſtändige Verſon ohne An⸗ 
häng als Haushälterin bei kleiner Familie. Briefe 
einzujenden unter U. 813 Ubendpoft. modt 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, ın 
Heiner Familie. Guter Lohn. 231 Lawrence pe., 
nahe N. Robey Ste modimt 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 219 
Urmitage Ave. fonmodi 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnithe 
Hausarbeit. Lohn $5.00) per Wode. Frank Caspars, 
1511 Süd State Straße. l2nov, 130 


W. PBellers, das einzige größte ee 
rifhe BermittlungssInftitut, befindet fih 586 N, 
Elart Str. Sonntags s»ffen. Bute Pläge und gute 
Mädden prompt beiorgt. Qute Hausbälteriunen im: 
wer an Sand. Xel-: Seachern 1. Slas® 


Freu für allgemeine Saußarbeit. 53 


modimi 


maden im 


Verlangt: Eine reinlihe Frau oder Mädchen für | 


Waihen und Hausarbeit. 3 Tage in der Mode. — 
1207 Roteby Str., 1. Flat. modimi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Kö— 
—* in kleiner Privatfamilie. Nachzufragen 17 N. 
ozart Str. 


Wefucht: Gutes Madchen ſucht Sielle fur allde⸗ 
meine Kausarbeit. 72 Howe Str. 


Defuht: Wäihe außer dem Kaufe. 363 Sartabee 
EStr., Hinterhaus, 2. Floor. 


Gefuht: 2 unge Mädchen, eine deutfh und eine 
englifd, juchen Stelle für Kausarbeit in Tleiner 
Familie. 114 Biljel Str. 


Nechts auwälte. 
(üinzeigen unter diefez Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rath frei in allen legalen Angelegenheiten. Bureau 
of Legal Information, 06 — 80 Dearborn. Str. 
linop,imX 


Schuldet Cuch Jemand Geld? Wir tollektiren 

Bills jeder Urt = Pr. Keine Bergütung, 

Bi3 wir kolfektirt en. The Wilfon gen, ze 
Mai 


mer 504, 171 Walhingtoen Str. — Xel. 


’ 


Dred. Plotte, deutſcher Rehtsauwalt. 
Ele Rehtsie prompt beforgt. Praftiziet in alen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sir. Zimmer 
164. Wohnung: 105 Osgeo» Gir. 76® 


Kaufd: und Dertaufs-Bingebote. 
(Ungeigen unter bieier Rubril 2 Cents das Wort.) 


Seid eriparen, beikt Geld verdienen! — Dochele⸗ 
ante getragene Kerrenkleider don ben erften feine 


haften & enorm billigen MWreiien, als 
üge, Winterröde, 18, F en, We⸗ 
men⸗Winter⸗Jaceis vo ents an. 

, 235 ®. Chicago Üpe. 
non18,didofalmt 


— 


verlaufen: Bür 811.9, Saloon-Eounter und 
Spiegel, fein Raum dafiir. 261 12. Str. 
l8nop, ie 


ae ee Eoge, die alles = Ha zu. 
raushebt, fönnen dann au 
Räperes Ahr: ©. 790, Übendpef, 


en, gute 
Rarl | 


4 


Gelhäftsgeles 


— enheiten. 
(Uinzgeigen wwter Diefer Mubrit 2 Gemis das Vort. 
VE a ie 


— Zu verfaufen: Gountry Store — 
nebft 40 Ader gutem YarmsLand, im nördlichen Ar 
tanfas, fehr gejundes und mildes Klima, in theils 
weife deutihem Settlement, mit oder ohne allem Zus 
bebör, O der kultiviert, Neft Holzland; gutes, 11 
Aahre altes Geihäft; 81006 wert Waaren, gute 

bäude, 18 Kopf Rinddieh, 83 Schweine,2 Pferde, 
2 Wagen, alle nöthigen Üdergerätde, 16 Xonnen 
eu und Autter, 9 Uder in Roggen und Ximothb. 
gets 81500 obne oder 83500 mit allem Zubehör. 
George Melcer, 
S. Canal 
16nov,imX 


Mähered durch den Gigenthümer, I 
Mirth, Arkanjas, oder W. Gaube, 2353 
Str., Chicago. 


— a — —— 

81,200 — Saloon und Logenhalle, Meile weſt⸗ 
lich vom Coutthauſe; altetablirter, belannter Nas; 
Tageseinnahme E03. Wohnung dabei. Hinte, 
59 Dearborn Str. 14,16,18,%0,22,24no 


Singer, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str. 
verkauft Hoteld, Saloons, Weftaurants, „Vädereien, 
Grocerieß, Milhrouten, überhaupt Geihäfte jeglicher 
Art. — Käufer und Verfäufer folten vor prechen. 

„Pl, didoja,imo 

Zu verfaufen: Gin guter Meat:Martet billig. — 

108 Wells Str. 


gu verlaufen: % einer Vorftadt von Chicago ein 
gutes Butcher-Geihäft. Apr. U. 813 Abendpoft. _ 
Zigar⸗ 


Zu verfaufen: Grocery-⸗, Delilkateſſen-, iga 
billig, 


ren⸗, Candyſtore, wegen anderer Geſchäfte, 
dut für Deutſche. 1700 N. Hoyne Ave. 


ZZu verkaufen: Spottbillig, nachweislich guter 
Saloon in gutem Gejchäftsviertel. Mietbe und ts 
jens bezahlt. Apr. U. 133 AUbendpoft. dimt 


Zu kaufen geiuht: Kleine Buchdrudcerei⸗Einrich⸗ 
tung. 685 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Gin guter Ef-Saloon, billig. Adr. 
G. 335 Abendpoft. dimido 


Su verkaufen oder zu bermietben: Gutgehender 
Butcer:Shop, jehr billig. 11 N. Leapitt Str., 
Ede Warner Une. dimdo 





_ gu verkaufen: Großer Bargatn, Zigarren: und 
Gandpftore, 20, billige Wohnung, ſoiche Gelegen⸗ 
heit wird nicht wieder geboten. 58 Cleveland Ave. 
Zu verkaufen: Grocery, Butcher Store, gute Sage, 
billige Miethe, monatlide Baar-Cinnabme $1,5W. 
Frage Morgens 9 Uhr 523 Gleveland Une, 

Zu kaufen gefucht: Zigarren:, Gandy-, Stationary⸗ 
Store in guter Nachbarſchaft, Nordſeite vorgezogen. 
Schmidt, 222 Lincoln Ape. 


Bu derfaufen: Grocerh:Store, Werth $600 , fir 
8300. Edladen mit Wohnung, Mietbe $12 monat 
lid. 33383 S. Halfted Str. 17nov,imX 

$1235 taufen, wenn fofort genommen, Candy, Bis 
garrens, Yaundry:, Schulz, Delifatejien-Store, ger 
gegenüber Schule mit MIO Kindern, qutes Leben zu 
maden. Gigentbümer verläßt die Stadt. Mietbe nur 
$12 für Store und 4 jchöne Zimmer. Mietbe bes 
jablt bi8 zum 12. Dezember. 137 Sheffield Ave. 

Zu verkaufen: Gute deutfche Zeitungs:NRunde. 734 
M. 2. Place. 


Zu verkaufen: Grocerp: Store, Werth 8600 für 
ER.  Edladen mit Wohnung, Mietbe $12 monats 
ich. No. 3328 Halfted Str. 17noviwX 
‚Su verfaufen: Wegen llebernahme einer Farm ift 
ein Grundftüd mit autaebender Päderei billig zu 
verlaufen. Adr. G. 329 Abendpoft. fomodt 

Zu verlaufen: Gin guter Transfer Ed-Saloon, 
Umftände halber billig. Adr. 11. 849 Abendpoft. 
fonmodi 


Vermögen bringenden Unterricht ertbeilt für jus 
chende Geſchäftstkäufer. Kanier, 485 Wells Str., 1. 
Sixt. 4novd,ImX 


Gefdäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrıt 2 Gents das Wert.) 


Dame tvünscht im gutgebendem Meftaurant als 
Theilbaberin einzutreten. Adr. S. 798 Ubenppoft. 


Theilhaberin geiuht ohne Anhang, mit einigen 
bundert Dollars, um ein Roominghaus zu überneb- 
men. Adr. M. 501 Abendpoft. modimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


—— 


Zu vermietben: 6 Zimmer mit Rad und Gas, mit 
oder ohne Stall. 55 Home Etr. 


Zu verkaufen: Hübfhe Wohnung (Haus), Nords 
feite, 3 möblirte Zimmer vermiethet; gute Geiegens 
beit für Hleıdermaderin oder junges Chepaar. Adr.: 
W. 925 Abndpoft. 12nov, imX 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Bu dbermiethen: Möblirtes Zimmer, 
leihten Haushalt. 20 Garfield Ave. 


pafiend für 
dimi 


Zu vermiethen: Einzelnes und doppeltes — 
tes Zimmer. 296 Bladhawt Str. 


— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dos Wert.) 


Zu miethen geiucht: Grocery:Store, wenn möglich 
mit Mohnung. Gute Lage. Adr. G. 348 Abendpoft. 


Gejuht: Deutiches Mädchen, angeftellt, wünſcht 
Board und Zimmer in einer Privatfamilie, kaum 
befte Empfehlungen geben. Adr. 11. 828 Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe ı1c. 
(Anzeigen unter dieſer Radrit 2 Cents das Wort.) 


Wa—bafſd Garpet& Burniture Hours 
‘ 1906—1908 Wabaih ve. 


Wir führen das größte Lager von gebraudten MB» 
kin Teppichen, Rugs, Kefen und Herden etc. im 
ande, 
Wir machen alles pe gut wie nen, ehe wir e8 ver» 
faufen, und wenn Ihr micht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Ginlauf, geben wir Guh das Geld zurld, 
Ihr erfpart an allen Waaren, die Ihr hier kauft, 
mwenigftens die Hälfte der Koften für diefelben Waas 
ten in regulären Xäden, und mir fordern unfere 
Runden beraus, um Punkte anzugeben, wo unjere 
BWaaren einen Vergleich mit anderen nicht beftehen. 
Anfpizirt unfere aren unb überzeugt Euch. 
eine Qualität 9Xx12 Rugs 85.75 
in guter Teppich für ein gemöhnl. Bimmer.. 5.00 
SGroße Feder⸗Kiſſen 
Starke eiferne Bettſtellen, itgend eine Gröhe.. 1. 
Orte Eprings 
Drei⸗Stick Parlor⸗Ausſtattungen............. * 
Ein aute? Kochofen, garantirt 
Varlot⸗Ofen je ein gewöhnt 
Wir verfaufen au auf Kredit 
dingungen. 
wertb Möbel, $2.50 baar, 
wert5 Möbel, 85.00 haar, 84.00 monatlid. 

075 wertb Möbel, 87.50 baar, $6.00 monatlt 


Wenn Yhe nicht findet, was Ahr fucht in unferem 
toßen Lager — führen mir Gub nah unjerem 
bolefolebaus, wo die Auswahl unbegrenzt tft; Ihe 
fauft did uns zu IWholeiale:Preiien und eripart 
von 40 bis 60 Prozent. 


eachtet die Bes 
22.50 era 


Die folgenden Gtrakenbahnsfinien bringen Eud 
Direft biß vor anjere Thüren: Sübfeteränäpasn, 
eigt ab an der 18. Gtr.sStation, gebt äftlih bis 

Sajh Ude. und dann einen Blod füdlih; Yndiane 
Coe. Gars, fteigt ab an 18. Str. und Wabaih pe. 
und gebt einen Blof ſüdlich; State Str. Gars, 
fteigt ab an %. Str. und geht einen Blod öftlich bis 
Wabafb Upe.. dann einen Blod nördlih; Cottage 
Orov: Ave. Gars halten direft vor unierer Thür. 


Babafhb Carpet& 


urniture don 
1906— 1908 


f: 
abafh Abe. Ad 


Zu verfaufen: Garland Stabl:Kochherd, 
mwie.neu, billio. Nahyufragen 1690 N. 
Apotbefe. 


‚Möbel, Heiz: und Koch-Oefen, alle Arten Tev: 
pie und Porleger müifen für den balben Preis 
derfauft werden. Schwark, 467 W. Madifon Str., 
nahe Throop Str. 


foaont 
Glarf Etr., 


13n ob, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Mazeigen unter dieſer Rubdeit 2 Cent? das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Pferd, 40. 131 R. Clarkſtr. 
ee" verkaufen: Gutes Pferd, billie. 903 N. Halſted 
r. 


8 Dal rg u Heiner Fe ober 
ony, Bruger, 10 Fair Place, zwifchen Rees d 
Uhland Str., nahe Halfted Str. er 


Zu verkaufen: 4 junge Pferde, jchwere und leichte. 
Mu verlaufen, billig. 167 High Str. 


Zu verlaufen: Leichter gebrauchter Bädertvagen u. 
ftarter Erprebmwagen. Zu erfragen 779 Lincoln Ave. 


Sehr feine Har jer Ranariennögel gu 50 das 
Stüd. Columbia Bird Store, 345 R. re et. 
l4non®% 


Sprehende Papageien, Sarzer Sänger, Goldfi 
ufm., billige Breife und große Auswahl te 
Kaempfer, 8 State Straße. tgl,jo® 


Piano, mufitalifhe Znftrumente, 


(Anzeigen unter dieier Rubrif ? Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Glegantes faft neues Sohmer Ups 
riobt Piano, für 8125. 413 Genter Str., nabe 
Schawid Str. dıni 


Zu verlaufen: Goncertinas, billig. Unterricht 
2” ertheilt. 78 NR. Robey GStr., nahe North 
ve. 6nov,dojondi, in 


Rrr 110 für ſchones Gilbert Upright Biene: 85 
monatlid. U. Gros, 592 Wells Str., nahe North 
Üpe. Vnbd, 1w 


Zu verkaufen: Mein . neues. Piano, beliehieites 
abrilet, Bargain; braude Geld. WAdr.: U. 160, 
benbpoft. l5nop, im 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter biejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
Verloren: Sellgelb geftreifte Dogge, German Mas 
a —9 — — dorend. 37 


@randeigenthum und Sänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Geuid Das Meet: 


Sarmländereien. 


Yu vertaufhen: Wisconfin armen mit guten Ges 
bäuden, Pferden, Vieh, Mafhinen, Ernte im —* 
und Scheune für — Grundeigentbum. Df’n 
Sonntags von 10 bi 2 Uhr. 119 LaSalle Str., 
Simmer 32. Tot,didofajon* 


Spezieller Farm⸗Verkauf: Gine fchöne luß ⸗ 
frontsiyarm, bübjihe Gebäude, Tehmboden, in Wı}s 
confin, für Stadt-Grundeigentbum gu bertauicen. 
Spezielle Cfferte für ehrlichen Mann, Zimmer 304, 
39 Etate Etr. 12--35no» 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Gebr billig, eine in beftem 
ftande befindlihe 5:$immers&ottage, sehen 
beim Gigenthümer, 166 Hamburg Ein. —mi 


— — 


Berſchiedenes. 


Bolt Ahr Eure Qauſer, Lotten oder Far 
tauſchen,. verklaufen oder vermiethen⸗ a 
ute Rejultate gu uns, wis haben immer Käufer aa 
Can. — Geld zu verleihen ohne Rommiffion. Yatı 
ze zu berfaufen. Sonntags offen bon IN 
bis 12, — Ridard U. Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 
5 Waſhington Str., Rordiweft:6de Drearbern Kir, 

we LE A er 
197 9. Elari Str, nörblid von Belmont A, 
Imai,2* 


Mir Lönnen Eure Häufer und Totten fchnefl ver» 
taufen oder nertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthbum und gum Bauen, nmiebrigfte Zinfen, rer 
Bedienung. ©. fretdendberg & Co., 119 Milwauken 
Upe., nabe North Une. und Robep Str. didoſa“ 


nn ô — 


Finanzielles. 
(UAngeigen unter bieler Nubrit 2 Cents das Wort} 


Geld obne Rommiffion. 
Louis Greudenberg verleiht Privatlapitalien 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt 
Untoften jelbft. Dreifac fichere Sppotheten zum Vers 
lauf ftet3 an Sand, Vormittags: 377 N, Hoyne 
Ude., Ede Cornelia, nahe Chicago Ude. Nachmittags: 

Unity Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Str. 
at132® 


don 
ſaͤmmtliche 


®@eldodne Rommiffion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und gum 
Bauen und berechnen Feine Rommilfion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 4-58. Käufer 
un) Lotten jhneil und vortheilhaft verfauft und vers 
teujt. William reudenberg & Eo., 140 Ynafhings 
ton Etr., Güdoft:&de LaGalle Etr. 9fb,ddia* 


‚Brivatgelder zu nerleiben in Summen don 0 
bis 82000 zu 54 und 6 Proz; wenig Untoften, 
Nicholas Brufiing, 1239 Wellington Str. ſadi 


Seld zu verleihen an Damer uns Serren mit 
fefter Anftelung. Privas. Keine Hppothel. Niedrige 
Roten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Wald» 
ingten E:ir. Offen bis Ubends 7 Uhr. 2maX*® 


®eld von 46% ohne Rommtifion. 
Sonntags offen don 10-12 Ihr. Rihard U Rod 
& &o., Bimmer 5-6, 85 Wafhington Str, Gde 
Dearborn. Biveiggeihäft: 1697 N. Glarf Etr. — 
Befte erfte Hppotbelen zu verlaufen. woile 
Privat -Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde boripreden. — 
Adr.: M 506, Abendpoſt. 2ja* 


„Keine Rommifiten, Darlehen auf Ghicags un» 
Euburban Grundeigenthum, bebaut und ler." — 
%kone Main 839. 8. ©. Gtone & Go. 206 RaSallı 
Etr. Han? 


Geld auf Möbel ıc., 


| (Uingeigen unter biefer Rubeit 2 Gents das Wort.) 





Geld zu verleihen 


an 
Chriide Urbeitsilente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder 'rs 
gendwelhe Sicperheit oder Werth, zu den allernied: 
rigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinjen wegen, nit um Cure Sachen zu erbalten, 
darum lajien wir die Maaren in Eurem Befite. 
Darleiben von SO bis KW unjfere 
Spezialität. 

63 werden Feine GErfundigungen eingezogen bei 
Euren Wahbarn. Abr tünnt das Darleiben in FGud 
wajfenden Wbzablungen bezablen, oder auf einmal 
zuiammen zu beliebiger Zeit und aufhören Zinſen 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen tolinfcht umd 
ehrlich und reell bedient jein mollt, fpredht vor bei 

U. Frend, ”x 

18 LaSalle Str, Bimmer 3, zweiter fyloor. 


Geld! @eldi @eld! 
EChierago Morrgage Loan Gompasy 
175 BDearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortguage Loan Gompany, 
180 W. Madiſon Str. Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halfted Etr. 

Wie Telben Euch Geld ın 
ttägen auf Pianos, Möbel, 
gınd melde gute Sicherheit zu den billigften Ars 
dirquugen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden gu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch Die Koften ber LUnleihe ver» 
tingert ierben. 

Chicago Mortgage Loan Eompany, 
175 Dearboru Etr., Zimmer 216 und din. 
llsy® 


roßen und Fleinen ®» 
ferde, Wagen oder tr» 


Privat: Darlehen auf Möpel und Pianst an guta 
Reute auf leichte monatlide Wbzablungen zw den 
teigerden niedrigen monatlichen Raten: 

30 für 81.50 850 für $2.00 $ 75 für 22.50 

40 tür 91.75 960 fie 52.25 $100 für 83.09 
Meclie Behandlung; altetaslirte® um» auverläffiges 
Beihäft. Dtto E. Baelder, 70 LaGalle Etr., % a 
ta® 
— — — — — — — 


Perſonliches. 
(Andeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Wort.) 


Ggturfionen 

Galifornia und —— Northweſt: —Judſon Alton 

perſoniich geführte Exiurſionen gehen ab von Chbi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route” durch Colorado und das Yeltengebtrge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugdien® 
nch California und den Pacific-Rordimweiten, wo ⸗ 
durd die Weife angenehm, billig und unterhalten» 
wird. Bargains in Yabrkarten für Lin oder hin un» 
vrid nah California, Portland, Tacoma, Seattl:. 
ait Lale City und Eolorado Orten. Schreibt ode: 

pret vor bei „Audfon Wlten Ggcurfions*‘, 349 
arquette-®ebäude, wegen freiem ReijesHandbus; 

2222? 


Aleganders Geheimpolizei- Agentur, 171 Wafbıngs 
ton 6Gtr., Zimmer 206, _unterfuht . Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdliche Familienverhältniffe u. 
. mw. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
taas bis 12. Telephbon Main 1806. Tnov,ImX 

8. E. Arueger Company, 
Houſe Raiſers und Movers, 
EI 5. Halfted Strabe, Chicago, NE. 
Telephon: Yard3 409. 6nov, Im 


Being! diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 13 
unferer beften Bhotograpbien und ein grobes folerirs 
te8 Bild: Sonntags offen. Yobnjon, 113. CR 
Udams Gtr. 14ag,didoia® 
Verlangt: Die Adreffe von Mrs. M. Herberer. 
. 834, Abendpoft. 


Habe mich bier al8 Maffeur und Krankenpfleger 
niedergelaifen. Behandlung außer dem Haufe. Boit: 
karte genligt. — Peter Emunds, 705 Sarrabee Str. 


Die Abreife von ©. Kolb, Biquits-Verläufer, 
verlangt. ©. Weftenberger, 87 ©. Morgan Str. 


Heirathsgeſuche. 
— * unter dieſer Rudrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Deutfher Gefhäftgmann, 95 Nab- 
re alt, fucht deutihes Mädchen, W—25 Aabre alt, 
mit etwa Vermögen, als Partnerin ein einem es 
{häft. Wei gegenfeitiger Neigung Heiratb micht 
ausgefchlofien. Ausführliche Yriefe mit Photographie 
erbeten unter O. T. 130, Abendpoft. 


Seirathigefuh: Alleinftehender Mann mit 8190 
Baargeld und 875 monatlichem Gehalt wünſcht 
sweds Seirath die Belanntichaft eines alleinftehenden 
älteren Mädchen? oder Wittwe von 25 bis 40V Yab: 
ten, muß 8700 bis $800 Geld baden. Wittme mit 
Kindern nicht ausgeſchloſſen. Adt. G. 325 Abend⸗ 
poſt. 


—— — — — — 

Heirathsgeſuch: Bin alleinftebende Wittwe, 41, 
babe gutgebendes Geihäft und Property, und tilnz 
ihe die Pefanntihaft eines rechtihaffenen Geichäfts: 
manne3, zweds oe Sandiwerfer wäre au anz 
genehm. Apr. U. 140 Übendpoft. 


— — — — — —— — * 


Ae ratliches. 
(Ungetgen unter biejer Rubrit 3 Gents das Wert.) 


Nur für Damen 


Dr. R. ©. Raymonds monatlider Regulıs 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Keine Schmerzen, feine Gefabr, keine Abhaltung von 
der Wrbeit. inberung arantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wabrs 
heitägemöb und vertraulih Leantmwortet. Preis 22. 

u baben in Behltes Upothele, 441 State Steagg 
Shicag >. . Inov,*X 


5 Ve= 6, 196 Wels ©tr., Epeytal-Arn.— 
44 Beute, Bluts, Nierens, Leber» und Yin 
——— des geheilt, Ronjultation u. Untere 


usung frei. Eprehftunden 99, Esuntags — 


uUnterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Brof. Garl Yaier ertheilt gründlichen Schlagzithers, 
Gtreichzitbers und MandolinzUnterriht. Gmpied» 
lungen. Üdreſſe Lvon & Healy. — Zitheripieler, die 
fih meinem Sitberflub „Harmonie* anzujßliehen 
mwünjchen, werben u ee une bend im 

tözeitung3s&ghange einzufinden, 
N e. 1Ioft,fodidelR 


Englifde Sprade f. Derren oder Damen, 
in Rieinflajjen und privat, jowie Buchhalten un) 
udels fächet. betanntlich am beiten gelchet im 
x W. Bufineb College, 22 Milwaufee Ave. nade 
fina Etr. Xags und Ubends. Breife mähiy. 

inmt jest. Brof. George Yeufien, — 
W 


———— — — — — ⏑ ⏑ — 
Ehmidts Xanziule, 601 Wells Str, Mitimod. 
Freitag und Sonntag. Unterriht ic. sMülme*!t 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents Das Wort.) 


Bed. ch kadana Bulle he £ 


« 





Heilt ihwade Männer frei. 


Shit Hamen und Adreffe heute—ihr könnt es 
koftenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder flark und kräftig fein. 


Eidyert Liebe und ein glüdliches Heim. 


IQ N N N R \ 
IA 


Ss 


MM 4 


Are 
9 17, m 


Srefundheit, Kraft und — für Männer, 


Wie viele Männer könnten fich fhnell heilen nah 7 geftellt. Ad fühle mid gerade fo Teb 

brelangem Leiden von geſchlechtlicher Schwäche, ver— Ktnabe und Si ie fönnen Gi 2.3 — Bee = 
ze Gen ae ara Berluften, Bari- elüdflich ich bin.‘ — 
cocele u. ſ. w., und kleine ſchwache Organe zu voller „Meine Herr — Ihre Methode arbeit tvo 
Rroft und Stärke vergrößern. Ehidt einfah Guren Die Folgen find gerade twa3 ich — Er Be 
Namen und Ureife an die Dr. Knapp Medical Co., | Stärke jnd wieder zurüdgetehrt, und die Vergröße: 
714 Dull Blng., Detroit, Mid., und fie ihiden | rung ift dur Haus zufriedenftellend. “ 
mit Vergnügen volle Anmweifungen an jeden Mann, „Meine Herren!—Nhre Sendung erhalten, und ich 

o daß er jich Teicht zu eufe heilen Tann. Dies ift bette feine Mühe, fo zu thun, ie im den Uns 
iertich eine generöje Offerte und die nadftchenden | mweijungen borgeichri tieben, und Tann mwahrheitsgemäß 
ußfchnitte auß der „Daily Mail“ zeigen, was Mäns | jagen, es ift ein Segen für fhmwahe Männer. Ich 
ner über folge Großmuth denten: bin bedeutend gebeiiert in Gröhe, Kraft u. Stärke.“ 
„Meine Serren!— Bitte, nehmen Sie meinen aufs Alle Zuichriften Yurhaus vertraulich. VPoſtſachen in 
richtigen Dant für IbreSendung entgegen. Ich habe ein fach verſiegeltem Umſchlag. Das Rezept iſt frei 
Ihre Behandlung gründlich verſucht und der Nugen u haben, und ſie wünſchen daß jeder Mann danach 
war außerorbentlih. Sie bat mid völlig wiederhers Nhreibt. 12ag,e.0.di26t 


Junge Männer, Männer in mittle- 
ren Jahren, Alte Männer! 


Ihr Lönnt befreit und Zurirt werden von 
allen Geichlechts- und Privatleiden in ber 
State Medical Dispenjary. Die Spestalli- 
ften find bereit, Euch die beite und jchneflfte 
Hilfe in allen Leiden angedeihen au Tafien. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wenn Sie mit irgend — Shräüde oder Krankheit behaftet ſind, welche Ihnen 
—— qung und bitlere Selbſtbe —3 verurſacht; welche, wenn es im Weueren 
wäre, bazu dienen mwürbe, s bor IR Männern beradtbar und vor Frauen bebauer- 
16 erißeinen, e len bann toirten Ete ohne Zeitverluit Die Spegialiiten, der Dispen- 
Refultate von Verlegung gegen die Beieke der Natur rächen fih an 
er an folgt auf der That. affen Sie fih durch nichts abbalten, fos 
Baftlie Htlfe in Unfpru zu nehmen. Die Beiprehung it frei, und Sie Fön- 
nen "auf mit alö eingelaben betradten, derielben Bolge zu leiften. Cie Tönnen_ feht 
leiöt ı, Bedingungen eingeben, wonad sr {tr die Medizin zahlen Tönnen,' nahdem 
Sie ale werden Sie wiederherftellen und Sie munter, Träftig und gefund 
maden. erlauben Sie nit, deh duch anitedende Krantbeit bergiftetes Blut durch 
ze bern ir und Khren Körper Iangianı aber ebenfo fiher ruinirt. Geftatten 
e nicht, dab giftige *7 anſtes ende Ausflüffe Ihre Mannestraft und Mannesftärke 
untergraben. Seien Sie lein Schmwädling und laffen Sie ich von dieſen Kranlkhetten 
riren fodaß Sie wieder von Männern geachtet und von, Frauen gern geſehen werden. 
Geben Sie in fi und legen Sie alle — Scham ab, lommen Sie zu uns, und Sie 
werden wieder hergeſtellt 
Männer, die Icant, ihwadh, nerböß, enttänfcht, geftört, melde fchmerzenden Rüden 
baben, welde bon ben Kolgen zugegogener Krankheiten leiden, welde zehrendenun nädht« 
fihen Berluften und Verluft ber Mannedkraft ausgejegt find, jegt ift die Gelegenheit da, 
Euch wiederberitellen zu lafjen. 


Konsultation frei! | 


Da nur beilbare Källe von uns in Dedandlung genommen werden, fo geben wir eine 
abfolute Garantie, dab jeder von uns behandelte ‘sall auch bergefielit wird. 
Schreibt. enn Sie nit periönlih Lomimen lönnen, dann Schreiben Sie für 


einen Sragebogen; fehr oft Tönnen wir Fälle beritellen, felbft wenn fich 
diefelben nicht perfönlih auf der Office vorgeite lt haben. 

State Medical Dispensary, 

5.W.-Ee State und Van Buren Ste, Airnare ehr en 


tunben bon 10 Bis 4 Uhr und bon 6 bi3 7 Uhr Abends; Eonntags und an 
re Feiertagen 38 10 bis 12 U. 


Schneidet diefeß aus, ba biefe Anzeige nit jeden Tag erſcheint. 


Fr 
ort mwiff 


New Era 
Medical 


Dr. Weintraub, : Meaise* 
Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hroniihen und Privat-Krankheiten, 


Der ältefte,befte und erfolgreichfte Spezialarzt in Amerika. 
Unübertrefilti& in der wilienichaftlihen Behandlung und 
dauernden Heilung folgender 
+ Dintvergiftung, nächtliche Berlufte, 
N Krankheiten: Krampfaderbruh, Beihmwerben, Hb- 
4 brocele, Hämorrhoiden, Hiiteln und aller Männertrankheiten 
 — Fülle erfolgreich im Hanje behandelt. Gine Heilung im 
jebem e garantirt, ben wir annehmen. 
Dr. Beintraub wendet jich an $ene, die fich durch ſchlech⸗ 
te Ungewohnheiten gefhädigt haben, Die den Körper u. Geift ruis 
— = für das Seihäft, Studium und Ehe untauglih machen. 


oder 33 die in ein glüdliches Eheleben einzugehen 
Nanet geholfen. 
bir, | ——— Erfahrung. Zmweitens— Jeder 
* behandeln. Drittens —Medizinen werden in unſerem 
angebabt. wodurch ſchnelle Heilungen ohne Schaden er⸗ 


don 
dem 


Dr. nr 


Wiener Gpezial-Urzt. 
AUISAMDE, 


ner et ie " in, 


es Si rt, um i * — 
et 
sielt werben. 
Haus ·Behandlung. 


——8 genau jedem 
bt mit volle und ih ihide Eu frei in einfa KRouvdert volle Einzel 
PER ee Beustehendtung welch e ni in 8* re Eus su zu Dauie er ei 

sehe Euch ebenfols allen fpeziellen Rath, iwie e8 Guer Fall erbeifcht. Korreipondenz 


—* 
bis 8 Uhr Abds. 4 * i 8.90 
orm. t t t 
Borm. bi 3 ur onntags won 10 bis 1 dr EN. 908 


Dr.WEINTRAUB en Institute, 


246 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rothſchilds Department⸗Laden. 


Montag, 


Da. H. G. LEmxe’s 
31. Johannis⸗Tropfen. 


— ann 


ie ver 3: 
"bei" ntäßen » bon 8 
en bei Ü 
Te 
ai: Bude, 


ge 
Upotbefer die 
DR. H.C. LEMKE’S MEDICINE co.; 
822 ©. Yalficd Btr., Ghicage. bbla® 


” ceſet dit Sonmtavponẽ⸗· 


„Mbendpoft“, Chicago, Dienftag, den 18. November 1902. 


Solalbericht. 


Bevorftichende e Dergnügungen. 


Der Deutfde gı Fleiſchergeſel— 
— Unterftüßungsverein fann 
mit Stolz auf ein 2ljähriges Beftehen zu: 
rüdbliden, Diefer Verein wurde im Yahre 
1880 ins Leben gerufen und hat feither auf 
dem Gebiete der Rächſtenlie be viel Gutes ge⸗ 
than. Doch auch in der Pflege der Geſellig⸗ 
keit hat er ſich allzeit regfam und tüchtig er: 
wieſen. Beſonders erwieſen ſich die jährli— 
chen Ballabende des Vereins als wohlgeiun—⸗ 
gene Veranſtaltungen, und das am nächſten 
Samſtag Abend in Brands Halle, Ede N. 
Clark und Erie Str., ſtattfindende Ballfeſt 
wird davon keine Ausnahme machen. Mit 
demſelben iſt die Einweihung einer neuen 
Fahne des Vereins verbunden, alſo für die 
zahlreichen Freunde des Vereins ein Grund 
mehr, die hi nr zu befuchen. Herr 
Louis Wedel, PVräftdent des Vereins, wird 
die Tyeftrede halten. Die Arrangements be⸗ 
finden ſich bei den Herren Geo. Bachmann, 
Wilhelm Heidler, Arnold Buſch, Fritz Glom— 
beck und Rudolf "Gold in bewährten Händen. 

Sn der Aurorashalle, Ede Milmaulee 
Ave. und Weft Huron Str., hält das H ums 
boldtLager Nr. 101, J. O. O. F., am 
nächſten Samſtag Abend eine große Abend— 
unterhaltung ab, für welche umfaſſende Vor— 
bereitungen getroffen wurden. Da viele be: 
freundete Vereinigungen ihren Beſuch be— 
reits zugeſagt haben, ſo dürfte der Zudrang 
zur Feſtlichkeit ein ſehr großer werden. Ein— 
trittskarten im Vorverkauf koſten 25 Cents 
die Perſon, an der Kaſſe 50 Cents. Das 
Humboldt-Lager beſteht aus Mitgliedern 
deutſcher Odd Fellow-Logen. Zum Beſten 
für das erſt am 21. Oktober d. J. ins Le— 
ben gerufene Kanton „Koerner Nr. 66“ wird 
dieſe Unterhaltung veranſtaltet. Mit 
Marſchirübungen werden ſich die Kantons 
„Illinois“, „Excelſior«“, „Advance“ und 
Körner“, ſowie der Stab vom Humboldt-— 
Lager, an der Ausführung des abwechſelungs— 
reichen Programms betheiligen. Die Muſik 
liefert Kapellmeiſter Ihlefeld; das Arrange— 
ments-Komite beſteht aus folgenden Mit— 
gliedern: Chas. Mannshaupt, G. F. H. Eh— 
lers, Joe Schwediſh, H. — * Chas. 
Pelz, Henry Becker jen., Henry Becker jr., 
Oskar Meiſter, J. ondicheit, Nic. Kotzeboe, 
Paul Goſt, Conrad Bachmann, Fritz Wer⸗ 
nide und M. Wm. Lichtner. 

Die fünf deutichen Logen Concordia, Ale: 
mania, Uhland, Nord-Chicage und Martin 
vom@Alten Drden der Bereinig- 
ten Arbeiter feiern am nädjften Sonn= 
tag gemeinjchaftlidy in Vondorfs Halle, Ede 
North Ave. und Halited Str., das 34. Stif- 
tungsfeft ihres altbewährten Verbandes, 
welcher nicht nur Schug und Schirm für jei- 
ne Mitglieder, jondern aud) Verbreiter fro— 
her Gejelligkeit ift und auch auf letzterem 
Gebiete bereits viel Nühmliches geleiftet hat. 
Gin verlodendes Unterhaltungsprogramm 
mit anfchließendem Ballfeft wurde forglich 
vorbereitet. Anfang 3 Uhr Nachmittags; 
Eintritt 25 Cents für Herrn und Dame. 

Die 3. Sektion des Gegenfeitigen 
Unterffügungspereins hält am 
nädften Samjtag Abend in der Garfield- 
Turnhalle, Ecke Larrabee Str. und Garfield 
Ave., ein großes Ballfeft ab, Das mit den 
Vorbereitungen beauftragte Somite läßt 
nicht8 underjucht, um der fyeitlichleit einen 
durchichlagenden Erfolg zu jichern. Der 
Eintrittspreis wurde auf nur 10 Cents im 
Vorverfauf und auf 15 Cents pro Perfon 
UbendE an der Rafie feitgefegt. 

Seit Wochen ift ein titchtiges Komite eifs 
rig mit den Vorbereitungen für das am 
nädhften Samftag Abend in Uhlihe Halle 
ftattfindende Ballfeft des Elfak - Loth= 
rtingen’fhen Unterftügung3: 
vereins eifrig beichäftigt, und was lange 
währt, das wird befanntlid gut. Schon 

deshalb dürfte Das jeit der maderen Ver: 

-anftalter, deren Wiege in Eljak-Lothringen 
geftanden, einen glänzenden Verlauf nehmen 
und allen Theilnehmern wirklich vergnügte 
Stunden bringen. 


Sein erftes Stiftungsfeft hält der Krie: 
gerberein von Harlem und Ums 
gend am nähiten Samftag Abend in 
Thodes Halle, Madiion Str. und Desplaines 
Ave., ab. Schon weil e8 die erfte grökere 
Teftlichkeit ift, mit welcher der junge, aber 
fhon fräftig entwidelte Verein vor die Def: 
fentlichfeit tritt, werden die umfajjendften 
Vorkehrungen getroffen, um fie zu einem 
Erfolg zu geitalten. Die Bejucher dürfen 
fomit twirflih vergnügten Stunden entge: 
genfehen. Anfang 7 Uhr, Eintritt 25 Et8. 
die Perfon; alle Mitglieder von anderen Mis 
litärvereinen haben gegen Ausweis dur) 
Vereinsabzeichen oder Mitgliedskarten freien 
Eintritt. 

in feinem am nächften Sonntag Abend 
ftattfindenden Konzert tritt der Senefel- 
der Xiedertrany tpieder mit einem 
größeren Tonwerfe, nämlich mit dem Finale 
des eriten Aftes aus der Oper „Rohengrin« 
bon Richard Wagner, vor die Deffenilichkeit. 
Das ganze Programm ift überabs genußver: 
fprechend zujammengeftellt. Steine Geringe: 
re, als die berühmtestoloraturfängerin Frau 
Ragna Sinne, hat der Verein als Soliftin 
geivonnen; jie Mmird ihre hervorragende 
Künftlerfchaft dDurd) den Vortrag einer So: 
pranarie aus Mafjenets „Herodiade und 
der deutichen Lieder „Meine Ruh’ ift Hin« 
bon Graben-Hoffmann und „Der Zeifig“ 
von Wittich, befunden. Den ganzen dritten 
Theil des Programms füllt das Finale (nach 
borangegangenem Vorjpiel) vom erften Att 
der Wagner’ishen Dper „Lohengrin« mit 
e Ragna Linne und den Herren Frig 

uttmann, Heinrich Dieber, dem Chor der 
Senefelder und einem ftarfen Orchefter, das 
Ganze unter Leitung des borzüglichen, uns 
ermüdlich ftrebjamen Dirigenten F. U. Kern, 
aus. Der Männerchor des feftgebenden Ber: 
eins fteht * mit „Brautfahrt in Har— 
danger⸗ Chorlied aus dem Norwegiſchen 
von Kjerulf, „Der Scharfenſtein“, Ballade 
für Chor, Baritonſolo (Herr Hermann Dies) 
und Orcheiter, der Heger’fchen Ballade „Die 
Plüthenfee und dem neuen Chorlied „Am 
maigriinen Walde» von F. U. Kern, auf dem 
Programm. Die yeitordner für das Konzert 
und den Ball find die Herren Anton Graf, 
Meter Tapper, Anton Kaifer, Aug. Schmidt, 
Paul Rautert, Auguft Mare und Auguft 
Leyerle. 

Zu den bekannteſten und beliebteſten deut⸗ 
ſchen Geſangvereinen der Stadt gehört der 
Teutonia» Männerdor. Die An: 
fündigung, daß derjelbe am näcjften Sonn: 
tag in Schoenhofens Halle, Ede Mil: 
fündigung, dak derjelbe am Sonntag, den 
23. Nob., in Schörhofens Halle, Ede Mils 
mwäutee und Aihland Ape,, ein großes Kon: 
zert mit darauffolgendem Ballfeft abhalten 
wird, dürfte dekhalb von den zahlreichen 
Freunden des Vereins, und vom Publitum 
im Allgemeinen, mit geoßer Freude aufge: 
nommen werden. Der Berein verfügt über 
ein von Herrn Guftan Ehrhorn vortrefflich 
geichultes Stimmmaterial und die von ihm 
gegebenen Konzerte erfreuten fi noch immer 
eined glänzenden Verlaufs, für das bevors 
ftehende Konzert ift wiederum ein vielver» 
iprechendes Programm aufgeftellt morden. 
Das MetropolitansÖrchefter, Hr. Karl Buns 
ge Dirigent, wird mitwirken us Glanz: 
nummern bürften f die Chorlieber 
„Heimfehr“ von Gelble, „Das erfte Lied“ von 
Mülfing, „Die Yagd von Xfhirh, „Im 
Sunteln“ von Engelsberg — die beiden 
Lebteren mit Orchefterbegleitung — und bie 
Soli der Herren F. 9. Miller, Adolf Gil 
und Aler. F. Pic ermweifen. 

Den zahlreichen Freunden und Belannten 
dürfte de Mittheilung höchtwilltommen fein, 
daß der Thusnelda Damenhoram 
tommenden Sonntag in der a 
Halle, Ede 12. und Waller —* ein ug 

Shrifine 


ebftlongert mit darau 
—* Das aus den 

Conroy, Johanna Dreyer, ra Kı en 
brunn und Minna Schroeder 


Een gibt fi alle nur ge Müs 
um bie Vorbereitungen jo treffen, 
Yah auch x — Verlauf dem 
Berein zu ho Eintritts= 
tarten nur 15 Pens, bie une Anfang um 


3 Uhr Nachmittags. 
Der AUmbroj so Männıser 
En Sonntag Abend in 


— SENDEN 


du St. Paulus-Halle, Nr. 330 ®, 2. BL, 

* Reitung feines tüdhtigen Dirigent m. 
9. Belle ein grökeh Konzert nad vormwie 

Pa HR rogramm, Ber feitgebende 

Derein fteht darauf mit den Biebervorträgen 


„Rur nit Ängftlich“ von Kunde, „Mufitalir 


iche Schnurrpfeifereien“ und „Das unterbros 
chene Stänbehen“ von Beuichel, wie auch mit 
dem „Deutichen Schneider + Banqueti” bon 
Genee verzeichnet. Undere humoriftiiche Ges 
fangsvortäge werden bon den Herren C. 
Schulz, €. Schewe, H. Erbach, Joſef P. 
Kuhn, Joſef Keller und H. Streb dargeboten. 
Nach dem Konzert gemüthliche Unterhaltung. 

Am nächſten Sonntag, um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags beginnend, veranftaltet der Ppc ao: 
bonta$ = Frauenperein im ber 
Aurora = 
W. Divifion Str, ein großes Konzert mit 
darauffolgendem Ball. Die Damen des Ar- 
rangementsfomites haben es ſich vorgenom— 
men, den Bejuchern mit dem Interhaltungss 
programm wirtfic Gutes zu bieten und ha= 
ben auch jonft die umfafjendften Morberei: 
tungen getroffen, An gediegener linterhal: 
tung, twie auch an flotter Tanzmufif, wird 
es deähalb nicht fehlen. 

Ihr zehntes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Verlosfung und f, begeht Settion 
Münden, Nr. 7, vom Bairiih-Amerifa- 
nifhen Verein, am nächften Sonntag in der 
Germania-Halle, Nr. 2311 Wentworth Ane. 
Das Feitfomite gibt fich alle Mühe, um den 
Befuihern vergnügte Stunden zu bereiten 
und ladet alle Freunde und Belannte, vor- 
nehmlih auch alle bairiihen Kandsleute, 
zum Befuche ein. Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tags, Gintrittsfarten 25 Cents die Perion. 

Die deutfhe Herder» KXoge des Frei: 
maurer-®undes feiert am Montag Abend, 
den 24. Nov,, in der Vorwärts = Turnhalle, 
WR. 12. Ste. und Weftern Xpe., ihr 32. 
Stiftungsfeit mit Konzert, Gefangsvorträ: 
gen der Gejangieftion Der Zoge und des be: 
fiebten Damen:Quartett3 der Süpmeltfeite 
unter Leitung des Herrn E. U. Boehler, 
einem humoriftiichen Vortrag von George 
Darhe und anderen Unterhaltungsnums 
mern. Die yeitrede wird Herr Aulius Gold: 
zier halten. Aucd für den großen Ball, der 
fih dem IUnterhaltungstheile der Feſtlich— 
feit anfchließen wird, hat daß aus den Ser: 
ren Wm. Yuers, H. Behrendt, H. Tupke, 4. 
Naumann und U. EC. Roje beftehende fFeit: 


fomite umfaffende Vorbereitungen getroffen. 


Die achte Seltion des Gegenfeiti- 
gen Unterftüßungspvereins hält 
am Samftag Abend, den 29. Nov., in der 
Meftfeite- Turnhalle, 770 bis 776 M, Chi: 
cago Ave., ihren eriten Aahresball ab. Die 
Feſtordner werden nichts unverſucht laſſen, 
um allen Beſuchern einen vergnügten Abend 
zu ſichern. Für die Tanzluſtigen wird ein 
leiftungstüchtiges Orcheſter flott aufſpielen 
und in den Zwiſchenpauſen gibt es humori— 
ſtiſche Deklamationen und Vorträge von Ge— 
ſangvereinen. Eintritt: 25 Cents für Herrn 
und Dame. 

Zu den beliebteſten und erfolgreichſten 
deutſchen Frauenvereinigungen gehört der 
Südweſtſeite -Frauendperein, 
welcher ſchon viele Feſtlichteiten arrangirt 
hat, bei welchen ſich die Beſucher ſtets vor— 
trefflich amuüſirt haben. Der Verein veran— 
ſtaltet am Samſtag Abend, 29. Nov., in 
Hoerbers Halle, Nr. 710— 714 Blue Asland 
Ave., einen großen Mastenball, bei welchem 
es jehr vergnügt und fröhlich zugehen joll. 
Die Vorbereitungen werden von rau Klara 
Koenig, PBräfidentin, Frau hriftine 
Schwabe, Frau Sophia Ahlgrim und Frau 
Roſa Merz getroffen. Eintrittsfarten Foften 
25 Gents die Perſon. 

Am Sonntag, 30. Nop., feiert der Or- 
den der Hermanngjöhne den 0. 
Kahrestag feiner Gründung im Staate Ns 
linoi8 unter Betheiligung jämmtlicher Lo= 
gen, Ein großartiges Programm wird at: 
läßlich Diefes goldenen Jubiläums zur 
Durhführung fommen. Herr Francis N. 
Hoffmann wird die fFeftrede halten umd der 
Harugari = Sängerbund wird feine jchönften 
Lieder zum Beiten geben. 

Brands Liedertafel veranftaltet 
am Sonntag, 30. Nov, in der großen 
Mider Bart-Halle ein großes Konzert und 
Ball. Ein reichhaltiges Programm wird 
vorbereitet 'hnd von den zahlreihen Freun: 
den diejes tüchtigen, ftrebjamen Vereins jieht 
man den Liedervorträgen der Aktiven mit 
freudigen Erwartungen entgegen. Der An: 
fang des Konzerfes wurde auf 3 Uhr Nach: 
mittags, der Sintrittspreis auf 25 Cents für 
Herrn und Dame feitgefeht. 

Der altbewährte Orpheus - Män: 
nerhor veranftaltet am Sonntag, den 
30, November, in der Nordjeite-Turnhalle 
ein großes Konzert, zu welchem nur Mit: 
glieder und eingeladene, oder durd Mit: 
glieder eingeführte Gäfte Zutritt haben. Der 
Männerhor wird unter Herrn Ehrhorns 
Leitung neueinftudirte Chöre zum Vortrag 
bringen, heworragende Künftler find zur 
Mitwirfung gewonnen, das ganze Pro= 
gramm ift ebenjo reichhaltig, wie genußver: 
iprechend zufamengeftellt worden. Anfang 8 
Uhr Abends, Nah Schluß des Rongeries 
Tanzkränzchen. 

Hoch der Humor!⸗ Das iſt das Motto, 
welches die Qiedertafel Eintracht 
für ihre am Sonntag, 30. Nov., in Schönho— 
fens großer Halle, Ecke Milwautee und Aſh⸗ 
iand Ave., ſtattfindende große „Humoriſti⸗ 
ſche Unterhaltung“ gewählt hat, und wer im— 
mer frühere Veranſtaltungen der Liedertafel 
beſucht hat, der weiß aus Erfahrung, daß ſie 
auch diesmal dem ſich für dieſe Unterhal⸗ 
tung geſtellten Motto in vollkommenſter 
Weife Rechnung tragen wird. Wie aus dem 
Programm erfihtlich ift, Hat Herr Gund- 
lad, der langjährige und bewährte Dirigent 
der Liedertafel, in der Auswahl der Chöre 
wieder einen feinen Gejchmad bekundet. Die 
Rorbereitungen liegen in den bewährten 
Händen der Sänger Cha3. Linnemeyer, Bor: 
figender, Geo. Spies, Selr., Louis Hand: 
hub, Oswin Nidoll Geo. Keller, Louis 
Conrad und Geo. Ebert, welche nicht Mühe 
und Koften ſcheuen werden, um dieſe Unter⸗ 
haltung zu einem Erfolg in jeder Beziehung 
zu machen. Das Programm läßt an Reich— 
haltigkeit wahrlich nichts zu wünſchen übrig. 
Außer Orcheſtervortraͤgen, von der Kapelle 
des Herrn Oskar Sputh ausgeführt, dürften 
die Bühnenaufführungen „Eine Sängerfahrt 
nad der Sähjischen Schweiz“ und „Lift und 
Lieber oder „Die Nahrungsmittelunterfus 
Hungstommiifion“, ferner der Iuftige Treis 
gefang „D Pauline" und aud Kofhats 
„Diktringer Marjch“, gefungen von den U: 
tiven des feſtgebenden Vereins, ferner die 
humoriftifhe Szene „Der Kampf mit dem 
Drachen“ fich als zugkräftig eriveijen. 


— — — — — 


Vom ſtonſu ſat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
109 Randolph Str., wünſcht den Auf⸗ 
enthaltsort der nachſtehend namhaft 
gemachten Perſonen in Erfahrung zu 
bringen: 


Bloomendahl. ae ledig, yulcht bei Dr. 
eanauer, S.⸗W.⸗E 


de Fulton und Sangamon 
Str., Chicago 


Böhl, Sieh, geboren in Darenwurth bei Marne, 
Böpl, Johann, geboren in Krummald bei Marne, 
Buerkfle, Hermann, Schriftfeger, von Waiblıns 
u angebl * South Milwaulee, 
(Station i — Erbſchaft.) 
9 8 s, Maria, geboren in Triangel bei Marne. 
ugel, Robert, Satire aus &r. Märzpdorf, 
lefien, un. in * te oder Burns, Min— 
nejota, wohnhaft 'ge 
it, dJoſef, aus dem eife Oppeln, bo 
Aahten eingeimandert, zufeht ande * ehe 
rt wohnhaft. 
SH 
Wwis., 558 


:ü Picen 
Dan nd in Se SU., wohnda 


t.) 
Br Nicol, Otte, geb. in ne 


bei M 
Kühl, Erwin, amt 17. Mär b. bo ! 
8, aid Tegchlid maß Guperiot: Reh. auge | 6 
Mapber, *8 — —— — ni 
kenn 8 . Treptow a. —S * 
Vedder ‚en. und 15 Barry Wine. 
wohnhaft geiweien. 


Dee 


Turnhalle, Ede Alhland Ave. und 


dorf, Kauf, * t angeblich in Milwau 
er‘ er. r Sehe * 


— —— —— 


Kurirt für 86. 
Wir heilen und heilen ſchnell. 


Das erſte was Ihr thun ſolltet, wenn Ihr krank ſeid, ik 
nad) dem Wiener Medical Inftitute, 130 Bearborn Str., zu 


gehen, um auszufinden, was Eudj fehlt. 


X-Strahlen und 


und andere Anterfudgungen jebt frei. 


Nervenihwäche 85. 


Körperfhwähe, SHerzllopfen, 


Sprecht ſogleich vor, 


Was jeder Kranke will, 
lung. 

Die Wiener Doftoren find ehrliche Aerzte; fie 
neben ehriche Behandlung und erzieien ſchnell 
Heilungen. 

Schnelle Heilungen iſt, was Ihr wollt, und 
wenn Ahr Furirt werden fünıt, ohne die Arbeit 
zu derjäumeh, thun wir cH. 

Der Preis einer Seilung hängt von der Harts 
nädıgfeit der Krankheit ab; etliche Krankbeiten 
fönnen für $5 furirt werden, andere a 9 per 
Monat und noch andere zu *5 per Murjus. Aber 
uniere Heilungen jind dauernt und — Ar⸗ 
beit die beſte. 

Laßt unerfahrene Aerzte nicht an Euch oeri⸗ 
mentiren. In den —— der Wiener Vokto⸗ 
ren ſeid Ihr einer Heilung ſicher. Das Beſte 
iſt nicht zu gut für die Kranken, und wir geben 
das Veſte in der Wilt für nur 655. 

Sorecht ſogleich vor, wenn Ihr irgend tie lei 
det, und wir ertheilen Euch Rath koſtenfrei. 

Mit $5 erreiht Ahr in dem Miener Medical 
Inftitute mehr, als mit $25 in dan meiften In: 
ftituten. 


Sprecht jogleih vor. 


Schlechles Blut kurirt 83. 


Pidel im Geſicht, Bruſt oder Rücken, Wun— 
den an den Gliedern, Geſchwüre, — Let⸗ 
ter, Ausſchlag, Schuppen, Miteſſer et Alles 
unter Ga,antie geheilt. 


if eine ehrliche Sri 


Gehirn-Erfhöpfung, Nervofisät, 
und che folde Symptome von Shwahen Nerven kurirt 
wenn Ihr Behandlung ndtyig Eabt. 


| 


Schwindel 
furirt, 


Kopfiveh, Rüdenſchmerzen, 


auf Panf:Garantie und dauernd 


— kutitt 85. 


in Ihr Hämorrhoiden habt oder irgend ein 
leiden, ſo iſt das Vienna Medical Juftitute 

* 8 Platz in Chicago für Euch, um gedeilt 
zu werden. Sie haben einen Trperten an After⸗ 
trankheiten, der nicht ſeines Gleichen in Chicago 
hat. Er heilt Hämorrhoiden, FFifteln, Vers 
ftopfung, Geigwüre und Abfcch unter einet ges 


ſchriebenen Garantie, 


| 


I 


BR kurirt für 9. . 


verſtopfte Naſe. Wir laden 
beiender nge Leute ein, in Behandlung zu 
treten Denk jte werden in Geicllichaften aemice 
den und Die Lungen werden am Wachstbum ger 
bindert. Vegi unt ſogleich, wenn Ihr kuritt zu 
werden wuͤnſcht für ur 35 per Monat. 


Tandheil kurict für $5. 


Die neue Miener Pebandlung für Taubhert! 
Habt Ahr fie veriucht? Wenn Ahr taub jeid, 
fo müht Ihr dieſe wunderbare Bebandiung ver⸗ 
ſuchen. Sie heilt ſicher Ihr könnt eine Probe: 
Bcehandlung frei erhalten, um zu ſehen, wie ſie 
wirkt. "Sprebt sogleich por, wenn Ahr taub 
* d — an irgend einer Krankheit des Obhre3 


Ubi en —8 


Vienna Medical Institute 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), 


Zimmer 216. Difice offen täglich von 8:90 Borm. bis 6:39) Nachm. 
Donnerftag und Samftag Mbend. 


ſprechen am Dienitag, 


Ecke Madison $tr.. ns 


Arbeitsleute finden Zeit, porzus 
Office offen bi5 9 AUbds. Sonntags 9—I1. 


Männer Inrirt für $10! 


Meine beiten — ind, sein Dol: 
lar brandıt bezahlt zu werd:n, 
wenn nicht gehcilt. 


C fice fommen tünnt, jchreibt. 


follten jegleich vor: 
Wir heilen 


Männer, die leiden, 
Iprechen und uns fonjultiren, 


/ Baricoccle, 
Beihwerden, 
Blutvergiitung, 
Nervenſchwäche. 


Unſere Arbeit iſt ſchnell, unſere Metho— 
den beſtimmt und ſicher. Tretet während 
des Monats in Behandlung, und wir hei— 
len Euch für $10. Wir heilen Euch in der 
angegebenen „Jeit und übertreiben nicht, 
Mir find feit 1882 etablirt und haben eine 
lange Zeit der Erfolge hinter ung. Beadhtet, 
unfer Rath ift frei und wir garantiren eine 
Heilung oder weijen den Fall ab. 


Hausbehbandlung if 
Wenn Ahr nicht in unfere Of: 
Wir find fehr 
erfolgreicy in brieflicher Behandlung der 
Männer. 

Wir heilen Katarrh, Hydrocele, 
rhoiden, Filteln, 
vitale Schwäche, 


Unjere 
erfolgreich. 


Hämor: 
Verjtopfung, Nervojität, 
Nierens,: Blajen= und 


Harnleiden und alle jpeziellen Männer » Krankheiten. 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 S. CLARK STR., CHICAGO. 


Dffice-Stunden, 8:30 Qorm. bis 8 Uhr Abends. Sonntags von I Vorm, bis 1 Nachnt. 


Schliep, Friedrich, aus Groß⸗Hohsburg, Weſt⸗ 
"hen, 3 1887 eingeiwandert, angeblih in Chicago, 


Ill. 

Wiehſel, Eſta, geb. Fleiſchhauer, Wittwe, geb. 
zu Köln a. Rh., am 18. September 1858, "| 
bei ihrem Bruder Engelbert Fleifchhaner in Ch 
cago, wohnhaft geweſen. 

Zizibin, Karl, angeblich in Mount en 
Macomb Go., Mich., wohnhaft gemweien und bei 
einen Eifenbahnunfall in verun⸗ 
alütdt, 


dortiger Nähe 
— 


— Auf der Landpartie. — „Liebe 
Schwiegermama, ſetzen Sie ſich, bitte, 
auf dieſen Hügel, Sie ſind müde?“ — 
„Herr Schwiegerſohn 's iſt doch nicht 
etwa ein Ameiſenhaufen?“ 


Finanzielles. 


—— — —— — 


Wu. G. HEINEmanN & Co. 


92 LA SALLE STR. 


— 


ypotheken! 


Erhe Sicher heiten —dor zůg liche Auswahl. 
ind» 


@eld zu verleihen dc, 
Raten. Genaue Auskunft gerne ertheilt. le | 


Greenebaum Sons, 


33 und 85 Drarborn Et | 
Bankers, * “Set. Gentrat 587. 


J AUF 77; TE 774 


Gkajüte und Zwiichended. 


auf Chicagoer Grund» 
eigenthum zu den nie⸗ 


zu 
verleihen ioſt ganchaen 


E Wechiel aud Kreditbriete auf Europa. 


Geld 


——— J 


STR 
— — 


— sa — e » 
| 35 Serie HA Ä 
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Eröffnet iſt mein Zweiggeſchäft 


116 E. Randolph Strasse, 


und lade alle Feinſchmeder jowie jede Hausfrau ein, 
bie geoke Auswahl feiner felbftgemacnter 


Wurit: und Rünherwaaren 


su befichtigen. ac11—50,diniifa 
Fin treuer Rathgebet 
und ein wahrer Schatz 


daß dann ng Deutfhe Wert „Der Retsungs- 
neuefte und verbefjerte Alflage, mit vielen 
en Abbildungen, weldes von beiden Be» 
eleien werden fol, Bon a 
tigkeit ft h diejes Bud für Ponte, Die fich ver: 
an n, Se ud für diejenigen, Die in 
und cds belehrt ee wie Ge- 

= die jchredii o 
‚„„wier 


wäche, ee Im 
— ——— 
— Mittel — ER werden 


Werthe ift diejes 
en —— 


1 De diem 
ee 


igen von 


| 





| 


| 
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Ans 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. > 
Denticde Sparvanf. 


4 Bros. Binjen bezahlt auf Depoji: 

ten. 

Bonds und Werthpapiere, 

Wechfel und KHreditbrigfe. 
General-Agent der 


American Express Company, 


‚für Traveler Ched3,' Money Orders TDrafts 


und Kreditbriefe. 
BER Schiffstarten 
pon und nach Europa zu billigen Preifen. 
Spezialität: . 


ie Grbicdhaiten. "BE 


Vorihuß in jeder Höhe gewährt. 


gu Pollmachten, "Tu 


notariell und konjularifch ausgefertigt. 
Deutihes Ronfular: und 


Rechtsbureau, 


54 La Salle Str. Tel. Main 4491. 
Offen Sountag3 von 9 bis 12 Uhr. 
* l4nob, mdmbfr® 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, Londor, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 


FR Exıyreß- und Doppelihrauben-Dampierm, 
zidet-DFftice: 


J. S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


MR Monroe. 


Dtmsansen Han Ders Neid 
Ausland, iremded Geld r. und vertan 
Wechſel, Kreduͤbriefe, Kabeltran 


— evezialitaͤt — 


BEE Erbidhaften 


folleiitt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Berlungen Vo Huf bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beutfcg Ronfular: 


und chts bureau 


Derireer: Kanfulent LOWIT Z, 
185 S. Clark Str. 


Beöfiner bis be & niaap 9—12 Borm, 
MER 16a0,modidofa® 


Dr. EHRLICH, 
Dormsee>. Spesialarzt 
um) — ie a ak =@ 
zu. ** —— ojer Methode. 


un Belt 1: LE 263 3 een 
| te-Rtinit: 198 NE 


Nüdzahlbar ohne Kündigung. 


ı Mutter-Male. 


Krebs, — * Warzen and Flecken 
beſeitigt, auch 


DAMEN 


Die leiden, erhalten Linderung, wenn Behand: 
lung und Operetion jeblidlugen. Elektrizität 
tritt an Gtelle von Uperation und den vielen 
ihäpdfihen Droguen. Durch den milden Strom, 
mi: wir ibm verabfolgen, erhaltet Ihr teinen 
Schlag, habt keine Schmerzen oder andere lin: 
annehmlichkeiten bei der Vehandlung, die mir 
Euch angedeiben lafien. Bol,ddja* 


SHreie Konfultation unb: Eine Heilung 
oder Reine Bezahlung. 


BELL MEDICAL CO, 
1316 Masonic Temple, Chicago. 


Bruchhänder, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Ein gut pafiendes Band für 
Jeden. Unſere Preiſe laufen bon 650 
aufwärts für gute einſeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenſten Herren⸗ 
und Damen-Bandagiſten zu Ihrer Ber: 

gung. Unterſuchung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTinger Daue aàa Tauss 60. 


Nachfolger von Honry Schroedor 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Mpe., Thurmsllrs@ehäude, 6. 
Floor. Rehmit Glevator. 13jn® 


Hoben Sie das werthvollftt und koſtbarſte Kleinod 
verloren — Ihre Geſundheitf 
Sind Sie nervös, leigt gereizt, müde, wenn Sie 

am Morgen auffteben? 

Sind Sie überarbeitet und Icbensmüde? 
— Eie Ehmerzen im Rüden und fiber den 
ıeren 

Sind Sie fhüchtern und werden Gie leicht ver» 
wirrt in Geichihaft von Damen? 
u Leiden Eie an den Folgen von jugendlichen Eüns 
en 
35 Zonen die Energie und das Vertrauen zu 
ı 


Haben Sie dunfle Ninge unter den Augen, Teiche 
Gelihtsfurbe oder Ausschlag (Bimples)? 

Haben Sie irgendwelde Verlufte, die langjam aber 
Kar Ihre Gejundheit untergraben und Sie ichiwäs 

en 

Sind Sie undermögend? 

Wenn Sie jich zu verbeiratben gedenken, find Sie 
auch fiher. dak Sie Ihre ehelihen Pflichten gang 
und gar erfüllen können? 

N. ®. Ih beile SHodenbruh (Varicocele unter 
Sarantıe dauernd. Sie Lünnen dem TDoltor über 
„irgend eine Krankheit un, es toftet Sie nichts, 
Epredit vor oder jchreibt. 

Office: Stunden: 9 Morgens bi3 3 Uhr Nahmits 
tand. Montag, Mittwoh umd Samftag Abends von 
-6 bis 8, —— Morgens von 9 bis 12. 

Bitte, ſchreibt oder ſprecht vor wegen Fragebogen. 


. GEARY 


SUITE 3,41 >. CLARK SIR.. CHICAGO ILL, 
Hott, fodidato din 


m $ wean der WMRors 
5500 Belohnung, riß elettrijche 
Bürtel nit, der behe in der Welt iR. Gr beilt ofle 

Zesden der Nieren 

Deber, Qungen und 

Sen ferner Rhews 
Yaetlin Smus, Rertens 


S Pi 
mer 


Folgen von 
Ikerteusen, 

ı Berlorene Mannbars 
Beit, alle Frauenlei» 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nie 
ebolfen haben, bie» 
wir» 

beiten. 





9 — 
Breis iR 85, 810 und ur 
Blectric Institute, }. M. BREY, Supt. 


. Rand &tr., Ebic 
Bub sr achten Ms —X "Bot. jabipe” 


Epert Schmerzen und Gelb. 
a Die Brüde, die 
PLATES ib in 1893 in ben 
Bolton Dental 
Parlors einſetzen 
A lieh, pabt gut u. 
it jo gut mie 
neu. Auch lieh ich 
mir Sähne ziehen, 
ohne auch nur die geringften 5 N verpüs 
ten. — 2. Gdardt, 1550 Wabaih U 


Gebik Goldfüllungen "sı aufio 
Beſte de „S.S. W. 38 500 
Beite #5 


Silberfüllungen ....- 
Brüdenarbeit 

Reine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne 

deftellt werden. — Cine geichriebene Garantie für 

sehn Zahre mit allen Arbeiten, fadido* 

Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


DR. J. YOUNG, 
a ee ©Opestal » ae 


—— 5 
mä gen an 


Nie 
Rn = —— ‚dem 
mer alle 


Heil ei = ER 


ten 2 —52 Ent 
—— ———— 
—534* 3. VBreis $1.90. Berlauft bon 


&o. oder na a Empfang des N peeifes 
er reife: @. 2. Sta 
0 153 Ban 
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* c . 
J 
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E. ADAMS STR. 


berfandt. 
an 


er Bl a 
BD: 
Optiker 


e Unterfu n Uugen und er 
en in it ge "Ran el der 
alich Augen. 


ultirt u Eurer 


BORSCH u co,, 103 Adams Str, 


jenübes der 
sed RO insie 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60; 
ber Sair, Dexter Building. 


; — Mnflali [ind erfahrene Deut 
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The Standard Sanitary Un- 
derwear for Men, Women and 
Children. 


Endorsed by Leading Physicians. 
Also various JAEGER Novelties and 
Specialties. 


- Don't forget thatthe Best isthe Cheap- 
est and that the first Wealth is Health. 


CHICAGO BRANCH. 
82 State Street. 


Wh — — —— — 


GSiſendahn⸗Fahrpläus. 


Yeiset Blase. — Dir WW ori, Chicago und 
St. Louie:-Wijenbahn. 

Srand Centro! Najjagier-Station, Fiftb Une. und 

Serriion Straße. Ule Züge täglid. 


Anfahrt Ankunft 

Neo Yrl und Bofton Erpreß V 8.15 R 
2ON 5.3 

-Mew Yorl und Bolton Erpreb...... 915N 708 

StadteTidet-Ofticco 111 dans Sir. und Yudis 


torium⸗Annex. QIelepbone Eentral 2057. 


Chicago & Northweftern:@ifenbahn. 


ı _Xidet-Offices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721), 
|Otfiey Üpe. und Wells Str. Station. 
Ankunft. 


Abfahrt. 
Xbe Overlaud Imited | 
nur flür exrſte Klaſſe B8.00 R 
S lafwagensRaffagiere. | 
DE Moines, Omaha, Ealt 210,0 8 
Lake, San Francisco, * 
VLoß N, x mess. 11.0 R 
ider, maha, ug 
City Des Moines, Ges 6.80 * 
dar Rapidt .1.N 
City. Gedar ud .0R 
. 80 N 
6.00 N 
HR 


did 
‚Des Moines, Sioug City, 
Omaha 
5 Moines, Sioug Eito, 
| aſon Cith, — 
Varlersburg. Traer 
ord⸗Jowa und Datotas. “GHHN 
a Clinton, Gedar 00 R 
11. 30 N 
—X N 


api 
lad Hille u. Deadivood 
'&t. Baul, Minneapolis, f 
Duluth ! 
St. Paul, Minneapolis, 
Eau Claire, Hudſon und 
Stillwater 
Winona, Larrojje, Eparta, 


n 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 


und Dakotas 
Gond du Lac, Oijhloſb 
Neenah—Menafha, Up: 
pleten, Green 
Sihtsih, Appleton Aunct. 
Vencminee, Iron Mouns } 
tein 
Gıeen Bap & Menominee 
Aſbland Hurich. Beſſemer, 
— Rhinelanber, | 
ofb. Green Bay, Mes 
nomınee, Margquette u. 
Safe Euperior 
Green Bay, 
Groftal Falls 
Rodiord und Freeport—Ubf. **7.15 B,, 8.45 B., 
“10.20. 2., **4.45 R., 7.00 N., "1125 N. 
—— *8.00 V., *4.00 V., *9.00 V., 
*2.02 R., **6.0 R. 
Belcdit. Janesville, Madiſon Abf.*3.00 V., *4. 00 
V. *0.00 B., **4.25 R., *5.01 N., 8.00 N. 
Janesville, Madiſon — Ubf., *6.0 N., 
9.0 R 


Milmautee-—Abf. **3.00 B., 4.0 B., *7.008., 
9.00 3., **11.30 ®., *2.00 R., "3.00 R., *5.00 R., 
8 NR., *10.0 NR. 

* Züolih. ** Ausgenommen Sonntagd. * Sonns 
tanz. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Eamftogtg. x Täglih bis Menominee und Rhine⸗ 
Iander. + Täglich bi8 Green Bay. 


Burlington:inie. 


Chicago, Burlington & Duincy Gifenbahn. Tel.: 
Genttal 3117. Shlafwagen und Tidets in 211 
Glarl Str. und Union Bahnhof, Eanal u. Adams. 

 Büge Anfahrt. Ankunft. 

Ditamwa, Sıreator, La Ealle ** 820 B 6.10 R 

Rocelle, Rodford, orreiton.. ** 8.20 B **215N 

Mendota, Kemwanee, Galesburg *8.20U *215R 

Baft Mail, bringt Pajjagiere 
nah Galesburg, Burlington, 
Sttummwa, Council Bluffs, 

Lincoln 


Hot 


S. D. 
—— Butte, Anaconda 
eattle, Tacoma, Portland... 
Sheridan, Wyo., Bill:nas, 
Mont. 
Stiinsi® und Aomwa Lofal.... 
Eevalia, Ft. Scott, Parſons 
Texas Punlte und Mexiko.... 
Gales burg, Quincy, Hannibal 
Canton und WRufppilie + 
Mendota, Rod Falls, Sters 
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Beet und Rorford 
Denver, Utah, Galifornia.... 
Colorado Springs, Wueblo, 
Leadville 
Burliugton, 
Keotul 
Kanſas Gitv, St. Joſeph, At⸗ 
chiſon und Leavenworth. 
Si. Paul und Minncapolis.. 
Dubuque, La Croſſe, Winona 
Ei Bluff3, Omaha, Lincoln.. 
Galesburg, Burlington 
Ranias City. Et. Jofeph, 
Hifon umd Leapenmworth.... * 6. 
Duinch und - Hannibal *10. 
St. Paul, Minneapolis **10. 
Dubugue, LaCroſſe, er ai 
1. 
1. 
1. 
1. 
1. 
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Denver, Golerado Springs.. * 
G’eil Buffet, Omaba, Lincoln a 


2eabville, Hlenwood Springs 
Nuebin, Manitou *1 
Salt Lake City, Oaden *1 
S. Francisco. Los Angeles.. *1 
Fort Latamle und Guernſey.. 11. 
Neotut und Fort Mapdifon.... 

Taglich. * Tãolich, ausgenommen Son 
sr ausgenommen Samſtags. 
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Jllinois Zeutral-Eiſenbahn. 

Alle durchgebenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 

Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Exiden fünnen (mit Ausnahme des Roftichnells 
znges) au der 2. EStr.:, 39. Etr.:, Hhde Park⸗ 
und 63. Str.:Station beitiegen werden. Stadt: 
Titet Offſce: 99 Adams Str. umd Wuditoriums 
Hotel. 

Durdzüge: Abfahrt. Ankunft. 

R.- Orfennt & Memphis Special * 8.30 B "IHN 

Mempbis.& New Orleans Lint., 

Hot Springs, Arl., Nafheille, 

und. Splerida .....* 26.2 8 
Monticeko, Al, und Decgtur“ 6.8 V 
Si. Leuts, Springfield, Dias 

mond Special 0.15 R 
Ei. Domid and Springfield 

Daylicht Special, Deratur.. *11.82 ® 

Gairs, Decatur, St.Lonis Local 48.5 3 

VoirSchrelizug —. New Orleans *2.50 3 

Bloominpton und Chatsiworth.. 

»hyaminzton und Chatöworth.. e 

GChampeign und Gilman Lpcal.. 

Ganntvile Erprek 

Goaaspille, Cairo nnd South.. 

fontaler und Rantou! 

" Mlinneapolis und St. Paul... 
maba. San rancisco 6 

Dupugtie, S’r City, Sivug Falls * 6. 

Omaha Day Erprei.. 

Dmaya und GSiouz City PBofts 
ſchnellzu ⸗ 
er — 
odford und Dubuque 48, 
WDolich. —+- Züglih, ausgenominen Go 
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Beit Shore Eiienbahn. 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und- Er. Louis nad New Vorl und fton, via 
MWabaih Eijenbabn und Nidel Piate Bahn, mit elce 
auten Eh: und Buffet » Schlafwegen buch, ohne 

fi et l. J 

ig? geben ab don tcago wie folgt: 

0: 9 —* 


ıa aba » 

Mdiaprt 12.02 Mittags, Ant. in New Xork.. 3. 
— ” Ankunft in Bofton.. 
Usfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in New York T 

Antunft in Bofton..10. 
\ : Via Nidel Biate, 
Asjahrt 10.35 Vorin., Ankunft in New York 8. 
Ab ehrt 10.15 Abends utenfl In Bew York 
chr " ’ 2 
! — mu F — 
Züge gehn on St. Souiß wie folgt: 
> Bia Wabald. 
Wsfahrt 9.10 Ubends,- Ankunft in New York 3.30 N 
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et 8.40 Abends — in Rem York TR 8 
ER. Genkunft in Woton..10.20 8 
J ft Schlafwagen 
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Ztllerlei aus England. 
(Londoner Brief.) 

Die englifche Ariſtokratie hat wieder 
einmal einen bankerotten Earl aufzu⸗ 
weiſen. Der Earl von Euſton, älterer 
Sohn des Herzogs von Grafton, hatte 
bis März dieſes Jahres von ſeinem 
Vater 36000 Mark Taſchengeld jähr⸗ 
lich, das ihm auf 20,000 Mark redu— 
zirt wurde. Bei ſeinem Einkommen 
machte er 687,133 Marf Schulden. 
Sm Juli bot er feinen Gläubigern 25 
Prozent an, aber die Lebteren vertag— 
ten ihre Entjcheivung, weil fie hofften, 
der Vater des Earl mwürbe aushelfen. 
Nun fam die Angelegenheit aber vor 
den Konkurs-Gerichtshof. Der Earl 
erklärte, er verfüge über gar feine At- 
tiba, er jei früher jchon bankerott ge— 
mwejen-und er hab: gar feine Bejchäfti- 
gung bisher gehabt — außer, daß er 
da3 Ehrenamt eines fommandirenden 
Dffizier3 eines Volunteer-Bataillons 
befleivet habe. 

Eima3 biel Geltenere® ala ein 
bankerotter Earl, ift eine Prügelei auf 
ber Kirchenparade, Die Kirchenparade 
findet, wie der Name andeutet, Sonn: 
tags ftatt und bejteht in einer An 
fammlung zahlreicher jehr eleganter, 
fafhionable gefleiveter Herren und Da- 
men an der fafhionablen Ede des Hyde 
Park, die ed für fafhionable halten, 
fih nach Beendigung des fonntäglichen 
Vormittags = Gottesdienftes dort in 
Sonntag3-Toilette jehen zu Taffen mit 
zierlichen, fehr elegant in Leder gebun- 
denen Gebetbüchern und Hhmnenbü- 
ern in den Händen, deren Einbände, 
mie mir ein Frankfurter Herr einitens 
fagte, fänmtlich in Frankfurt und Of- 
fenbah gemacht find. Am vorlegten 
Sonntage ereignete fi auf diefer hoch- 
elegantenfirchenparabe folgendeSzene. 
Ein jebr elegant gefleibeter Herr bieb 
plöglic mit einem Regenfchirme auf 
einen anderen ebenfalls jehr elegant ge= 
Heibeten Herrn ein und nannte ihn 
einen Säurfen. Dann begann er eine 
Anſprache an ta3 elegante Publitum 
zu halten und dem geprügeiten Herrn 
die "hlimmfieniBegeignungen zu geben, 
die das Wörterbuch fennt. Der Ge- 
prügelte und Beleibigte verlor dann 
Ichließlich die Faflung und borte in die 
Zähne und in den ferdenen Zylinderhut 
des Beleidiger3 hinein. Dann- erfchien 
ein Bolizift auf dem Schauplatze und 
nahm die beiden Herren mit zur Poli- 
zeiltation. 

Bei der Verhandlung vor dem Boli- 
zeirichter ftellte fich heraus, daß der Ur- 
heber der Prügelei ein auftralifcher 
Hauptmann Names Ihompfon ift, der 
den Krieg in Südafrika mitgemacht hat, 
der aber 1901 den auftralifchen Dienft 
verließ, weil er fich wegen gemiffer 
Tchwerer Unfchuldigungen, die gegen ihn 
erhoben waren, nicht vor den auftrali= 
Then Milttärbehörden verantworten 
wollte. Er juchte dann eine Stelle in 
einem aus Leuten aus den Kolonien 
zufammengefeßten englifchen Regimen- 
te, und dies juchte ein anderer auftrali= 
Iher Offizier, Hauptmann Clark, zu 
bereiteln, indem er den Kommandban= 
ten des Regimentes über Thompſon's 
Vergangenheit unterrichtete.  Diefer 
Hauptmann Clark ift num jener Herr, 
melcher den Hauptmann Thompfon auf 
der Kirchenparade prügelte und be- 
ſchimpfte. 

Daß in Südafrika kämpfende eng— 
liſche Offiziere ihre in England zurück— 
gebliebenen Gattinnen durch Ehebruch 
und darauf folgende Eheſcheidung ver— 
loren haben, iſt mehrfach vorgekommen, 
aber bejondere&rmwähnung berbient der 
Tall der Gattin eines Hauptmann 
D'Arch-Evans, welche mit einem Ho- 
tel-Omnibu3-Rondufteur in Bedford 
durchgegangen ill. Das Baar reifte 
über Liverpool nad Kanada. Bei der 
Ubreife von Bedford paffirte dem Lieb- 
baber der Frau Hauptmann das Feine 
Molbeur," daß er feinen Spazierftod 
zwifchen vdie Räder des Eifenbahnzu- 
ge8 und den Bahnfteig fallen Iiek, jo- 
doß er einen Eifenbahn =» Bedienjteten 
bitten mußte. ihm den Stod wieder 
zu berichaffen. Der Bedienftete aber er- 
tannte in dem Herrn, der mit der ele- 
ganten Dame reifte, jofort den Hotel- 
Omnibus - Kondufteur vom Gt. Ge: 
orge-Hotel. Dur diefe Erkennung 
murbe jedoch die gemeinfame Reife nicht 
gehindert, ebenfotvenig, wie e3 die gqe- 
meinfame Reife hinderte, daß. die Che- 
frau desOmnibustondbufteurs die Frau 
Hauptmann auf der Giraße anfpradh, 
und fie höflich darauf Hintwies, daß ber 
Omnibus-FKondutteur ihr gehöre, Bei 
ber Verhandlung ergab fi, daß bie 
Beau Hauptmann Schon früher Untreue 

egangen hatte, daß ihr Mann ihr aber 
verziehen hatte, nachdem tm feiner Vb- 
mefenheit ein Kind geboren wurde. 


Bom Parifer Mufiter: Streit. 


Ueber bie Vorgejchichte des vom Ka- 
bel gemeldeten Mufiler-Streit3 in 
Paris wird von dort gefchrieben: 

„Die Mufiter der Theater und Kon 
zerte, von ben Singfpielhallen Zleinjten 
Kaliberd an biß herauf zu den Künft- 
lerorcheftern, find unzufrieden mit 
ihrem Looje. Unzufrieden find fie ge- 
nau genommen jchon Yähgjt, von jeher. 
Gie: bildeten ein Proletariat, zahlrei- 
her und beinahe elender als das 
Schaufpieler-Proletariat. Für arm: 
felige 75 Yranten ($15) im Monat ar: 
beiten die Meiften allabendlich bis 
nad Mitternacht. - Proben und Mati- 
nee3 mußten fie ald Zugabe gratiß Yei- 
ften,. und diefe Proben und Matindes 
wurden zu getvifien Perioden bed Jah: 
res fo häufig, daß die den Diref- 
toren immer aufrechterhittene Illuſion 
bon einem während der Tagedzeit aus- 
geübten Nebenberufe ſchlechterdings 
eine Unmöglichteit wurde. 3 gibt 
faum einen Handarbeiter in Paris, 
ber nicht mehr verbiente. Bei den 

öher — * Muſilern ſtieg das 
onatsgehal 
auch das armſelig 
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* Abendpoſt⸗⸗ ‚Ch 
Dur freien Privatunterriht Tan 
diefes Einfommen nicht viel erhö 
werden. Venn die Lektionen haben, 
ſelbſt wenn genügend Muße für fie 
vorhanden iſt, einen lächerlich geringen 
Preis. 
Schon feit einem Nahre begannen 
die Ungufriedenen fich zu regen. Gie 
haben einen Gemerfverein ' gegründet, 
ber ihre Antereffen vertheibigt. Der 
Verein zählt mehr al3 achtzehnhundert 
Mitglieder und hat fich eng mit den 
Gemerkichaften der Arbeiter befreun- 
det, die in der Arbeitäbörfe ihren Sit 
haben. Damit die Arbeiter ihnen ja 
nicht3 voraus haben, theilten * die 
Mufifer natürlich - auch fofort in 
„rothe” und „gelbe“. Die Rothen, bas 
find die Zielbewußten, die Gelben, be= 
ten Verein einige Hundert Mitglieder 
zählt, liebäugeln mit den Arbeitgebern. 
Borläufig find es bloß die Rothen, die 
mit dem Streit drohen. Ahr Verein 
erhielt vom Verein der Theater» und 
Konzertdireftoren einen Korb, als er- 
die Wünfche der Mufiter borbringen 
mollte. Ganz nad dem Mufter ber 
Großinduftrie ift auch diefen Herren 
die Organifirung ihrer Ungeftellten 
ein Greuel. Xeder will nur mit feinen 
eigenen Mufifern zu thun haben. Was 
die Rothen beichließen merben, meiß 
man noch nicht . Aber bie Gelben fan- 
den bie’Gelegenheit günftig, jet ein 
Manifeft zu lanziren, in dem ber 
Streit als ein fehredliches Uebel hin- 
geftelt wird. Ein Lohnminimum 
und Ernennung bon Einigungsfom= 
miffionen für jedes einzelne Etabliffe= 
ment fteht auch auf dem Programnmt, 
aber ob die Maffen der Rothen nun 
der gelben Fahne der Mäßigung fol: 
gen werden, bleibt abzumarten.”. 


Die Erterritorialität der Aus: 
länder in China. 


(Prief aus Shanghat.) 


AB Sir RobertsHart in dem erften 
feiner viel Auffehen erregenden Auffäbe 
über die chinefifche Frage au darauf 
binmies, daß den Chinelen die Erter- 
ritorialität der Fremden (Ausnahme 
bon derLandesgerichtöbarfeit) einStein 
des Anftoßes fein müßte und daß beg- 


halb ihre Ubfchaffung anzustreben wäre, 


da rief dies unter den im Reiche der 
Mitte lebenden Europäern und Ameri- 
fanern den Jebhafteften Widerfpruch 
hervor. m Gegenfage hierzu ift jekt, 
mo ein die Eyterritorialität betreffen 
der Artikel in den Madayfchen Vertrag 
aufgenommen worben ift, alle Welt hier 
recht gleihmüthig dabei. Man jagt fih 
wohl allgemein, daß noch eine Menge 
Waffer den Yangtfeliang hinabfließen 
mag, ehe man daran denfen fann, in 
diefer Angelegenheit Ernft zu machen. 
Bon Antereffe ijt jedoch die Frage, wie 
ber betreffende Artikel in den Vertrag 
bineingefommen tft. Die Engländer 
werden die Sache jchimerlich angeregt 
haben, und mwas.die Mandarinen an 
geht, jo nahm man an, daß die große 
Mehrzahl von ihnen gar nicht einmal 
Sir Robert Hart? Auffaffung theile, 
Jondern daß fie jehr froh wäre, wenn 
fie nur nicht3 mit der Gerichtäbarfeit 
über die Fremden zu thun befäme. Des- 
halb berrfcht hier ein Iebhaftes Er- 
ftaunen, in dem Madayfchen Vertrage 
auch einen Wrtifel über bie Erterri- 
torialität zu finden. Der Shanghai 
Mercury glaubt eine Erklärung . des 
Käthjeld geben zu können, indem er 
fagt, gebildeten Chinejen, die im Au3- 
lande gewejen wären, müßte e3 jebven- 
falls ein recht "unerfreulicher Gedante 
jein, ihr großes Reich mit uralter Kul- 
tur auf folche Weife zurücgefegt und 
mißachtet zu fehen. Hauptfächlich nennt 
der Shanghai Mercury Wutingfang, 
den biäherigen chinefifchen Gefandten in 
Mafhington, als denjenigen, der in Be- 
fing unabläffig auf die Gleihftelung 
Chinas mit dem Auslande auf diefem 
Gebiete Hingemirkt habe. Das tft recht 
mwohl möglih. Wutingfang ift nämlich 
ein jehr gewandter Mann. Mähren» 
des Borerjahres fuchte er feine borzüg- 
liche Beherrfchung der englifchen Spra= 
he nach Kräften dazu zu benuben, bie 
Amerifaner zu einem jammetpfotigen 
Auftreten in China zu veranlafien. 
Mas für einen Erfolg er damit gehabt 
bat, ift befannt. 

Nun ift aber Wutinafang bei aller 
Gemwandtheit anfcheinend doch nicht im 
Stande, die unermeßlichen Schwierig⸗ 
keiten zu ſehen, die der Ausführung ſei⸗ 
nes Gedankens entgegenſtehen. Babe 
Hingt die Sache in dem betreffenden 
Artikel des Vertrages, den wir bier 
wörtlich nach dem hinefifchen Tert mie: 
dergeben, ganz einfach, e& heißt ba: 
„China hat den größten Wunfch, feine 
Geſetze zu verbeflern, daß fie mit denen 
der mweftlihen Nationen in Einklang 
ftehen. England feinerfeit3 verfprichh 
China auf jede Weife in diefem Beftre- 
ben zu unterftügen. Wenn die chine- 
fiihen Gefete und Gericht2höfe fomwie 
alles, ma8 damit zufammenhängt, in 
befriedigender MWeife geändert worden 
find, wird England feine Erterritoria» 
lität aufgeben.” 

Um melche tief einfchneidenden Ber: 
änderungen e3 fich hierbei aber han- 
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deli, wird uns am beſten klar werden, 
wenn wir die lehrreiche kleine Schrift 
des verſtorbenen Zolldirektors P. G. v. 
Möllendorff über das chinoſiſche Fami⸗ 
lienrecht zur Hand nehmen und uns 
dort z. B. anſehen, was er über die vä⸗ 
terliche Gewalt (patria potestas) in 
China ſagt: „Wie in Rom vor Juſti⸗ 
nian, ſo ſtehen in China alle Perſonen, 
welche von einem pater familias, d. h. 
Vater, Großvater, Onkel, Mutter oder 
Mann, abhängen, unter patria pote⸗ 
stas. Die patria potestas iſt dasſelbe 
wie die domini potestas, die Gewalt 
des Herrn über ſeine Sklaven, nach al⸗ 
tem römiſchem Recht. Die väierliche 
Gewalt über Kinder, gleichviel ob legi—⸗ 
tim oder adoptirt, iſt unbeſchränkt. 
Der Vater, und nach ſeinem Tode die 
Mutter, kann mit ihnen machen, was 
er will; er darf ſie nicht nur züchtigen, 
ſondern auch verkaufen, ausſetzen oder 
gar tödten.“ Dem möge nur noch hin— 
zugefügt ſein, daß Vater- oder Mutter⸗ 
mörder ſelbſt dann hingerichtet werden, 
wenn ſie von unheilbarem Wahnſinn 
umnachtet ſind. 

Aendern alſo die Chineſen ihre ganze 
Anſchauung von den Rechten der El⸗ 
tern und den Pflichten der Kinder 
nicht gründlich, ſo iſt ſchon allein da— 
rum an eine Aufgabe der Exterritoria— 
lität nicht zu denken. Selbſt den Fall 
geſetzt, daß auf dem Papier die ſchön— 
ſten neuen Geſetze vereinbart ſeien, was 
nützen ſie, ſolange man nicht auch neue 
Richter beſchafft hat? Denn kein Aus— 
länder würde es wagen, ſich der Gnade 
der Mandarinen, wie dieſe jetzt ſind, 
anzuvertrauen. Kommen doch genug 
Klagen aus Japan zu uns herüber, wo 
die Verhältniſſe ſehr viel einfacher lie— 
gen, wo es aber trotzdem für einen 
Fremden jetzt, wo er unter japaniſcher 
Gerichtsbarkeit ſteht, meiſiens nicht 
leicht iſt, ſein Recht zu erlangen. 


Bier Züge täglich nach St. Paul 
und Minneapolis. 
via Chicago & Northweſtern-Bahn, verlaſſen 
Chicago 9:00 Borm., 6:30 Nachm. elektrifch 
erleuchtet), 8:00 Abends und 10:00 Abends. 
Schnelle Wahrzeit, prächtige inrichtung. 
Unübertrefflihe Dining Car Bedienung. 
Tidet = Offices, 212 Clart Straße und 


Wells Straße-Station. 
nov6,ß, 10,12, 14,18,20,22,24,26,29 


z2öhne und Preife in Frankreich. 


‚Zur Gefchichte der Löhne und Preife 
wird aus Paris gefchrieben: Daz Xr- 
beit3amt (Direction du Travail) ver— 
öffentlicht eine auf ficheren Unterlagen 
berubendegufammenftellung der Lohn-. 
fteigerung im vorigen Jahrhundert. In 
Paris verdiente einMaurer 1806: 32,5 
Gentimes (1 Centime — 1-5 amerita- 
nifcher Cent) die Stunde, 1852: 42,5 
und 1900: 80. Ein Steinhauer 32,5, 
42,5 und 85; ein Ravaleur (Neubauer 
einer alten GSteinfafjabe), ein erft im 
borigen Jahrbundert aufgefommenes 
Fach, 1852: 50 und 1900: 120; Dad;- 
beder 55, 67,5. und 1900: 85; Zim- 
mermann, 30, 50, 90; Tifchler 35, 35, 
70; Schmied 50, 50, 80; Erbarbeiter 
22,5, 27,5, 55; Hanblanger bei Mau- 
tern 20, 26, 50; Handlanger bei Dad)- 
bedern, 30, 45, 55; SHandlanger bei 
Schloffern 1852: 22,5 und 1900 52,5. 
Durhfchnittlich Hat fich der Lohn ver- 
doppelt, jedoch ift die Steigerung viel 
größer in der zweiten alg in ber erften 
Hälfte des Jahrhundert, mo fie bei 
mehreren Gemwerben ganz fehlt. In den 
Städten der Provinz ift die Gteige- 
tung ebenfo bedeutend, in einzelnen 
noch größer ala in Paris. 

Die Preife für Koft und Wohnung 
find ebenfalla geitiegen, lafjen fic) aber 
nicht jo Scharf nachweifen wie die Er: 
böhung des Lohnes. Nur fo viel ift 
Jicher, daß fie Jich nicht verdoppelt ha= 
ben, wie die Löhne. Das Brot, von def- 
fen Preis die Preife der übrigen Nah: 
rungsmittel fo ftarf beeinflußt werben, 
tft jeit 35/Yahren viel billiger ald von 
1835 bi3 1860, die Miethen find frei- 
lich ftark geftiegen, aber Kleider und 
= re Bebürfniffe find billiger gemor- 

en. 

Das Arbeit3amt rechnet, ber einzeln 
lebende Lehrer zahle, gleich dem ftäbti- 
fchen Arbeiter, 50 bi3 80 Fr. den Mo- 
nat für Koft und Wohnung. Eine bier 
Köpfe zählende Lehrerfamilie gibt 67 
bis 79 Fr. den Monat für Nahrung 
aus, dies erfcheint ungemein billig. In= 
befien, die Barifer Waarenhäufer uf. 
fegen für die Nahrung ihrer Kaufgehil- 
fen u. f. m. böchitens einen Franken 
(19 Cent3) den Tag aus, wovon ber 
Koch noch feinen Gewinn mie den Lohn 
feiner Kücheniungen abzieht. In Wai- 
fenhäufern, manden Koftichulen, Klö— 
ftern und fonftigen Anjtalten werben 
0,60 bi3 1 fr. auf Tag und Kopf jebes 
nfaffen gerechnet. 


— Yagdhumor. — Profeffor: „Ei 
der Taufend! Da habe ich in meiner 
Zeritreutheit ftatt De Gewehr meinen 
Schirm auf die Jagd mitgenommen.” 
— Förfter: „Ihut nichts, Herr Pro- 
feffor,. die Hafen laufen por Ihrem 
Schirn ebenfo rafch davon.” 

— Na alfo! — Gefangenauffeher 
(zum Vagabunden, der einen einges 
fperrtten Kumpan bejuchen mollte): 
„Haben Sie nicht gelefen, daß bier 
remden ber Eintritt verboten ift?” — 
„Run, ich bin doch hier kein Fremder!“ 

— Kleine Unſchuld. — Die filnfjäh- 
rige Meta hat gehört, daß ihre erwach⸗ 
Ks Schweſter beſſer frangöfifch ver- 

ehe, ald Dntel Leutnant. — „Sieht 

Du, DOntel Leutnant“, wendet fich bie 
Kleine an den ftattlichen Garbiften, 
„warum haft Du nicht auch lieber die 
Höhere Töchterfchule befucht?“ 
- — Ein gebrannt Kind. — U: „Eben 
tomme ich auß berMeinftube zur „Gol- 
benen-Zraube”. Dort habe ich mit dem 
Wirth um eine ylafche Wein gemettet 
und werde wahrjcheinlich die Wette ger 
innen.” — 8: „Hören Sie, ba feien 
Sie — * —* En fo; 
iper verliert, mu a ein 
trinten!“ 

— Er iennt ihn! — Mutter: „Du, 


unſer Oskar ſ einen ſechs Seiten 


Brief — —" — Vater: „Sn 
—S 


Dankſagung-Bargains 


36380lige ganzwollene 


Slanelle 


und Tricot⸗Flanelle — 
ſchlichte und gemiſchte 
Farben, reg. 350 Wth. 
ſpegiell, per Vad — 


1 
Kleider:Deparlement. 


Für Suhrleute und KAuticher. 
Du Höde, ichafleber-gefüttert, gemadt mit 
großem Cordurohlragen in ſchwarz und in 
Mode, alle Größen, werth 


Beſſere Röocke irgendwelcher Art bis zu S10. 
Union⸗gemachte Männer⸗Ueberzieher, — aus 


ſchwerem ſchwarzem wollenem Melton, ge- Ss Se 
| und Drei PBaar-Partien— eine fel- 


füttert mit Italian Elotd, Gr. 
34—46, mertb $7.50, zu 


Kniehoſen für Knaben, gemacht aus ſchwe- 
wollenen Ches | 


rem fhwarzen und blauen 
biot, Größen 3—16 Nahre, 
mwerth 2öc, 


Veitee-Anzüge für Knaben, eines Fabrikan- | 


ten Mufterpartie bon gebrochenen 


Größen, wertb bi3 $3.00, u...... 98e | 





Lederne fließgefütterte 
und ungefütterte 


Ardeifs-Handfchuhe 


für Männer, fowie 
Saujthbandfhuhe, 35c 


mr 


Werthe, au 


25c 


Gardinen für den Dankfagungstag. 


1700 Paar Nottingham Spigengardinen, 


| Die Partie beitehbt meilten3 aus um 
| Odd3 und End3, * 


die ſich in der 
Fabrik während der Frühjahr- und 
Herbſtſaiſon anhäuften, einige ſind 
einzelne Gardinen, andere in Zwei 


tene Gelegenheit, Eure beſchmutzten 
und abgebrauchten Gardinen zum 
Dankſagungstag zu ſehr geringen 
Koſten zu erneuern. 
Spiten - Gardinen, 
fehbr pallend für :$ 
fpeziel bei diefem & 


Kottingham 

3 Yard3 lang, 
Schlafzimmer, 
Verlauf, 


Großer VBerfauf von 


Prüf, Kerfey: und Houcle:Capes. 


Bartie 1 — Aſtrachan-Capes, 
gefräufelt, 
Bärenpelz-Einfalfung | 
mercerized Futter, | 
au 5.98 berfauft, 
fpeaiell zu..... 


ſchwer 
Pleat, 
ringsum, 


Bartie 2 — Spezielle Offerte: 
25 Plüſch⸗Capes, beſte Quali— 
tät Salts Plüſch, feine Pelz— 
Einfaſſung, 30 Zoll lang, ins 
verted Plait, franzöſ. Satin— 


Futter, immer zu wi 
8.98 bert., fhegiell.... de I 


Schude. 


98c Beaver-Elipper3 für Damen, 
voll leder⸗foxed, durchaus 

ſolid, alle Größen 

Oſc Little Gents Schnür— 
ſchuhe, Größen 9—13...... 98 
85c Patentleder Schnürſchube für 


Babies, mit rothem Kid 48 
Top, Größen 2—5......... c 
Paar 


für 


Der Reſt von den 600 
Schnür- und Knöpfſchuhen 
J Damen, werth von 1.550 bis 3.00, 
Igebroch. Größen, ſolange 78e 
der Vorrath reicht 


Hüle und Aus“allungen. 





Wieboldt „Special:, 
fo gut wie irgend— 
welche zu 2.50 und 
83. 00, Derby's, Fe⸗ 
doras und all die 
lannten Facons von 
weichen Hüten, jeder 
Hut garantirt und angepaßt don Union» 
Hutmächern, die beſten für 
das. Geld 
100 Dugend Kappen für Kinder und Huaben, 
Golf und Polo, wollene, jhiwarze, blaue und 
fancy Woriteds, Italian gefüttert, 25c 
2 vegul. 38c Wertb, au 
Feine Halstrachten für 
Männer und Knaben, ge» 
madt aus bochjeiner Seide, 
regul. 50c Facond, Techks, 
4:in-SandE und Bomwmd, — 
be a > an auch belle 
und dunfle Efelte — 9? 
= 25 
50c Hoienträger für Män- 
ner, gemadt bon imbort. 
elaitiihen Web3, Seiden- 
Overſhots u. ſchlicht, eben⸗ 
falls fanch Streifen, Sei— 
den- und Calf-Enden, Nidels und 
Mefling-Trimmingd 


Spezielles. 


Trommeln (Spielmaaren-Department), res 
auläre 25c Größe, 2 


Kaffeekannen, Granite Jron, leicht m 
befhädigt, 3 und 4 DtS., 1äc, 206 u. 

1 Padet Bilderdraht und 1 Dugend 
plattirte Bilderhafen 


Strumpfwaaren. 


| Nahtloſe Damenſtrümpfe, 
fließgefüttert, regul. 
15c Werth, zu 


35 - 


inderted | tinfold befegt, 2 


lang, beites mercerized 
Plüſch gemacht, 
6.98 verkauft, 


immer 


3.98 


| Caitor, : 

| mit Stinmer-Satin 
inberted Blait, einige 

| bejegt, berfauft zu 
15.00, fpeziell 


ſchwer 


Muſterpartie von Strümpfen — 
Wolle und Baumwolle, fließgefüt 
| tert, fie Männer, 
Kinder, eingetbeilt in 3 Partien 
zu 186, 15c 
MB; 040% 


Damen und 


106 | 


Eine Rartie Kinderftrümpfe, — 
Doppelte Kiniee, gebrod. Größen, 
folange der Vorrath reicht, 

8c Wertbe, au 


Nahtlofe Männer-Soren, ſchwarz, 
braun und blau gemiſcht, — 
10c Werth, 


J a 


Kurzwanten. 


Schuhſchnüre, ſchwarz, tubular, 
J 
Hercules Braid, 

alle Breiten, per Vard......0... 
Huntp Hafen und Deien, 

4 Dugend für 
Baumwoll-Einfafband, alle Breiten, 
2 NRolen für 

Saarnadeli,, 

3 Bapiere für 

Mafdinenfaden, Kings 200 Dbd8,, 
per Spule 

Sicherheitsnadeln, nidelplattirt, 

alle Größen, per Dugend 

Hölzerne Federfaften, 2 Bleiftifte 
entbaltend, für 


Anterzeug. 


Unterzeug für Männer, Damen 
und Kinder — leiht beihmust, 
Wertbe bis 


Schwere Blaue Flanellhemden 
ür Männer — mit doppelter 
gront und Rüden — 1.25 
Werthe — 

ſpegiell 


Unterhoſen und Unterhemben 
für Männer — ſchwere Plüſch⸗ 
wolle — Fawn, naturfarbig 
und Old Gold — 
1.88 Werthe, 


Partie 3— Kerien Capes, fa- 
7 und 30 Zoll 
Fut⸗ 
ter, invertedPlait, einige aus 
zu 


—8 ana 4.98 


| Partie 4 — 15 Kerieh Capes, 

die allerbeiten, in jhwarz ır. 
und 30 Zoll lang, 
gefüttert, 
nett 


10.00 | 


Diefe 5-Stüde Parlor-Einrihtung bietet erfahrenen Käufern einen mei- 
teren Grund dafür, daß Fifh die beften Werthe in Chicago gibt. Solide 
Hartholz-rames, Politursfinifhed in Mahogany, dauerhaft gepoljtert — 


boller Del temperirter Spring Sit, beſte amerikaniſche 
Velourd. Fünf große mafjive Stüde genau mie e3 die 
Abbildung zeigt. Wir machen und Freunde durch den 
Verlauf diefer Ausftattungen gu... .u 2.2.20 00040 


Wir führen 


Unserm neuen offenen Konto-System 
tHält, als alle altmodishen Kredit- Pläne 
zufammen. Keine Sicherheit, feine Zinfen, feine Kolleftoren, Feine 
Snpothct, die unangenehme Defuche Beim Friedensrihter nöthig madt— nur 


das mehr Bortheile für den Käufer 


ein einfades, altmodifhes Anfchreide- Konto— und immer die beflen Werthe. 


— — 


——— Get, ell_ Care at 20h Sıreet] 
308 Tincoln Av. [2011-3919 Sinte SLJBST 213-237 Harıh 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


nenn 


BILAT ALL Four OF ; 


RP STHE: 


ep] AP 


— — 


— 


Damaſte oder 


51380 


Alles was nöthig if, um Hotels, Logirhäufer und Wohnun- 
gen vollitändig auszuftatten, und gewähren Allen Kredit nad 


| 
| 
| 
| 
} 
| 


| 
| 
| 
| 


Pubwanren für den Dankfaguugsiag. 


| getauft von einem großen Philadeiphiaer Fabprifanten zu 35 Cents 
am Dollar. 


Nottingham Spikengardinen, eis 
nige 60 ZaN breit, 3 und 34 Yard3 
° lang, febr nette Speifegimmer-Gars 
dinen, mwertb bis 75 € 
per Han Musiwaht Eur. « 3Ie 
Heine Nottingham Spisen-Gardi- 
nen, 7 Dards an einem Naar, fche 
Ihöne Mufter in Renaifance und 
Bruifels Effelt, werth bi3 zu 2.25, 
ipeziell bei diefem 
Serlauf, per Baar 
: Gardinen-Ewiß und Fifh-Netting, 
; barddreit, fanch gejtreift und ges 
* , muftert, anderswo zu 1214c 
verfauft, ipeziell, Dard 


Stanellloffe. 


Eiderdbaun-Flanell, rofa, blau und arau — 
iher gerließt, 10c Qualität, pi 
bie 


DE SEE 


— 


·⸗ 


Shirting⸗Flanell, dunkel und ſchwer geſtreift 
und etitfah, 1214c Qualität, 7 


Weißer Shaker⸗Flanell, 
6c Qualität, zu 
Tennis-Hlanell, in bellen und dunklen 


& 
b ftreift und karrirt RI 
en, geltreift und Ic ie 33 
E00. SIRREN: Bikescnesaneneieseeieregne —R 


Eiderdown, reinwollen, für Kindermäntel — 
roſa, blau und roth, 36 Zoll breit, 39€ 
gewöhnlich zu 5öc derfauft, zur 
NRod-Längen, 2% Yard breit, afortirte Far 
) 1 9:30 lounc iiber 
ben, mit 12:3öU. Slounce, überall 33c 


ET GE ER 


wg 


Pr 


Zweiter Verfauf don PBromenaden- 
und Yedorahüten für Danten, 
Ehicagoer Sabrilanten 


bon 


einen ges 


: Tauft 
zu weniger als einem Drit- 
tel de3 gewöhnl. Werthes 


Bartie L—regul, Preis 
$1.00— zu 


Partie 2—regul. Preiß 1.25 w 


bi3 1.48, au 50€ 
Bartie 3—regul. Preis 1.75 5 


Partie d—reaul, Preis 
2.25 bi3 8.00, gu 


Spezielles in 
Möbeln. 
Hoher Stuhl — 


folid Daf — mie Abbtls 
dung — Robrfig, ftarle 
fanch Spindeln, bübich 
geſchnitzte Rücklehne, — 
Tiſch kann über ben 
Kopf zurückgeſchlagen 
werden, anderswo zu 
1.85 berfauft, 


fpesiell. 
de 


Herausforderungs⸗Verlauf von 
Keinen Weinen u. Lißöten. 


Vort oder Riesling, feine Tiſchweine, 
5 25e 


per Flaſche 
w 
Ic 


89c 


— 0 msn... 


Seligſohn Claret, 
per Gallone........ —— —— 


Nordhäuſer Kornſchnaps, 
importirt, ⸗Gallone — 


Belle of Anderſon Whisty, 
per Gallone 


Seiner californifher Brandy, 
ver %-&allone 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Ghicage & Alton. 


Unton Baffagter Station, Canal und Adams Str. 
StadteTitet:Office: 101 Adams Strabe, Phone 
Gertral 1767. 

Ubfahrt der Züge. i „Ihe only Way”. 

“835 B Yoliet Uccomobation. 

B Bloom’ton, Peoria. Springfield, St. Louis 

Joliet, Divight, Ucco’d’n (nur Sonntags) 

Ulton Limited für Sp’field u. St. Louis 

Aadionville, Roodhoufe und Merico, 

und *5. R Zoliet Wckorrodartions. 

Joliet, Bloomington und Beoria, 

Ioliet Accomodation. 

Ranias City S:mited. 

Avom!ngton, Springfield u. St. Louis. 

Joliet Accomodation. Fed: 

Midnight Special, Peoria, Springfield, 

St. Louis, Yakjonville, Kanjas Eity. 
Ankunft der Züge: Von Kanfas City, Yadions 
ville, Wloonrington, 8.10 ®., *1.15 R.; er. Louis, 

Springfield, Lloomingten, 7.15 B, "8.10 B., 

5.04 R., 8.05 Epringfteld, Yadionvile, 

Bloomingten, *1.15 R.; WVeoria, Streator, Dwight. 

7.15 D., *115 R., 8.09 R.; Yefferfon Fity, Mes 
io, Mo., Raffonnille, YU., *8.06 N., Bmigbt, 
\ollet, 8. 7. R.; Bloomingten Zora, *10.10 B.; 

Zoliet —— R., 

TIER. 9 NR. 

* Saolih. ** Ausgenommen Sonntags. 
a | — —— — 
Atdiion, Zopeta & Santa Fe@ifenbahn. 

üge verlaffen Dearborn-Station, Poll und Dear: 

— Tidet⸗Office. 100 Adams Str. — 


P 203 Central. 
zn = Abfahrt. Ankunft. 


Strearor, Galesburg, Ft.Mad. + 7.58B +50 NR 
Streator, Relin, Monmouth.. * 1.00 R *1.08 
Streater, Joliet, Lodp., Lemont .0252 
Lemont, Lodport, Yoliet “LO RN ** 8.05 3 
Kanf. Gity, Golo., Utah, Tee. *62LTN *900 2 
Ran. City, California, Mer. *10.00 R. ? 7. B 
Ran. City, Texas, Nord:Gal ZAR 

* Tüalih. ** Täglih. ausgenommen Sonntags. 

The Kalifornia Limited, 2o8 Ungeles, San Fran» 
cisco, fährt Dienftags und Samftags um 3 Ub: 
Vormittans ab. 


-SHRES 


BS33327ERB8 


Monon Route— Dearbors Station. 
Tidet:Chfices: 232 Clark Str. und 1. Klafie Hotels. 
Telephon Hatr. 1245. Wbfahrt. WUntunft. 
Anbianapolts und incinnati.. * 2.45 3 
Safayette und Louisville 80° 
Audianapolis und Cincinnati.. 

Andianapolis und Cincinnati.. 
Lafayette und Bloomington.... 
8 A⸗ecomodation 
Lafahette und Louis ville 


| Andianapolis und Gincinnatt.. 


. Lid u. W. Baden Springs * 8.90 3 
„Lid u. W. Baden Springs * 9.m R 
* Tüglih. ** WUusgenommen Sonntagb. 


Ghicags & Grie@iicnbann. 
> KidetsDfficees: 2 ©. Clark Gtr., 
a Hudtriumspotel, Deardorn Barca 
> — Bhone Karrifon 3274. 


ubfabrt. 
Rocefter und 
> Kriege. 708 
New Vort und Wofton 008 
Rem Vort | G.)-- 
; Quntington Lola 
8 Nor un) Ede = = 8 a 
! l 3 d Rorfolt. * k 
| u Pe “. Täclih, ousgensmmen Gonntags. 


Baltimore & Obie, 


Bahnhof: Srand Gentral Bafiegier-Gtation; Tidets 

ee 
e m. 

egtra Habrpre —8 Ehen, 
tal = Gxpee . . 

—8 Yırl & Wafhington Beſi⸗ 
buled Limited MB 7ER 

Beſtibu 


t, Wajbingten u. Nitts 
—— nr 208 
lumbus, Wpeeling, 


ibuled Imiteb 2.0. 
land und Pittäburg Erd..... TIER 609 
» Zöglig, — — Sonntags, 





